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Der uackte Slrurtiiiljlfr.
Die Handhabung des preußischen Einkommensteuergesetzeshat

eine verzweifelte Aehnlichkeit mit der Prozedur der Soldatenaus-
l-ebung. Wie sich der künftige Rekrut splitternackt dem untersuchenden
Auge der Militärbehörde zeigen muß, so verlangt die Finanz-
Ledörde von dem künftigen Steuerzahler,  daß vor
ihr jede Hülle von den wirthschaftlichen Verhältnissen des Einzelnen
fallen müsse.

Das Gesetz selbst übt noch einige Rücksicht. Es überließ dem
Einzuschätzenden die Aufgabe, sein Einkommen nach bestem Wissen
und Gewissen selbst anzugeben. Allgemein wurde angenommen,
daß eine Beanstandung dieser Erklärungen nur dann stattfinden
dürfte, wenn der Behörde ganz bestimmte Dinge bekannt wären, durch
welche die Richtigkeit der Angaben des Steuerzahlers stark in Zweifel
gezogen werden müßte. Wenn ein Gesetz den Bürgern des Landes
doischreibt, nach bestem Wissen und Gewissen über sich selbst auszu¬
sagen, so müssen die Hüter und Ueberwacher eines solchen Gesetzes
auch so lange an die Ehrlichkeit der Censiten glauben, bis sie das
Gcgentheil Nachweisen können. Handeln sie anders, so ähneln sie
einem Richter, der jeden Zeugen zunächst für einen Meineidigen halten
und seine Angaben unglaubhaft finden würde. Die Ausführung
eines Gesetzes darf sich nicht mit dem Grundgedanken dieses selben Ge¬
setzes in Widerspruch bringen. Die preußische Steuerbill ging von
der Voraussetzung aus. daß die Staatsbürger ehrliche Leute seien. Die
Finanzbehörde, welche die Einschätzungenbeanstandet und den Be¬
weis ihrer Richtigkeit verlangt, statt ihrerseits den Beweis der Un¬
richtigkeit zu führen, verneint die Voraussetzung des Gesetzes, welches
sie ausführen soll. Wer nach bestem Wissen und Gewissen zu han¬
dln cufgerufen wird, darf nicht der Beleidigung ausgesetzt sein, daß
man ihn ohne Weiteres für einen Lügner hält, wenn er der Auf¬
forderung nachgekommen ist.

Die Klagen über die Fülle der durchaus ungerechtfertigtenBe¬
anstandungen von Seiten der Steuerbehörde haben selbst das miquel-
fromme Abgeordnetenhaus in eine gewisse Erregung gebracht. Man
hol in der Bevölkerung das Gefühl, es sei für einen Regierungsassessor
ein verdienstliches Werk, welches die Augen der Vorgesetzten wohl¬
wollend auf ihn lenke, wenn er es durchsetze, durch die Anzweiflung
dec Einschätzungen ein Plus von Steuern in die Staatskasse zu
bringen. In vielen Fällen gelingt ihm dies auch, ohne daß darum
die Anzweiflung begründet ist. Denn es giebt immer Leute, welche
gegen eine höhere Summe, die ihnen der Steuerassessor zudiktirt, nicht
reklamiren, weil sie lieber zu Unrecht zahlen, als ihre Nacktheit noch
weiteren Vertrauensmännern zeigen wollen, wie sie die nothwendige
Begleiterscheinung einer Reklamation bilden.

Die Vertrauensmänner sind zwar ebenso wie die Behörde zur
Diskretion̂verpflichtet. Aber man hat instinktiv eine Abneigung gegen
di; Mitwipenschaft vieler Personen. Geheimnisse, die einer ganzen
Anzahl von Menschen bekannt sind, hält man nicht mehr für Geheim¬
nisse. Man hat doch vielleicht einen Buckel, den man durch Toiletten-
künske bisher verdeckt hat und weiter verdecken will.

Die Frau Doktor.
Rechtsanwalt Moebius saß in seinem Bureau und war gerade

damü beschäftigt, in Sachen Meier contra Lehmann einen neuen
Schriftsatz auszuarbeiten. als der Bureauvorsteber die Thür halb
öffnete und sagte:

»Herr Mollenthin!"
«Soll natürlich sofort 'reinkommen!"
»'n Tag, Albert— ach— entschuldige, wenn ich Dich bei der

Arbeit störe!"
'n Tag, Harry— nimm Platz! Wie gcht's Dir denn?"
Harry Mollenthin, ein Mann Anfang der Dreißiger, war sehr

elegant gekleidet, mit einem kleinen Stich ins Stutzerhafte. Er hatte
einen sehr flotten, lang gewirbelten, blonden Schnurrbart und einen
«njatz zur Glatze. In dem linken Auge trug er beständig ein Monocle
ohne Rand und Band, und da er zudem etwas krähig sprach, machte
er den Eindruck eines Offiziers in Zivil.

Moebius langte mechanisch nach der Zigarren-Kiste auf seinem
Schreibtisch:

»Zigarre gefällig?"
»Jawohl, aber nicht aus der Kiste! Bitte, rücke mal die andere

^ °rte 'raus, die unterm Tisch steht!"
«Raffinierter Mensch!"
Der Rechtsanwalt bückte sich lachend und brachte eine schmale

^mporten-Kiste zum Vorschein. Harry zündete sich eine Zigarre an
und machte mit Behagen einen tiefen Zug:

»Hast wohl viel zu thun, alter Junge?"
»Na. ich kann nicht klagen!"

fonft?“002' Rechtsanwalt kannst nicht klagen !? Wer denn

.. . "^ ach' keine schlechten Witze! Aber— was verschafft mir eigent-
™das Vergnügen? Willst Du einen Prozeß führen?"

~ bumm  ich nicht! Ich wollte Dich um einen guten
a h bitten— es handelt sich nämlich um meine Frau !"

»Ach. um die Frau Doktor!?"

Das Gesetz nahm hierauf wohlweislich Rücksicht. Die Behörde
sollte die Stellung eines Arztes, Rechtsanwalts einnehmen, mit denen
man offen alles bespricht, weil man weiß, daß ihr Amt sie zur ab-
solrten Verschwiegenheitverpflichtet. Ohne diese Diskretion wäre
das Steuergesetz geradezu unerträglich. Es scheint aber, daß auch
dieses letzte Schutzmittel fallen soll. Die „Berliner Aerztekorrespon-
denz" will nämlich zuverlässig erfahren haben, daß der Finanzminister
sickr bereit erklärt habe, für den Fall, daß die Aerztekammer eine pro¬
zentuale Besteuerung der Aerzte nach dem Einkommen für ihre
Zwecke beschließen sollte, dem Vorstande vertrauliche Auskunft über
das Einkommen der betreffenden Herren zu geben.

Vorläufig wollen wir noch an der Richtigkeit dieser Information
zweifeln. Denn es ist uns keine einzige Bestimmung des Gesetzes
bekannt, die den Minister ermächtigen, solche Mittheilungen zu
machen. Die Behörde ist im Gcgentheil verpflichtet, über diese
Stcuerverhältnisse der Einzelnen Schweigen zu beobachten. Wir
würden eine derartige vertrauliche Mittheilung zunächst für eine Ver¬
letzung des Gesetzes halten, gleichzeitig aber den Betroffenen die
Frage zur Erwägung geben, in welcher Art sie sich gegen dieses in¬
direkte Manifestationsverfahren schützen wollen.

Eine solche Praxis, durch welche der Steuerzahler nicht nur der
Behörde, sondern auch noch allen seinen Berufsgenossen in seiner
ganzen Nacktheit gezeigt wird, wäre das Ende der ganzen Miquelei.
Denn was heute den Aerzten„vertraulich" gesagt wird, kann morgen
den Anwälten, übermorgen den Banken, dann den Cigarrenhändlern
ufto. usw. ebenso gut über ihre Gewerbsgenossenmitgetheilt werden.
Niemand hat jemals, ohne unzüchtig zu sein, das persönliche Scham¬
gefühl des Staatsbürgers so arg verletzt, wie eine solche Gebarung
der Finanzverwaltung es verletzen würde. „Berl. Tagbl."

Wiesbaden, 27. Juni.
Die chirresijchrn Wirre«.

Der Ern st der Lage in China  geht aus allen heute vor¬
liegenden Nachrichten hervor, von denen eine sogar als amtlich Lon-
donerseits ausgegeben wird. Dieselbe, London. 27. Juni , datirt,
lautet̂ Aus Tschifu wird gemeldet, daß die Verbindung mit
Adm iralSeymourhergestellt  wurde. Derselbe sei etwa
10 Meilen von Tientsin entfernt. Seine Truppen werden

hart bedrängt
und sind schwer behindert durch die Kranken und Verwundeten, deren

Zahl 300 beträgt. Die Kolonne Seymours hatte bisher 62 Todte
und 200 Verwundete. Alle Ausländer aus Peking wurden von de?
chinesischen Soldaten fortgebracht. Laut einer Meldung der „Cen-
tral-News" telegraphirte Seymour auf heliographischem Wegs
dringend um E n t f a tz, da er sich nur noch zwei Tage halte?könnte. Die

Gesandten
besändensichwohlbehaltenbeiihm. — Diese amtlich»
Meldung deckt sich so ziemlich mit der vom deutschen Consul in Tschifu
und der vom deutschen Gouverneur in Kiautschau, die wir bereits ir
gestriger Nummer veröffentlichten. Allerdings ist sie bestimmter ge.
bal:en. so daß man an der Richtigkeit wohl nicht zu zweifeln braucht

Vom deutschen Konsul in Tschifu wird dieLageSeymour-
noch viel schlimmer geschildert als in dem amtlichen Londoner Tele,
gramm. Nach telegraphischen Meldungen desselben, die in Berlin
am Mittwoch eingetroffen sind, ist

Seymour sogar umzingelt,
und zwar 14 Kilometer von Tientsin. Diese Meldung läßt sich
wi.dcr mit einem von uns gestern bereits wiedergegebenen Telegramme
des amerikanischen Admirals Kempff, daß die ersten Entsatztruppen
10 Meilen von Tientsin umzingelt seien, in Einklang bringen. Ob
er allerdings von einer sta r ke n chinesischen Truppenmacht einge¬
schlossen ist, meldet der deutsche Konsul nicht und geht das auch aus
ciideren Meldungen nicht hervor. Man weiß nur aus einem„Reuter"-
Telegramm, daß sich in der Gegend zwischen Peking und Tientsin
6( 000 gut bewaffnete chinesische Soldaten vereint mit den Boxern be¬
finden sollen, wie in Tschifu angenommen werde. Nach einer
Meldung der englischen„Central News" aus Tschifu rückte eine große
Kolonne aus, um Seymour zu retten. Man schätzt die Zahl der Ver-
Kündeten, welche sich zwischen Taku und Tientsin befinden, auf 10,000
Mann. Die Japaner bilden den größten Theil derselben und noch
immer mehr Japaner werden in Taku gelandet.

In dem eben erwähnten sehr orientirenden„Reuter"-Telegramm
Hecht es weiter: „Die chinesischen Offiziere verkünden prahlend, daß
sic 400.000 Soldaten zur Verfügung hätten. Die Ausländer in
Elüna haben den dringenden Wunsch, daß

100,000 Manu europäischer Truppen,
davon mindestens 50,000 für Peking, in China zusammengezogen
werden. Auch sind sie für eine große Flottendemonstration
in allen Vertragshäfen, um die in ihrer Haltung schwankenden chine-
silchen Kaufleute zu beeinflussen. Die von Seymour befehligten
gruppen sollen mit Mundvorrath für eine Woche und 160 Patronen
für den Mann abmarschirt sein. JnfolgederBerichtevon
Erfolgen der Chinesen gegenüber den Mächten
zeigt sich die

Dolksmasse in wachsender Erregung.
Em'.refsende Kaufleute berichten, daß in Niutschwang die Boxers in
den Straßen exerziren. Wie sich herausgestellt hat. haben Soldaten
b‘* hmesischen Heeres Geschütze und Ausrüstungsgegenständean die
Boxers verkauft."
. Wie aus Tientsin gemeldet und bestätigt wird, soll die Stadteinen

„Jawohl, um die Frau Doktor" — sagte Mollenthin. jede Silbe
scharf betonend. „Du weißt, ich habe Ellen nur aus Liebe gehcirathet,
obwohl sie damals schon mit einem Fuß im Examen stand. Ich hoffte,
sie würde durchfallen. Aber leider— aeh' — hat sie das Rennen
glanzend jemacht.' Na, scheen— wäre ja auch weiter kein Unglück
jewesen, wenn sie nicht den verrückten Einfall gehabt hätte, zu prakti¬
zieren! Was nehme ich für 'ne Stellung in der Welt ein?"

„Na. als Rentier doch gewiß die denkbar angenehmste!"
«Zustand! Ich bin rein garnichts, ein im höchsten Grade über¬

flüssiges Wesen— wenn Ellen ihren ironischen Tag hat, nennt sie
mich„Herr Coupon-Schneidermeister!"

„Hahahahaha!"
»Ich sage Dir, Albert, wenn Du in meiner Lage wärst, würde

Dir das Lachen schon vergehen! Wenn wir' mal in eine Gesellschaft
gehen, werden wir vorgestellt: „Frau Doktor Mollenthin— Herr
Mollenthin!" Weißt Du. ich riesele so hinten nach, in bin der Epilog,
den man unter Umständen auch weglaffen kann! Und wie mich Ellen
malträtiert. Abends, eh' wir zu Bett geh'n, fühlt sie mir den Puls;
jeden Morjen muß ich ihr die Zunge zeigen. Neulich wollte sie sogar
ein neues Entfettungs-System an mir probieren— da habe ich mich
aber ordentlich auf die Hinterbeine gesetzt. Wenn wir des Morgens
auf unserem herrlichen Garten-Balkon Kaffee trinken und ich 'n
bischen zärtlich werde, sagt sie:

„Harry, zerzause mir das Haar nicht! Das Sprechzimmer ist
ganz voll— was sollen denn die Leute von mir denken!?"

„Hm, hm" — machte Moebius. den Kopf schüttelnd.
„Mittags bei Tisch erzählt sie mir mit größtem Behagen hoch¬

interessante Fälle aus der Klinik, daß mir die Haut schauert und
— was das Schlimmste ist — mir der Appetit verjeht!"

„Und dabei bist Du ein so großer Gourmand, lieber Harry!"
„Bei mir zu Hause riecht alles nach Karbol, schmeckt alles nach

Karbol— sogar die Küsse meiner Frau !! Das Schlimmste kommt
aber noch!"

„Nanu?" sagte Moebius betroffen und beugte sich aus seinem
Sessel nach vorn. ' ' '

faaut)  drehte sich beide Schnurrbartspitzen und seufzte:
„Denke Dir, seit acht Tagen hat sich Ellen - eine Nacht-

Kl:noel anbringen lassen. Das ist der Gipfel!!"
„Armer Harry!"
"6t"e junge, hübsche Frau, die sich mitten in der Nacht heraus-

klingel laßt, .ist das nicht ein Hohn auf alle Natur-Geschichte!? Du
'uunst Dir garnicht denken, was ich seitdem ausstehe! Meine Energie
ist völlig gelähmt— jeden Augenblick denke ich: „Jetzt wird's gleich
klingeln'" Ich werde noch verrückt, wenn das so weiter geht! Es
darf nicht so weiter geh'n.' !"

Moebius strich sich nachdenklich den graumelierten Vollbart:
„Ja . lieber Freund. leider giebt es keinen Gesetzesparaarapben

der einer Aerztin die Nacht-Glocke verbietet!" '
„Ach, Albert. Du wirst schon'was 'rausfinden! - Ihr Juristen

seid za io geriebene Füchse!"

Moebius stützte den Kopf in die Hand und überlegte. Plötzlich
glitt em Lächeln über seine klugen Züge, und er zupfte sich wohlgefällig
den Bart wie immer, wenn er einer besonders knifflichen Sache Herr
geworden war. ^ v

«Lieber Harry, ich glaube, jetzt Hab' ich's !"
„Wahrhaftig!?"
„Das Mittel ist zwar sehr gewagt und etwas frivol, aber in

L Fall heiligt wirklich einmal der Zweck die Mittel! Mache Dich
beute Abend frei — schütze ein Skat-Partie oder ähnliches vor und
soupiere in einem Chambre separee mit irgend einer Dame in einem
Restaurant, das in der Nähe Deiner Wohnung liegt!"

kriegen?"' ^ 100^ ^ Web°3U gehörige Dame so schnell her-
„Das überlasse ich vollkommen Dir — auf diesem Gebiete besitzt

Du za von früher her umfassende Spezial-Kenntnisse!"„Nun— und dann?"
„So gegen zwölf Uhr wird Dir dann hundsmiserabel!"„Was?"

L)u bekommst einen Anfall, klingelst dem Kellner und sagst:
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gräßliche » Anblick
gewähren . Die Leichen der Maffacrirten aller Nationen bedecken die
Straßen . Ueber die Einnahme dieser Stadt selbst wird noch gemel¬
det. daß die Engländer und Amerikaner zuerst in Tientsin eingezogen
vnd die anderen europäischen Abtheilungen dicht dahinter folgten . Die
Russen verloren 4 Mann tobt und 30 verwundet , die Verluste der an¬
deren Abtheilungen waren gering.

Während aus Vorstehendem unzweifelhaft hervorgeht , daß
T: en t s i n en t setzt ist. weiß man immer noch nicht bestimmt, wie
«s in Peking steht und ob es wirklich entsetzt ist. Eine Meldung aus
Shanghai , wonach 11.000 Chinesen in Eilmärschen auf Peking mar-
schrren, schafft keinerlei Klarheit . Man kann annehmen , daß diese
die Truppen der Mächte , die es belagern , vertreiben wollen , oder auch,
daß sie es wieder nehmen wollen , wie sie bezüglich Talus beabsichtigten.

Der Krieg.
Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz mehren sich die Nachrich¬

ten über partielle Erfolge der Buren im Rücken der
englischenArmee.  Bemerkenswerth ist, daß die Basutos einen
besonders ungünstigen Eindruck von der Lage der Briten erhalten
haben . Wie nämlich aus London telegraphirt wird , wird aus Ma¬
seru gemeldet, daß eine Abtheilung Basuto -Arbeiter . welche unter
englischen Ingenieuren bei Kroonfiad arbeiteten , von den Buren ange¬
griffen wurden . Sie verloren 20 Mann an Todten und Verwunde¬
ten und 200 wurden gefangen genommen . Dieser Vorfall ereignete
sich gleichzeitig mit dem Unglück, welches das Derbyshire -Regiment
betraf und bei welchem die Eingeborenen zugegen waren , die nun
glauben , daß die Buren die Engländer zurücktreiben . Der Unter-
kommiffar in Ladybrand wurde nach Maseru zurückgerufen , da, wie
verlautet , der Burenführer Olivier,  mit einem Kommando von
Süden kommend, die Reihen der Briten durchbrochen
hat . — Unter diesen Umständen nimmt es nicht Wunder , daß in Kap¬
stadt amtlich bekannt gemacht worden ist . es würden keine Truppen
vor Beendigung des Krieges Südafrika verlassen . Wahrscheinlich
wird dann die Garde -Brigade zuerst abreisen.

Bom Tage.
General v. H a h n k e. der bekannte Chef des Militärkabinets des

Kaisers , ist zum Präsidenten des Reichsmilitärgerichts bestimmt , das
am 1. Oktober in Wirksamkeit tritt . — Das Befinden des Ko¬
ni g s Albert  von Sachsen hat sich, wie das Hofmgrschallamt er¬
klärt , nicht verschlimmert . Bulletins werden nicht ausgegeben . —
Der Wiener Stadtrath beschloß, im Gemeinderath die Ernennung des
Bürgermeisters Dr . Lueger zum EhrenbürgervonWien
vorzuschlagen.

Das Räthsel desVogelflugshat  seit Bestehen des Men¬
schengeschlechtesdie Aufmerksamkeit der hervorragendsten Denker aller
Seiten in Anspruch genommen . Noch mehr aber war es der Flug der
Insekten,  der bisher vergeblich einer vernünftigen Erklärung
harrte . Berühmte Gelehrte , z. B . auch Helmholtz legten den Vögeln
und Insekten übernatürlich große Muskelkräfte bei, ' da sie das Räth-
sel nicht anders ergründen zu können glaubten . Sie übersahen aber
dabei , daß die Flugthierchen doch nur eine ihrer Nahrungsmenge ent¬
sprechende Kraftquelle besitzen konnten . Die Patentanwälte Reichau
L Schilling -Berlin , in deren Bureau übrigens auch die Flugmaschinen
des 1596 abgestürzten Ingenieurs Lilienthal ausgestellt sind, haben
nun Versuche an lebenden Thieren — zur Beruhigung unserer geehr¬
ten Leser wollen wir vorausschicken: keine mörderischen , — wie auch
an Modellen gemacht, die beweisen, daß der schnelle Flug der Insekten
lediglich auf Geschicklichkeit  dieser Thiere , keineswegs aber
auf unverhältnißmäßig große Kraftentfaltung zurückzuführen ist.
Die Patentanwälte gingen von dem Beispiel des gewöhnlichen Wind¬
mühlenflügels aus . Derselbe dreht sich dann am schnellsten, wenn
seme Fläche fast senkrecht zur Windrichtung steht, nicht etwa , wie die
Theoretiker ausrechnen , wenn sie 45 Grad zur Windrichtung geneigt
ist. So bewegen sich auch die Flügel der Insekten , z. B . der Stuben¬
fliege , indem sie platt gegen die Luft schlagen und sogleich darauf in
entgegengesetzter Richtung ebenfalls platt gegen die Luftmaffe , also

„Mir ist so schlecht — lassen Sie mir schnell meinen Hausarzt
holen !"

„Und dann nennst Du ihm ruhig die Adresse — Deiner Frau!
— Alles übrige ergiebt sich dann von selbst !"

„Donnerwetter !"
Harry war aufgesprungen . Er umarmte seinen Freund:

- „Du , das ist großartig —- Du bist doch ein genialer Mensch !"
„Das sind wir Rechtsanwälte alle — aber ich muß mich jetzt mit

der Sache Meier contra Lehmann beschäftigen — morgen ganz früh
erwarte ich Dich, denn ich bin auf das Resultat immerhin doch etwas
neugierig ?"

Es war erst halbzehn Uhr , als Harry schon in das Bureau-
Zimmer des Rechtsanwalts hineinfiürmte.

„Run ?" — sagte Moebius voller Spannung.
„Albert , wie soll ich Dir danken !? Es ist alles großartig ge¬

gangen . Ich hatte eine frühere Bekannte aufgegabelt , die jetzt in der
Friedrichstraße einen Handschuh -Laden hat . Das Souper war vor¬
züglich — keine Spur von Karbolgeruch ! Punkt zwölf bekam ich einen
fürchterlichen Magenkrampf und um zwölf Uhr zwanzig — findet mich
meine Frau als stöhnenden Patienten in den Armen einer anderen !"

„Und der Effekt ?"
„Spottet jeder Beschreibung . Ellen ist ohnmächtig geworden —

— ich mußte noch einen Arzt holen lassen ! Als sie sich einigermaßen
erholt hatte , sagte ich zu ihr:

„Siehst Du . das kommt davon , wenn man eine Frau mit 'ner
Nacht -Klingel hat !"

„Run und — ?'
„Sie hat schon heute Morgen die Nacht -Klingel abnehmen lassen !"
„Gratuliere Dir !"
„Sie will auch in Zukunft sich weniger mtt ihrer Praxis und

mehr mit mir beschäftigen. Dafür reise ich mit ihr nach dem Salz-
jlqmmergut !"

Wiesbadener General -Anzeiger. 18 . Jahrgang Nr ^ 148.

bin und her. Dabei biegt sich der oben mit einer steiferen Nippe ver¬
sehene Flügel und die fortwährend hin und her gepeitschte kleine Luft¬
menge treibt nach vorn bezw. oben . Größere Luftmengcn setzt die
Fliege nicht in Bewegung , vielmehr sicht die gepeitschte Luftmenge
nach Durchfliegen des Thieres wieder fast still.

Andree gerettet ? Das Kopenhagener Blatt „Norbotten
Courier " erhielt aus Bardö ein Telegramm , welches die zwei Worte
in finnischer Sprache enthielt : „Andrer gerettet ." (Leider besteht we¬
nig Hoffnung , daß es sich bei dieser lakonischen Meldung um mehr als
um ein Mißverständnis oder gar einen schlechten.Scherz handelt . R .)

Vernaschte Nachrichten . Das Kieler  Schwurgericht ver-
urtheilte den Postassistenten Hagedorn wegen Unterschlagung im Amte
zu 15. den Briefträger Witt zu 9 Monaten Gefängniß . — Der ehe¬
malige Leutnant im 78 . Infanterie -Regiment zu Osnabrück , Ernst
Mehlburger , wurde von der Düsseldorfer  Strafkammer wegen
wiedcrholten Betrugs und Diebstahls zum Nachtheile ehemaliger Re¬
gimentskameraden zu achtzehn Monaten Gefängniß verurtheilt . —
Nach einer Meldung aus A d m o n t wird ein Tourist aus L e i p z i g,
Namens Martin Fullerlkrus . welcher am Freitag den Notterriegel be¬
steigen wollte , seitdem vermißt . — Aus Konstantinopel  wird
gemeldet : Die Pestfälle in Smyrna häufen sich. Ein europäischer
Aczt äußerte die Meinung , daß in Smyrna eine große Epidemie be¬
vorstände.

3um neuen©tunkt
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Aus der UsigtgeilS.
* Schierstein , 27 . Juni. Zum Zwecke der Be¬

sprechung über den im nächsten Jahre dahier stattfindenden
Gesangswett st reitdesNassauischenSäng  er«
b u n d e s fand dieser Tage im Gasthaus „zum Anker " eine
Zusammenkunft der Vorstände hiesiger Vereine statt . In
der Hauptsache waren sich sämmtliche . Vereinsvorstände
darüber einig , daS Fest nach Kräften zu fördern und zu
unterstützen . Eine Anregung , wonach die VereinSvorstände
mit ihren Vereinen der Frage bezüglich der Stiftung von
Preisen näher treten sollen , fand die volle Zustimmung der
Anivesenden , und soll , nachdem diese Rücksprache statt¬
gefunden , in 14 Tagen eine weitere Besprechung veranlaßt
werden . Der Großhcrzog von Luxemburg hat bereits einen
Ehrenpreis gestiftetder  Preis vom Nassauischcn Sänger¬
bund ist ebenfalls gesichert , sodaß mindestens 10 Preise in
Aussicht stehen . Wie wir Horen , wollen die hiesigen Wirthe
noch ein UebrigeS thun und ebenfalls einen Preis über¬
reichen . - „ Sch . Z ."

6 Eltville , 38 . Juni . Wie seinerzeit gemeldet , wurden
am Fastnachtstage dem hiesigen RentnerHerm F . Geldbe¬
trag  e g e st o h l e n . Es gelang nun , die Diebe  namens
Kleebach undFleschnrr zu ermitteln  und heute,Donners¬
tag , früh morgens zu verhaften.

r . Wicker , 27 . Juni . Unser gesammter Ort rüstet
sich, um den nächsten Sonn - und Montag möglichst fest¬
lich  zu begehen,  und Wirthe und Metzger haben alle
Hände voll zu thun , um alle die aus Nah und Fern zu er¬
wartenden Gäste gebührend befriedigen zu können . Feiert
doch der hiesige Gesangverein „ Liederkranz " sein fünf,
undzwanzigjähriges Fahnen - Jubiläum!
Das bereits feststehende Programm verspricht ein ländliches
Freuden - und Gemeindefest ersten Ranges zu werden . Allein
31 benachbarte Brudervereine haben in freundlichster Weise
ihr Erscheinen und ihre Mitwirkung zugesagt , so daß tvir,
znmal sich der hiesige Radfahrervcrein , der Krieger - und die
beiden anderen Gesangvereine , eine große Anzahl Fesrjung-
frauen u . a . m . an dem Festzuge berheiligen werden , wohl
einen solch' imposanten Zug sehen werden , wie er wohl kaum
je zuvor großartiger durch unseren von Frankfurter , Mainzer
und Wiesbadener Ausflüglern so gerne besuchten Ort gezogen
ist . Zur Ausführung der erforderlichen Musik ist die ge-
sammte Kapelle des Feld -Art .-Regts . No . 63 (unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Flechner ) gewonnen . Ein Besuch
unseres sich in seinem Hochschmucke zeigenden Ortes dürfte
sich also am nächsten Sonntag doppelt empfehlen.

Z. Flörsheim , 27 . Juni . Wegen der hier zur Erbauung
projcktirten Cementfabrik,  dessen Unternehmer von auswärts
sind, bestehen zwischen den Gemeinden Flörsheim und Hochheim Dif¬
ferenzen bezüglich der S t e u e r a n g e l e g e n h e i t. Die frühe¬
ren Eigenthümer des angekauften Geländes sind zwar hier ansässig,
jedoch liegt das Gelände in der Gemarkung Hochheim, weshalb diese
Gemeinde auch Anspruch auf die Steuern zu haben glaubt . Da noch
keine Einigung erzielt ist, ist die Inangriffnahme der Grundarbeiten
hinausgeschoben.

* Nastätten , 26 . Juni . Vor ungefähr 8 Tagen ver¬
schluckte der 4 Jahre alte Sohn des Wagenbauers Jak.
Häuser beim Spielen eine halbe , sehr scharfkantige
Schraube.  Der Junge durste biö heute nur mit Kar¬
toffelbrei ernährt werden.

* Runkel , 27 . Juni . Mitwoch . den 11. Juli wird von den 6^
7. und 8 . landwirthschaftlichen Bezirtsvereinen (Kreise Oberlahn.
Limburg und Unterlahn ) eine Lokal -Thierschau mit Preisvertheilung
für Rindvieh un d Schweine auf der Bleiche dahier abgehalten.

Norstands-Konfererr;
der preußischen Landwirthschaftskammern am

$£7 . und 28 . Juni 1900 in Wiesbaden.
Wiesbaden , den 37. Juni.

Zu der Vorstands -Konferenz der Preuß . Landwirthschafts«
Kammern hatten sämmtliche Landwirthschaftskammern Preußens ihre
Vertreter (Vorsitzende, Generalsekretäre und sonstige Dorstands -Mit «.
glreder) entsendet . Es waren im Ganzen etwa 50 Herren anwesend.
Den Vorsitz führte Herr Graf v. S ch w e r i n -Löwitz (der Vorsitzende
von der Landwirthschaftskammer für die Provinz Pommern ). AlS
Vertreter der Kgl . Staatsregierung waren Herr Reg .-Präsident Dr.
W e n tze l - Wiesbaden und Herr Reg .-Assessor Dr . zur Rieden-
Cassel zugegen. Die Herren Landwirthschafts -Minister Frhr . v.
Hemmersiein -Loxten -Berlin und der Herr Ober -Präsident der Pro¬
vinz Hessen-Nassau Graf v. Zedlitz-Trützschler hatten mitgetheilt , daß
sie zu ihrem Bedauern am Erscheinen verhindert seien.

Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten erstatteten
die Kommissionen und Zentralstellen der Kammer ihre Berichte. Na¬
mens der Kreditkommission : Prinz Georg v. Schönaich -Carelath.
Namens der Kommission zur Verbreitung der einheitlichen Organi¬
sation der Arbeitsnachweise : Landes -Oekonomierath v. Mendel«
Steinfels -Halle a. S ., NamenS der Notierungs - und Verkehrsstelle:
Rittmeister a. D . v. Arnim -Güterberg , Namens der Centralstelle für
Viebverwerthung : Oberamtmann Ring -Düppel . Hierauf verhandelt
die Konferenz über Errichtung einer Zentral - Land.
w i r t h s cha f t s k a m m e r und die anderweitige Organisation der
verschiedenen Centralstellen der Landeskammern und beschloß hierzu
de Verkehrs - und Notierungsstelle der Hauptstelle zu unterstellen . So¬
dann wurde in die Berathung über den Schutz der deutschen
Rapsbauer  durch Maßnahmen der zukünftigen Handelspolitik
einocireten und folgender Beschluß gefaßt:

Die Konferenz der Kammer -Vorstände wolle beschließen, den
Herrn Minister für Landwirthschaft zu ersuchen, derselbe möge mit
aller Entschiedenheit dahin wirken, daß in den neuen deutschen Zoll¬
tarif ein höherer Zollsatz als bisher für Oelfrüchte ausgenommen
werde.

Schließlich folgte die Wahrnehmung der Einheitlich¬
keit der Verwendung der öffentlichen Mittel zur
FörderungderLandwirthschaftin  den Bezirken der ein¬
zelnen Landwirthschaftskammern und wurde dazu folgender Beschluß
gefaßt:

In Erwägung , da a) das Gesetz über die Landnurthschaftskam«
mern v. 30 . Juni 1894 den Landwirthschaftskammern gem. 8 2 des
Gesctzes die Wahrnehmung der Gesammtinteressen der Land - und
Forstwirthschaft ihres Bezirks zur Pflicht gemacht hat . b) die Ber«
Wendung von öffentlichen Mitteln zur Förderung der Landwirth«
schüft, ohne daß die Landwirthschaftskammer des betreffenden Be¬
zirks Kenntniß davon hat , dem Wortlaut und dem Sinne des genann¬
ten Gesetzes widerspricht und zu Unzuträglichkeiten führen muß, be-
scyließt die Konferenz:

den Herrn Minister für Landwirthschaft , Domänen und Forsten
zu ersuchen, für diejenigen Maßnahmen zur Förderung der Land«
und Forstwirthschaft , welche anerkanntermaßen in den Bereich der
Thätigkeit der Landwirthschaftskammer fallen , öffentliche Mittel
nur nach vorheriger Anhörung der Landwirthschaftskammer bereit
zu stellen und von allen Bewilligungen , soweit ihre Auszahlung
nicht durch die Kasse der Landwirthschaftskammer erfolgt , der
Landwirthschaftskammer Kenntniß zu geben.

Dle Verhandlungen der Konferenz sind im Allgemeinen vertrau¬
licher Natur und werden morgen fortgesetzt werden . Die Theilneh-
mer der Konferenz begaben sich heute Nachmittag zur Besichtigung des
Na ' ionoldenkmals nach Rüdesheim und wurde auf dieser Tour dis
Kgl . Lehranstalt für Wein -, Obst - und Gartenbau in Geisenheim b»
stchligt, ebenso die Besitzungen des Herrn v. Lade in Geisenheim mp
tec Führung des Herrn Landesdirektor Sartorius , des Borsitzeyden
der Landwirthschaftskammer Wiesbaden.
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Wiesbaden . 27. Juni.
Uns - er Magiftrats -Sitzung vom L7 Juni.

(Nachdruck nur mit Quellenangabegiftattet.)
Bezüglich der Schaukästen an den straßenwärts gelege¬

nen Häuserfronten hat der Magistrat auf Antrag seiner
Verkehrscommission beschlossen, daß von allen zu Aus-
stellungs-, Reklame- und sonstigen Zwecken dienenden Kästen,
welche über die Straßenflucht hinausragen, eine Anerkennungs-
Gebühr erhoben wird. Ausgenommen davon sind die Kästen
für Theateranzeigen. Die Gebühr beträgt bis auf Weiteres
für einen Quadratmeter Fläche bei einem Vortreten bis zu
10 Centimeter5 M., bis zu 15 Centimeter 10 M., und
bis -u 20 Cenrimeter 15 M. jährlich. Die Kästen dürfen
nur bis zu 2,50 Meter Höhe angebracht werden. Ferner
soll an die König!. Polizeidirektion das Ersuchen gerichtet
werden, in Straßen mit Trottoirs von 1,50 Meter oder
weniger Breite neue Schaukästen überhaupt nicht mehr zu-
zulassen. § 0

Das Stadtbauamr wurde beauftragt, die auf dem
Grundstück„Zum Schweizergarten" im Dambachthale
stehenden Gebäude abbrechen zu lassen, sobald das Grund¬
stück von dem bisherigen Besitzer geräumt und der Stadt
übergeben worden ist, was zu Anfang Juli geschehen wird.
Die Stadt hat das Grundstück bekanntlick erworben um die
Anlagen im Dambachthale damit zu erweitern.

Zum Zwecke der Wasierverwrgungdes neuen provi¬
sorischen Marktplatzes hat der Magistrat die Herstellung
einer Zapfstelle mit Abfluß nach dem Kanal in unmittel¬
barer Nähe des Markthäuschens beschlossen.

Wiesbade ner General Anzeiger.

Losung für die Zukunft sein müssen. — Das citirte Frank-
urter Blatt vertritt mit seiner Losung genau jenen ^ tand-
innkt, den auch wir bereits wiederholt und namentlich an¬

läßlich des Falles Gourge, sowie einer vox Kur̂ m er¬
schienenen Irrenhaus-Statistik betonten. — Die Zahl der
Geisteskrankheiten nimmt thaisächlich zu, Und der Grund
dieser bedenklichen Erscheinung ist zum größten Theil, so
führten wir damals aus, in der zunehmenden sozialen
N ot h und der allgemeinen physischen und psychischen Ver¬
elendung des Arbeiterproletariats zu suchen!

* Ein Bei » gebrochen hat am Montag bei Ge¬
legenheit der Gutenbergseier in Mainz die Frau des Dieners
in der LandesbibliothekG., infolge der schlechten Beschaffen¬
heit eines Abortes, auf den sie sich begeben wollt».

* Gelandet . Ein am 21. Juni bei Mombach
ertrunkener Bäckergesell Namens Christian Schmidt wurde
vorgestern Abend in der Nähe von Budenheim geländet.

' * Die Unsitte , Kirschkerne auf das Straß en-
Pslaster  zu werfen, hat, wie so häusig schon, gestern aber¬
mals einen Unglücksfall nach sich gezogen. Ein in der Adolfs¬
allee wohnhafter Rentner passirte die Kirchgasse, trat aus
einen Kirchkern, glitt aus und brach den rechten Arm.
— Wie oft wird man wohl noch das Publikum̂ warncn
müssen, im allgemeinen Interesse Obstkerne auf Straßen,
Treppen, u. dgl. nicht achtlos zu verstreuen?

* In der jetzigen Kirsch -nzett machen wir darauf
aufmerksam, die Kinder anzuhalten, die Kirschen ohne Kern
zu verzehren. Schon manches junge Leben ist durch das
Mitverschlncken der Kirschkerne in große Gefahr gewesen.
Es kann Vorkommen, daß sich ein solcher Kern sestsetzt und
das Kind erstickt. Bei ganz kleinen Kindern empfiehlt es
sich, die Kerne vorher zu entfernen, damit eine solche Gefahr
auf jeden Fall abgewendet ist.

[ ] Das Beeren suchen auf den Eisenbahnflächen
nahe der Eisernen Hand ist, was wir um andere vor
Schaden zu bewahren, mittheilen wollen, verboten.
Gegenwärtig wird streng darauf gesehen, daß das Verbot
nicht übertreten wird und jeder Kontrahentionssall zur An¬
zeige gebracht.

* Reiche Ernte haben während des Gutenberg-Festzuges in
wie uns unser D.-Corresvondent meldet, die Taschen-

15 . Jahrgang . Nr 148
durch Volllaufen einer außerhalb des Schwerpunktes aufgehängten
kippbaren Wafferschüffel periodisch selbfithätig sich entleerenden Spül-
Apparai für Bedürfnißanstalten und Masien-Abort-Anlagen einge¬
tragen. Die Vermittelung erfolgte durch das Patent-Bureau des
Herrn E. Franke, Civil-Jngenieur, hier.

* Der Siebenschläfer — den wir gestern am
27. Juni hatten — ist dem alten Volksglauben zufolge
von großer Bedeutung für das Wetter der nächsten Zeit,
denn wenn es an diesem Tage regnet, so soll es 7 Wochen
ununterbrochen weiter regnen. Das wäre eine schöne Be-
scheerung, zumal wir bis jetzt noch nicht viel Liebes am
Sommer gehabt haben. Soviel bekannt, hat sich diese
Weissagung fast noch gar nicht bewahrheitet, weshalb wir
auch diesmal wieder nur das Beste erwarten wollen. Seinen
Namen hat der 27. Juni aus der Zeit der Christenverfolgung
unter Kaiser Decius, da der Sage nach an ihm sieben in
einer Höhle verborgene Brüder nach 200jährigem Schlafe
wieder auferwachten. Sie wurden als Märtyrer heilig
gesprochen.

* Kohlenlager in der Provinz Hessen-Nassau.
Die feit Jahresfrist in der Gemarkung Zimmersrode unter¬
nommenen Bohrversuche nach Kohlenlagern sind endlich von
Erfolg begleitet worden. In einer Tiefe von 20 m. ist man
nach einer Kasseler Nachricht auf eine 7 m. starke Braun-
kohlenfchicht gestoßen. Bei Anlegung eines zweiten Bohrlochs
in einer Entfernung von 1,50 Km. hat man die gleiche Ent¬
deckung gemacht. Von fachmännischer Seite ist die Kohle, die
einen Uebergang von der Braun- zur Steinkohle bildet, als
durchaus gut abbaufähig anerkannt. Das Grubenfeld umfast
ein Gebiet von 2,1 Mill. Quadratmeter.

* Originelle Reklame. Findige Geschäftsleute sind stets be.
strebt, neue Reklamen zu ersinnen und die Resultate dieses an und für
sich ganz erklärlichen Strebens weisen mitunter so viel Scharfsinn.
Witz und Menschenkenntnißauf, daß sie als -gelungene Einfälle
Beifall und frohlaunige Erwähnung verdienen. Was uns zu die»
scn Zeilen heute Veranlassung giebt, ist ein Eisenbahn-Billet, das seit
2 bis 3 Tagen merkwürdig oft in den Anlagen unserer Stadt ge¬
funden  wird . Sonderbarer Weise liegt das Bahnbillet immer
auf einer Bank, unter einem Stuhl , ab und zu auch auf dem Gehsteig
Und bückt man sich, um das nach Art aller Rückfahrkarten  mit
einem rothen Querstrich versehene Billet aufheben, dann lieft de»

finrfift hpnliitfh*Binder soloenden Tert:

Am Samstag Morgen9 Uhr beginnend findet eine außer¬
ordentliche Magistratssitzung statt.

* Ter kaiserliche Tank . Ein Privaltelegramm  mel¬
det aus Mainz: Seitens des Herrn Oberbürgermeister Dr. Gaßner
wurde anläßlich der Gutenbergfeier und der Festfahrt im Namen der
Theilnehmer ein Huldigungstelegramm an den Kaiser abgesandt. An
den Mainzer Oberbürgermeisterist nun heute Vormittag eineD a n -
leSdepesche Sr . Majestät  eingetroffen, in welcher der Kai-
ser seine Freude  darüber ausspricht, daß die Feier des Geburts¬
tags Gutenbergs bei Anwesenheit Sr . Kgl. Hoheit, des Großherzogs,
sowie seiner erlauchten Gäste einen so glänzenden Verlauf genommen
habe und die Bürgerschaft  aus diesem Anlasse seiner gedacht
habe. Das kaiserliche Telegramm, das mit Gruß und Dank
schließt, ist unterzeichnet mit: „WilhelmR."

* Wiesbadener Straßeubilder . Von geschätzter
Seite schreibt man uns : „Die Zustände in derAdolf-
str aße  sind gegenwärtig derart, daß ein Passiren dieser
Stelle geradezu lebensgefährlich  erscheint . Das
linksseitige Trottoir wird, nachdem dort die Randsteine ge¬
legt wurden, asphaltirt und ist zu diesem Zweck gesperrt.
Auf der linken Hälfte der Fahrstraße lagern Sand, Steine,
Asphaltbrncken, Fässer, Handwerkszeug und stehende Asphalt¬
kessel- auf der rechtsseitigen Hälfte der Fahrbahn führt die
Dampff'traßenbahn vorbei, deren Geleise hier übrigens auch
theilweise aufgerissen ist. Am rechtsseitigen Trottoir werden
zur selben Zeit die Randsteine gesetzt und die Pflasterung
gegen die Straße hin gemacht. Und die Wagen, die die
Steine zu diesem Zwecke bringen, fahren auf diesem Trottoir
da sonst nirgendwo Platz ist. Wir fragen nun, wo soll
man da nun gehen? Sind die Straßen nicht eigentlich zu
dem Zwecke da, daß man sie benutzen kann? Man könnte
doch erst die eine Hälfte Herstellen und dann die andere in
Angriff nehmen! Denn was nützt alle Verbesserung(deren
die Adolfstraße allerdings schon seit langer Zeit sehr noth-
wendig hatte), wenn dadurch der eigentliche Zweck des Ver¬
kehrsweges vollständig illusorisch wird. Uebrigens ist auch
die elektrische Bahn dadurch sehr gehindert, die immer
warten muß, bis das Geleise frei ist, vom übrigen Wagen¬
verkehr von und nack der Viebricher-Chaussee ganz zu
schweigen. Solche Zustände mögen vielleicht in den bekannten
Ortschaften Posemuckel oder Buxtehude angängig sein, sollten
aber doch nicht in einer Badestadt, noch dazu während der
Saison Vorkommen." — Commentar zu dieser Zuschrift, die
wir gerne veröffentlichen, ist wohl überflüssig.

" Nimmt die Zahl der Geisteskranken zn?
Vorgestern wurde wieder vor der Strafkammer und gestern
vor dem Schwurgericht eine Verhandlung vertagt, weil die
Angeklagten auf ihren Geisteszustand beobachtet werden sollen.
In dem einen Falle war es ein Koch, welcher, obwohl ver-
heirathet, einem Mädchen„ewige Treue" geschworen, es dann
um viele Hundert Mark gebracht und auch seinem Prinzipal
^ne sehr werthvolle Uhr eskamotirr, in dem anderen ein
Schlossergeselle auö Sindlingen, der falsche Fünfmarkstücke
labrizirt hatte. Ehedem gehörte es zu den größten Selten-
Heiken, daß hier bei einem Angeklagten Geisteskrankheit fest-
gestellt wurde, und gegenwärtig vergeht kaum ein Monat,
to» nicht ein derartiger Fall zu verzeichnen wäre. Eine so
rapide Zunah Ute der Geisteskrankheiten
innerhalb unseres Landgerichtsbezirks wird kaum zu verzeichnen
sein. Die Erklärung für diese Erscheinung dürfte sich, wie
°te „Frkf . Volksstimme" schreibt, wohl aus der immer
^ehr  als zutreffend erkannten Thatsache erklären, daßIrrsinn und Verbrecherthum  in ihrem Ursprung
sehr nahe verwandt sind. Weniger Zucht»
häuser und mehr Irrenhäuser!  das wird die

dicbe  und Einbrecher' daselbst gehalten. Im Ganzen fielv ihnen
die Summe von 15 000 Mk. in die Hände.

* Zur Gntenbergfeier . Noch immer erfahren die bisher ge¬
brachten Notizen über die kolossale Frequenz aus Anlaß der Guten-
bcrgseier interessante Ergänzungen. Wir meldeten vorgestern schon,
daß dieW a l d m a n n s chen D a mp f s chi f f e am Gutenbergtag
über 10 000 Personen von Biebrich nach Mainz beförderten. Diese
Zifscr ist jedoch, wie man uns heute mittheilt, dem tatsächlichen An¬
drange keineswegs entsprechend. Es gelangten, wie die Kartenver-
kaussstelle in Biebrich nunmehr feststellen kann, nicht 10 000 sondern
15 000 Billets nach Mainz zur Ausgabe.

D. Diebstahl imEisenbahnzuge.  Gestern . Mittwoch,
wurde einer Dame aus Wiesbaden im Eisenbahnzuge nach Kastel von
eii'.er anderenMitreisenvendas  Portemonnaie mit 50 Mk.
Inhalt aus der Tasche gestohlen. Als die Bestohlene beim Aussteigen
in Kostet den Verlust bemerkte, hielt sie sofort der Anderen den Dieb¬
stahl vor und drohte ihr mit der Polizei. Die Diebin, dadurch ein-
gescküchtert, warf der Dame das gestohlene Portemonnaie mit Inhalt
vor die Füße und eilte mit einem Begleiter rasch aus dem Bahnhof.
Beide bestiegen eine Droschke und fuhren nach Mainz.

* Verwahrlosung besuchenSwerther Ans
flngspnnkte Wer jemals früher auf freier Höhe über
Fraucnstein auf dem AuSsichtsthurm des Spitzesteins ge¬
standen und sich an der wundervollen Fernsicht weit in den
Rheingau hinein und auf das entzückende Frauenfteiner Thal
erquickt und erfreut hat, wird jetzt von einem gleichen Besuch
nur mehr wenig erbaut sein. Nicht genug, daß das Eichen¬
buschwerk, womit der Spitzestein bewachsen ist, im letzten
Jahr so in die Höhe wucherte, daß die ganze Aussicht auf
die Ruine Frauenstein verdeckt worden, sondern auch ist
die Besteigung des Holzthurmes beinahe mir Lebensgefahr
verknüpft. Quadratmeter große Lücken im Boden der Platt¬
form machen den Aufenthalt oben beinahe unmöglich. Will
man denn durchaus darauf warten, bis ein Unglück geschehen
ist? Oder beabsichtigt der Taunusclub, der den Thurm
seinerzeit erbaut hat, ihn zur Ruine werden zu lassen, damit
er dann als alterthümliche Reliquie auf die Erhaltung durch
Negierungsfonds ein Anrecht hat?  Vielleicht greift irgend
eine mitleidige Seele doch noch zuvor nach Hammer, Nageln
und Brettern und macht die Sache gut, so lange der laufende
Sommer noch aussichtsfrohe Ausflügler an die reizende
Stelle lockt.

* Goiree O . Lamborg Der durch seine vortreff¬
lichen Leistungen allgemein bekannte Klavierhumorist O.
Lamborg, veranstaltet am Donnerstag, den 5. Juli er.,
Abends8 Uhr im großen Casino-Saale, Friedrichstraße 22,
eine humoristische Soiree. Hoffentlich findet dieses Concert,
für welches ein vorzügliches Programm gewählt wurde, recht
zahlreichen Besuch. Billetbestellungen nimmt die Hof¬
musikalienhandlung Heinrich Wolfs,  Wilhelmstraße 30,
schon jetzt entgegen.

* „Uraititt". Das zweite mit theatralischen Aufführungen ver-
bundcne Gartenfest des Dilettantenvereins„Urania" findet am Sonn¬
tag, den 1. Juli , wiederum im herrlich gelegenen Gartenrestaurant
zum „Bierstadter Felsenkeller" statt. Es ist auch hierfür wieder ein
neues und wohl gewähltes Programm zusammengestellt. Zur Auf¬
führung gelangen: „Cafe Bretzel", humoristischesGesammtspiel von
Wilh. Wolf, „Beim Maler Klex", humoristisches Gesammtspiel von
M Legao, ferner ein Tanzdivertissement mit darauffolgenden leben¬
den Bildern, bei effektvoller Beleuchtung und unter Verwendung ge¬
schmackvoller Kostüme. Vor und in den Zwischenpausen der theatra¬
lischen Aufführungen finden Conzert, Volksbelustigungenaller Art
und Tanz statt. — Es ist auch diesmal wieder alles aufgeboten, um
die Besucher in vollstem Maße zufrieden zu stellen. — Das Gartenfest
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, die theatralischen Aufführungen prä-
cis 7£ Uhr.

* Patentamtlichcs. Vom Kais. Patentamte Berlin wurde
de: Jnstallationsfirmavon Georg Steiger & Sohn, Wiesbaden,
Marktstraße6, ein Gebrauchs-Musterschutz Nr. 136 431 für einen

Weltausstellungs-Met
Wiesbaden - Paris

und retour
II.  Elaffe

über Bingerbrück,Saarbrücken,Metz
oder Münstera. St ., Straßburg.

Gültig 30 Tage
G4 Mark 50 Pfg.

Die Sachlage ist ziemlich klar. Irgend ein Reiselustiger hat sich
eben eia Rllckfahrbillet nach Paris gelöst, 64 Mk. 50 Pfg. dafür be¬
zahlt und die kostbar: Karte dann in seiner Zerstreutheit verloren.
Nun wird man sie schleunigst nach dem Bahnhof tragen und wo»
m'-'glich später dann nebst herzlichen Dank auch den entsprechenden
Finderlohn einheimsen können. — Sonderbar! Auf der Rückseite
ist za auch noch etwas zu lesen. Und ganz erstaunt liest der Finder
nun den folgenden Text:

Dieses Billet berechtigt zu 20«
maligem Eintritt in die Weltaus¬
stellung, sowie zu längerem Aufent¬
halt im
Hotel Pfälzer Hof,

Wiesbaden.
(Hteöertragüar.)

Es gehört nun freilich nicht viel Scharfsinn dazu, um zu erken¬
nen, daß man nichts Anderes gesunden hat als eine nette und origi¬
nelle Reklame. Ist das jetzt eine Enttäuschung! Der „Pfälzerhof"
arso will die Aufmerksamkeit auf sich lenken. Na, und weil man in
Frllge der peinlichen Ueberraschung eine ganz trockene Kehle bekommen
hat, und schließlich im Stillen über den klugen Einfall doch lachen
muß. geht man eben nach dem Restaurant des genannten Hotels, sagt
dein Wirth in launiger Weise seine Meinung und trinkt schließlich auf
den Schrecken ein paar Schoppen Bier. — Herr Rompel, der fidele und
liebenswürdige Wirth des „Pfälzer Hof", hat eben seine Rechnung
gemacht. Die kleinen Unkosten seiner Reklame machen sich zehnfach
bezahlt. Findet sich schließlich auch nicht so bald Jemand, der auf
Grund des rückseitlichen Textes „längere Zeit" im Pfälzer Hof ab-
steiat, — natürlich gegen die übliche Zimmerberechnung! — so fällt
schließlich doch etwas ab und man füllt das Lokal mit Gästen, die
sonst wahrscheinlich nicht hingekommen wären. — Herr Rompel wird
sich vielleicht ein wenig ärgern, daß wir ihm durch unsere indiskreten
Zeilen von seinem netten Reklame-Unternehmen gewissermaßen die
Sahne abschöpfen. Wir sagen aber: „Gleiches Recht für Alle!"
Ebenso, wie der Finder im ersten Augenblick enttäuscht ist, kann auch
der Autor des Gedankens mal ein wenig enttäuscht sein. — Im kleb¬
rigen aber ist der Einfall, auf diese Weise für sich Reklame zu machen,
ganz nett, und er verdient, in ähnlicher Weise von anderen Geschäfts¬
leuten variirt zu werden.

* Klassenlotterie . Wir verfehlen nicht, unsere Leser
darauf aufmerksam zu macheu, daß die Ziehung der1. Klasse
der 203. Köuigl. Prcuß. Klassenlotterie bereits am 5. Juli
beginnt.

* Vakanzenliste . Die neueste Nummer der Vakanzen¬
liste für Militär-Anwärter ist erschienen und kann in der
Expedition dieses Blattes eingefehcn werden.

* Steuer -Erhebung . Am 29. Juni haben sich die
Bewohner derjenigen Straßen, welche mit den Buchstaben
W Y Z beginnen, und außerhalb des Stadtbcrings zur
Eutrichtung ihrer fälligen Steuer bei der siädt. Sleuerkasfe,
Zimmer Nr. 17, einzufindcn.

* Tageskalender für Freitag : Königliche
Schauspiele  Ans . 7 Uhr : „Jugcud von heute." — Re-
sidenzthe ater:  Geschloffen. — Curhaus:  4 und
8 Uhr Abonnements>Concerte. — Walhalla:  Spezia-
litäten-Vorstellung. — Rei chs Hallen:  Spczialitäten-
Vorstellung.
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Aus dem Gerichtssaal.

t; <Lchwurgerichtssitzuug vom L7 Juni.
^rst in später Stunde erreichte die Verhandlung wider den Huf-

schnlied Christian Mentzel und seinen Sohn den Fabrikarbeiter Wil¬
helm Mentzel von Arnoldshain wegen
vorsätzlicher Inbrandsetzung von Borräthen land-
.. ^ wirthschaftlicher Erzeugnisse
ihr Ende. Die Herren Geschworenen verneinten bezüglich beider An¬
geklagten die Schuldfragen und es erging demgemäß freispre¬
chendes Erkenntniß.

Sitzung vom 28 . Juni.
Das Präsidium führt Herr Landgerichtsrath Lossen; Beisitzer

isind die Herren Landgerichtsrath Stammler und Assessor Dr. Kaiser.
Vertreter der Anklagebehörde ist Herr Assessor Freiherrv. Ledebour.
Den Angeklagten stehen als Vertheidiger zur Seite, in der ersten
zur Verhandlung gelangenden Sache die Herren Rechtsanwalt Lotz,
Justizrath Dr. Löb und Justizrath.Petersen. — Gegenstand der er¬
sten Verhandlung ist ~ .

Rothzncht und B -ihiilfe bei Noihzucht
Angeklagt sind1) der Maurer Valentin Bender, am IS. Januar

1881 zu Wernborn geboren, ledig und unbestraft, zuletzt in Duisburg
in Arbeit. 2) der Maurer Carl Becker, am 1. Oktober 1881 ebenfalls
in Wernborn geboren, ledig, vorbestraft wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung, zuletzt in Stoppenberg bei Essen beschäftigt. 3) der Mau.
«er Johann Leonhard, geboren am 6. Februar 1881 und wohnhaft zu
Wernborn, ledig, noch nicht gerichtlich vorbestraft, sämmtlich gegen¬
wärtig in Untersuchungshaft. Sie sollen am 8. April d. Js . auf
dem Wege zwischen Maibach und Wernborna) Bender und b) Becker
die MargaretheB. von Wernborn vergewaltigt, c) Bender dem
Becker und d) Leonhard dem Bender und Becker bei der Vergewaltig¬
ung der MargaretheB. durch Rath und That wissentlich Hilfe geleistet
haben. — Es sind in dieser Sache8 Zeugen vorgeladen, darunter als
Haupt-Anklagezeugen3 junge Mädchen. Mit Rücksicht auf die eventl.
Gefährdung der guten Sitten beschließt der Gerichtshof für die Dauer
der Verhandlung die Oeffentlichkeit auszuschließen.

Der zweite zur Verhandlung gelangende Fall betrifft
Münzverbrechen.

Es handelt sich um die Fortsetzung der Verhandlung wider
Giebel und Reiter von hier. — Da mit heute die S chwur ge-
«ichtStagungzuEndegeht.  so werden nach geschehener Bild¬
ung der Geschworenenbank die nicht ausgeloosten Herren vom Herrn
Präsidenten unter Dank für ihre pflichttreue Arbeit entlassen.

«(Schluß der Redaktion.̂

Straskammersitzuug vom 27 . Juni.
Der Bierfahrer Heinr. B. hat unter Beihülfe des

Klaschenbierhändlers Phil. M. von hier in zwei Fällen
Quittungen über Bierlieferungen gefälscht und zugleich Geld¬
beträge in der Gesammthöhe von 200 M. zum Nachtheile
seines Dienstherrn unterschlagen. Es traf ihn dafür eine
Gefängnißstrafe von 4 Monaten, während M. in 3 Tage
Gefängniß verfiel.

Im Februar entwendete die damals in einem Hause
an der Dotzheimerstraße wohnende Büglerin Gertrude Sch.,
ein bildhübsches, erst 18 Jahre altes Mädchen, einer neben
chr wohnenden Dienftmagd, nachdem sie einen Schrank zurück¬
geschoben, die Thüre geöffnet hatte und so in ihr Zimmer
gelangt war, eine goldene Remontoiruhr nebst Kette. Die
Sch. ist bereits zweimal wegen Diebstahls vorbestraft und
war zum Termin durch einen Gendarmen aus Mainz, wo
sie sich neuerdings in Untersuchungshaft befindet, vorgeführt.
Strafe : 4 Monate Gefängniß.

Am 29. April ist der Schuhmacher Rob. G. in Gries¬
heim aus ganz unbedeutendem Anlaß von dem Fabrikarbeiter
Joh. G. aus Würzburg mit einem Dolchmesser tractirt
worden, daß es nahezu um ihn geschehen gewesen wäre. G.
verfiel in 2 Jahre Gefängniß.

Eine ziemlich werthlose Petroleumlampe entwendete am
25. Mai der Seifensieder Joh. B. von Ochsenfurt in Höchst
einem Barbier, angeblich weil er stch eben in großer Noth
befand. Urtheil wegen rückfälligen Diebstahls: 4 Monate
Gefängniß unter Ausrechnung von 3 Wochen Unter-
suchungshaft.

SklrstMme irn- irtzie Usidjtifijicii.
NeSerschlvemmrurrM.

28. Juni. Aus Unter st eier mark  kommenHi -
obsPosten  über Ueberschwemmungen infolge der andauernden Re¬
gengüsse. . Die Flüsse sind übergetreten, Cilli steht iheilwcise unter
Wasser, die Brücken sind weggerissen, die Bezirlsstraßcn zerstört, die
Ernte vernichtet. Ein Gendarm und vier Bauern sind ertrunken. In
Kärnten trat auf allen Alpen Schneefall ein.

Die chinesischen Wirren-
Berlin , 28. Juni. Die in einzelnen Blättern ver¬

öffentlichten Mittheilungen über deutsche Rüstungen
für Ostasien, die über die bereits amtlich bekannt gegebenen
Maßnahmen hinausgehen, sind den „Verl. Neuest. Nachr."
zufolge unrichtig. ~ Es find bisher keinerlei weitergehende
Maßnahmen getroffen worden. Selbstverständlich würden
die betreffenden Weisungen sofort ergehen, wenn sich die bis¬
herigen Vorkehrungen als unzureichend erweisen sollten. Aus
absolut sicherer Quelle erfährt der „Vorwärts", ' daß das
russische Kriegsministerium an alle zuständigen Behörden
telegraphisch und vertraulich den Befehl geschickt hat, Alles
zur Mobilmachung Nothwendige vorzuberciten. Die Ordre
ist am 18. und 19. ds. ergangen. — Nach einer Meldung
aus Rom entsendet Italien  zwei Batterien In¬
fanterie, zusammengesetzt aus Freiwilligen der italienischen
Armee und zwei Batterien Askaris unter dem Befehl eines
Oberstleutnant nach China,  dagegen keine Artillerie. —
Nach einem Telegramm der „Berliner Börsen-Zeitung" aus
London erhielt die Ost - Division des englischen
Canal - Geschwaders  den Befehl, sich zum 29. Juni
siefertig zu halten. — In T i en t s i n ist wahrend 36
Stunden nach dem Eintreffen der Entsatztruppen, wie aus
London gemeldet wird, in der Richtung auf Sehmour's
Stellung heftiges Geschützfeuer  gehört worden. —
Eme Depesche der „Vossischen Zeitung" aus London besagt,
der Prinz ^ uan habe die Mitglieder der auswärtigen Leaa-
tronen unter militärischem Geleit nach Sianfu gesandt. Dieser
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Ort soll die n e u e Hauptstadt  werden , falls Peking
von den Fremden besetzt werden sollte. — In Shanghai,
Wuchow und Kwangtung flößt die Haltung der Chinesen
ernste Besorgniß ein. Aus Niutschwang verlautet, die
Russen seien kaum im Stande, den Aufstand der Chinesen
zu bewältigen. Sie verbrennen alles Eisenbahn-Material,
zerstören die Kohlenminen der Nachbarschaft und tobten ver¬
einzelte Russen. — Wie dem „Lokal-Anzeiger" aus Paris
telcgraphirt wird, wurden die Frauen und Kinder der fran¬
zösischen Besatzung des Arsenals von Futschau, weil daselbst
Unruhen befürchtet werden, nach Hongkong geschickt. In
ganz China herrscht eine lebhafte Agi
tation gegen die Europäer.  Der Gouverneur
von Indo-China traf die umfassendsten Anstalten zur Siche¬
rung der Grenzen. Aus Haiphong wurde ein drittes Marine-
Jnsanterie-Bataillon nach Taku gesandt.

* Paris , 28. Juni . Im gestrigen Ministcrrath wurde dieAb-
sendung weiterer Truppen - Verstärkungen  nach
China beschlossen. Der Dampfer „Nixe" wird am 1. Juli Toulon
verlassen mit 600 Mann Infanterie, einer aus 110 Mann und 75
Pferden bestehenden Batterie sowie Lebensmitteln, Nkunition und
einer Million Patronen an Bord. — Die chauvinistischen  Pa¬
riser Blätter verzeichnen mit großer Genugthuung eine Meldung aus
Petersburg, wonach der Direktor der Wjedomosti in einer Unter¬
redung erklärt haben soll, Deutschland sei für die gegenwärtige Lage
in China zum größten Theil verantwortlich. Rußland und England
batten den Gewaltakt seitens Deutschlands, die Pachtung von Kiaut-
schou verhindern müssen.

* London, 28. Juni . Wie aus Aokohama gemeldet wird, hat
die japanische Regierung die «
Mobiliffrung von 200,000 Marin aller Waffengattungen
angcordnet. Der Kaiser wohnte gestern dem Staatsrath bei. in
welchem über die gegenwärtige Lage berathen wurde. Auf den Vor-
schlog de: Minister des Auswärtigen und der Finanzen erklärte sich
der Kaiser mit der Ausgabe von 60 Millionen Aen zur Deckung der
Kosten einverstanden. — „Daily Expreß" meldet aus Shanghai, daß
die meisten Fremden ebenso wie die Gesandten unversehrt und Ge-
fangkne des Prinzen Tuan sind. — Aus Shanghai wird weiter ge¬
meldet, daß die chinesischen Vicekönige den Versuch machen wollen,
die Neutralität in Shanghai zu sichern. Sie hoffen hierdurch den
Großmächten Schwierigkeiten zu bereiten.

Znr „Einigkeit" der Mächte.
* New-York. 28. Juni . Das Blatt „Avertiser" erfährt aus

bester Quelle, daß ein Zusammengehen der Vereinigten
Staaten mit den Großmächten  zu Ende sein werde, sobald
die Beschützung der Amerikaner in China gesichert sei. Die amerika¬
nische Regierung sei einer Auftheilung Chinas vollständig abgeneigt
unc>besteht auf der Integrität des Kaiserreiches.

Briefkasten.
Thaler . Im Jahre 1840 König Ernst August von Hannover

geprägte Thaler kommen noch zu oft vor, als vaß sie einen besonderen
Werth hätten._
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Theil
Franz Pomberg;  für Feuilleton, Kunst und Lokales, des¬
gleichen für die Druckerei und den Verlag: KonradvonNeff-
z er n. für Inserate und Reklametheil: Wil h el m H er r. sämmtlichin Wiesbaden.

ANDEL
I Sirm

mo .* 2B" Sbaden , 28; Juni . Auf dein heutigen Fruchtiiiarkt galten
LkgJ ,0 99 e,t —M . bis — M. Hafer 100 Le 14 40 M. bis

M. Heu 100 kg 7.— M.  bis 8.— M. Stroh 100 kg.
2'6.? 3.40 M. — Angcfahren waren 10 Wagen mit Fruchtund 26 Wagen mit Heu und Stroh. 0 *
. o r“k I " !" ' ®er  Mutige Rindvieh- und Schweineniarkt
war stark befahren. 13o Fuhren waren mit Ferkel beladen. Fettes Bieh
ga.l u» Schlachtgewicht per Ccntner: Ochsen1. Qual . 68—70 Mark
2.  Dual . 66- 68 M. Kühe 1. Qual . 60 - 65 M . 2. Qual . 54- 60

r lla,L 4(lr‘ j4  Fahrochsen im Paar 500—700 M. Fahr,
kuhc loO—240 M.. frischmelkende Kühe 240—380 M Kälber vr Pfd

Ouvl. 55- 60 m , 2. Qual . 50- 55 Pfg. Fette Schweine 42 bis
$ Pfg-. Emlegeschweine litt Paar 80- 98 M., Läufer das Paar 73 dir
86 M.. ^ crkel6 wöchentliche das Paar 29—34 M.

* Limburg,27 . Juni . Rolher WeizenM. 14.02, Weißer Weizen
M Korn M. 12.08, GersteM. 9.32. Hafer M. 7.36, alles perMalter, r

, ? Grost -Gerau . 25. Juni . Der heutige Ferkel . Markt
verlief wieder, Jute Nicht anders zu erwarten war. günstig. Sämmtlich-
ausgctriebene, über 300 Stück, wurden verkauft, und wurden nachstehende
Prcue dabc, erzielt: Für Ferkel wurden 7.50 bis 12 M. per Stück ge.
lost, wahrend Springer 15- 28 M. per Stück erzielten und Einleger 30
blS 40 M. per Siück kosteten. Die aufgctriebene Waare war durchweg
von sehr schöner Qualität. Unsere Zuchten haben sich seit Bestehen des
Marktes ganz colofal entwickelt ünd zu ihre». Dortheile verbessert Wenn
der an, nächsten Montag, den 2. Juli stattfindende Ferkelmarkt dasselbe
Resultat ergikbt können sich Käufer und Verkäufer Glück wünschen; hier
vorzügliche Waare und dort ein angenehmes Einkommen. Nächster
Fcrkelmarkt(2. Juli ) ist wieder Prämiirungsmarkt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

C. Bielefeld & Söhne TVebergasae 8.

Ooster. Crodit-Actien . . .
Disconto-Commandit-̂ nth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
DarmstRdter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbaim . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibernia . .
Golsenkirchener.
Bocbumer.
Laurahütto.

Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Ant'angs-Comse

vom 28. Juni 1900
216 50 216 60
180 40 180.50
150.50 150 75
149 20 148 80
192 — 192 25
134.— 134 50
142.70 142 50

26 90 36.70
201.— 20140
214 75 215.-72
195.90 196-
225 — 224 70
236 80 236.90

V ß) \\ pTS darf nur in kleinen Mengen
setzt werden.

| d Original-Marke in Dosen).060,262

Die Loose der von Sr . Majestät dem Kaiser und König Wil-
belm 2. Allerhöchst genehmigten Geld-Lotterie zur Erhaltung des
Siebcngebirges sind nunmehr durch den Generalveririeb von Ludw.
Müller& Co., Bankgeschäft in Berlin wieder zur Ausgabe gelangt
Ter Preis der Loose ist für ein Ganzes4 Mk. und für ein Halbes
2 Mk. Voraussichtlich dürften die Loose bald wieder vergriffen sein,
denn das Interesse an dem Unternehmen ist in allen Schichten der Be^
völlerung ein sehr reges und die Siebengedirgs-Lotterie bietet den
Theilnehmern recht günstige Chancen. Der erste Hauptgewinn ist
125 000 Mk., der zweite 75 000 Mk., der dritte 50 000 Mk. usw. Der
kleinste Treffer ist 10 Mk. Jnsgesammt sind es 16 000 Geldgewinne
mit 540 000 Mark.

Wegen Bezug von Siebengebirgs-Loosen wende man sich an den
Generalvertrieb Ludw. Müller & Co. in Berlin, Breitestr. 5, oder
am hiesigen Platze an eine der bekannten Loosverkaufsstellen. £

Die Ziehung findet bereits am 22. August und folgende Tage zu
Köln am Rhein statt.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisen st raße  2 2.

Kassenärzten Dr. Alt hause.  Marktstraße 9. Dr. Delius,
Westendstraße1. Dr. H eß, Kirchgaffe 29, Dr. Hey ma n n, Kirch-
gasse8, Dr. Jung ermann,  Langgasse 31, Dr. Keller
Oranienstraße 23. Dr. L a h n stei n, Friedrichstraße 40. Dr^
L i p p er t, Taunusstraße 53. Dr. M eher. Friedrichstraße 39, Dr
Schräder,  Stiftstraße 2, Dr. Schrank,  Rheinstruße 40. Dr.'
W a chen hu sen, Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Augen¬
krankheiten Dr. Knauer.  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals-
und Ohrenleiden Dr. Ricker jun., Langgasse 37. Dentisten:
Müller.  Webergasse3, Sünder,  Mauritiusstraße 10, Wolfs,
Michelsberg2. Masseure und Heilgehülfen: Klein,  Neugaffe 22,
Schweibächer,  Michelsberg 16. MatheS,  Echwalbacherstraße
3, Masseuse Frau Freeb,  Hermannstraße4. Lieferant für
Brillen: Tremus,  Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A.

0 ß' Sanitätsmagazin. Taunusstraße2, für Medizin und dergl.
sämmtliche Apotheken  hier . - > 29

Ausschneiden! « nsschneide» !
Sie wiederkehrende Gelegenheit!

Kur6Mart
eine

Coitcert«
Guitarre-
Zither

„Columbia"
Groharlig
im Ton.
Diese Zither

kann nachd.bei»
, . _ - - - -— gelegten Schule
sofort von Jedermann ohne Lehrer und ohne Borkennt-
Nisse gesprclc werden . Die Musik ist wie bei einer Loncert-
Zither.

Um das Zitherspiel zu erleichtern und auch dem Nicht-
geübten das Anschlägen der Accorde zu ermöglichen, sind
die Begleitsaiten in einer Anzahl von Gruppen so an.
geordnet, daß je eine Gruppe immer einen Accord bildet;
das Greifen unreiner Accorde ist also selbst für den Un-
geübten gänzlich ausgeschlossen, ein Umstand, welcher sehr
für die Zweckmäßigkeitder Neuerung spricht.

Gehäuse der Zither imitirt Ebenholz, hochfein pokirt,
mit farbigem Abzug, 41 Saiten, 5 Bässe, 5 Accord.
Gruppen. Bersandt komplet mit Stimmapparat, Schule,
Ring und Carton. Jeder kann sofort nach Notenblättern
Wlelcn und füge ich jeder Zither «t Stück der ueucsteu
Tanze , Lieder und Marsche umsonst bei.

Bcrsandt nur gegen Nachnahme; bei 2 Stück Be»
Packung und Porto frei.

Kleine Columbia -Zither
verkaufe ich schon zu Mk. 5 .- .

Man bestelle sofort , da das Lager infolge
des fabelhaft billige» Preises bald vergriffen
fein ward und später zu diesem Preise nicht
mehr geliefert werden kann. 6863
Otto Mehlhorn, Brunndöbrai.Sa.No.149.
Ausschneiden!  Ausschneiden!

I

Wichtig für sparsame Hausfrauen.
Fritz MüUer ’s 206/59Kernseifen-Pute

mit der Schutzmarke : „Matrose*
ist garantirt unschädlich , äosserst preis¬
würdig und das bequemste und geeig¬
netste Wasch- und Keinigungsmittel.
. einmalige Benützung derselben

si chert dauernde Anwendung von selbst.
CföP * 7 Prclsraedaillen . "TDA

Niederlagen bei : Ed. Böhm, Carl
Brodt, Wilh. Dienstbach , H. Eifert,
Adolf Genter , M. 0 . Gruhl , Jean Haub,
Frl . L. Heinz, J . Helbig , Carl Hermes,
J . Jäger , M. Jude , E. Kirchner , Ph.
Kissel, Wilh. Klees, Friedr . Klitz, Wilh.
Knapp , Jacob Laux, Elise Michel, A. ■. —
Mollat, Ad. Mosbach, Kaiser-Friedrich -Ring , F. A. Müller,
A. Nicolay, Jul . Prfttorius , Chr. Ritzel Wwe., Fr . Rompel,
Nicolaus Sinz, Schwalbacherstr . 13, Louis Schild, W.
Nchlenper Wwe., Friedr . Schmidt, Wörthstr -,Aug. Schöppler,
ax Schüler,Seifenf ., J . W. Weber in Wiesbaden , 206/69
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„Wiesbadener General Anzeiger , ^

Ausgabestellen
Faniilien-Siachrichten.

deS

mit dem
Amtsvlatt der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadl Wiesbaden Filial -Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener Beneral-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ad in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreisnur 40 «-»»>»-
Probenummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

- ■— -  Filial -Expeditionen—
befinden sich:

1
)

Colonialwaaren-Handiun,
Adlerftratze — bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial-

waarenbandlung.
Adlerstrshe 55 — bei Müller , Colonialw.-Handlung.
Albrechtstratze — Tcke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstratze — Ecke Oranienfir. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
BiSmarck -Ring — Ecke Aorkstraße bei E. L o o S»

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmuudstraße bei I . Huber,

Eolonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Eaftellstratze 10 — beiW. M aus . Colonialw.-Handlg.
Emferstratze 40 — bei M. Meuk, Eolonialw.-Handlg.
Feldttratze IS — bei Forst , Eolonialw.-Hdlg.
Arankenstratze 22 —beiK. Krieger.  Lolonialw.Hdlg.
Veiöbergstratze 6 — bei SB. Bernhard.  Colonial-

waareu-Handlung.
Goldgasse — Ecke Mehgergaffe bei PH. Sättig,

Eolonialwaaren-Handlung.
Hartingstratze — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenbandlung.
Herderstratze 0 — bei W. Kupka,  Victualien-Hdlg.
Hclenenstratze 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Loloniaiwaaren Handlung.
Hellmundstratze — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Lolonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze —EckeHermanustr.beiJ. JägerWw .,

Lolonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Eolonialwaaren-Handlung.
Hermanustrahe 16 — bei LH. Weyersh ä User,

Eolonialwaaren-Handlung.
Hermanustratze — EckcHellmundstr.beiI . Ja ger Ww.,

Eolonialwaaren-Handlung.
Hirschgrabeu 22 — beiAug Müller  Schrcibm.-Hdlg.
Hirschgrabcn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.

Colonialwaaren-Handlung.
Iahnstratze — Ecke Äarlstr.bciJ. Sp i tz,Colonialw.-Hdlg-
Jahnstratze 46 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg-
Iahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn'

Colonialwaaren-Handlung.
Oarlstratze — Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waareu-Handlung.
Karlstratze — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrstratze — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial.

waareu-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Lolonialwaaren-Handlung.
Moritzstratze 12 — bei I . Ehl,  Colonialw.-Handlg.

Colonialwaaren-Hant lung.
Nerostratze 14 —beiJ. Ottmüller,  Lolonialw.-Hdlg
Nerostratze — Ecke Rüderstraßebei C. H. Wald

Lolonialwaaren-Handlung.
Nerostratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.

Schreib,vaaren-Handlung.
NieolaSftratze — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller

Lolonialwaaren-Handlung.
Orauienftratze — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Sctireibwaaren-Handlung.
Rheinstratze — Ecke Luiicnplatz bei C. Hack.
Riehlstratze — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial«

,vaaren-Handlung.
Nöderstratze 6 — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Röderstratze 7 —beiH. Zboralski,  Colonialw.-HUg.
Röderstratze — Ecke Nerostraße bei C. H. W a l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstratze — Tcke Stcingaffe bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Rooustratze — Ecke Westendstraße bei S chl o t h a u er

Colonialwaaren Handlung.
Noonstratze — Ecke Uorkstraße.bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlunl,.
Nömerbcrg — Ecke Schachlstraße bei Wwe . Noth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Schachttzratze — Ecke Nömerbcrg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachttzratze 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachttzratze 30 — bei Chr. Peuprlmann  Ww .,

Colonialwaarcn-Handlunq.
Schwalbachertzratz« — Ecke Luisenstraße beiJ . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwaldacherstratze 77 — bei Frl. Heinz.  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingaffe 20 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei Ehr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstratze 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgasie bei Will» Gräfe.  Drog.
Weilstratze 2 — bei Peter Klär ne  r. Colonialw.-Hdlg.
Wcttribtzratze — Ecke Hcllmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Wtftendstratze — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Norktzratze — Ecke Bismarck-Ring bei T. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Yorkstratze — Ecke Roonstraße bei F. Sommer.

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermanustr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Baus  ch.

Lolonialwaaren-Handlung.

Auszug auö dem CivilstandS Register der Stadt Wiesbaden^ ^ vom 28 . Juni . - .

_ ®•b°*«« «sf
Henrich Ammon? T. Helena Barbara. - Am 23. Juni dem Tüncher.

Juni^ Jnsta^ trû ^ lfted" Ĝort̂ all ^ZunllmgŜ chttr ^ aroline%i:.r «i SS* 5
— Am 27. Juni dem Schutzmann August Richter ll e. S . st
Äermann- — Am 27. Juni dem Taglöhner Johann Fisch» e. Sari
— Am 23. Juni dem BäckergehülfenJohann Hemschele. T.

Bet « witterte B-WtarM»« m
zu Frohnhausen, mit Christiane Lomse Adolfine « rschof zu ®ff ■
De? RegierungShauSwärter Friedrich Behrens Jrtt , « Jhier - Der Bäcker Wilhelm Schneider hier, mit Kowouue Jung Yler.
^ «er . blligt;  Der Schlosser bei den städt. G°S- uud Waffer-
werken Christian Holstein hier, mit Luise Täuber hier. Der Wem-
Händler Sebald Strauß zu Geisenheim. mit Hedmg « ödelhenner ylrr.

Gestorben:  Am 27. Juni Karolin. geb. Steuer . Ehefrau de,
TapezirermeisterS Johann Kretzer 41 I . -28.  Jjtm -

Ludwig Nieolay, 4 Monat. Standesamt.

Oeffmtliche Neyteigermg
_ ii. -_v __ oo b . ittilflÖ 12Freitag , den 29 . Juni d. I . Mittags 12 Uhr,

werden in dem PfandlokalJCIUCJI (II Utui

Dotzheimerstraße 11|13 dahier:
rrt ii ä .ff -f i  07 •VfTr HVH

4 Sopha. 1 sollst. Bett, 4 Sessel, 1 Berticow, zehn
Bilder, 2 Regulatore, 1 Spiegel. 1 Kommode, zwe:
Tische, 1 Waschkommode, 1 Nähmaschine, 1 ovaler
Tisch, 1 Küchenschranku. dgl. m.

gegen baare Zahlung zwangsweise öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juni 1900. 7032

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

c
llc
<

Minuitmaciiimg.
Freitag den 29 . Juni er-, Bormittags U Uhr,

werden in dem Psandlokaloerden rn dem Pfanoiorar

Dotzheimerstraße 11113 dahier:
ca. 30 Reste versch. Stoffe

. . TL . . . . _ Witto
öffentlich freiwillig , und hieran anschließend Mittag-

1- ^ ^1 Pianino, 2 Berticows. 1 Kommode, 1 Tisch, zwei
Schreibtische, 1 Cylinderbüreau, 1 Sopha, 1 Sessel,
1 Spiegel. 1 Teppich, 1 Nähmaschine, 2 ^ chließ-
körbe, 2 Wagen, 2 Karren, 3 Pferde, 3 Schweine,

ferner:

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Nuß,  Clisabcthenstratze 5.

c
<
(c

70 Coupon Stoffe
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlmig ver-
versteigert. „ , . « ,

Die Versteigerung der fettgedruckten
Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 23. Juni 1800. 10SS
Liiert,

Gerichtsvollzieher.

ßaufvililinisltztt
__ _-

I ivf.j

[)r . Theinhardt ’s

Kindernahrung
iat nach Vorschrift zubereitet vor¬

trefflich verwendbar bei
Verdauungsstörungen und

Brechdurchfall.

Preis Mk. 1.20 ■. 1.90.
335/25

S | {y\  Vorrilifl In den gg1 Apotheken und
I j^ Ortgerien.

Petrin Wiesbadtll.

Achtung!
empfehle mich im

infertilen m  ZchlihlllllchttlirdtÜtil.
«eparatrrren zu billige » Preise «. S112

Friidrioh Weiland , Dotzheim, Rheinstraße3

Patkbänke
Da die am 6. Juni d. I . abgehaltene Hauptversammlungni«t

beschlußlähia war, laden wir unsere Mitglieder zu emer am Mtttwoltz,
den 4 . Juli d . I ., AbeudS S Uhr ,m B-remSlocÄD. utscher
Hof, Golbqaffe2», stattfindenden, unter allen Umständen deschlutzsähige»

liefert

-olbgaffe2», flatlstnoenven. uncer aurn

Hauptversammlung
...» »tUsiftn. s ,inh hi\nftli(f)e3 Erscheinen.

in elegantester Ausführung
Wiesbadener Eisengießerei

August lintgraff.

ein mit der Bitte um allseitiger und pünktliches Erscheinen.Der Vorstand.
Tagesordnung : 1) Statutenänderung. 2) Aushebung der alten

und Annahme der neuen Staturen . 3) Sonst'ae«. 7018

6932 feine Spanische Weine

5
le müssen sich G
vor rin ec ubeem. itjecgroher. Ihrer

«inorr iuiuiu. ‘■o « "
Satz, lehrr. Buch. Preis aur 70 Pfg.
(sonst U .0 SW.)

R .O»chmann,ßotij1anjE .7020
(So. 100 Stck.

Sektflaschen
sind zu verkaufen.

MauritiuSstraße8, I . links.

8in einfaches junges Mädchen
in klein. Haushalt gesucht. 7024
Rheinstraße 37, Puygeschätz.

ÄungeS Mädchen tagSiiber
V gegen guten Lohn gesucht. 7026
Ocanienllraße2 im Kochgeschäst.s

£ ; SolidUaiiü iU0" '“Ä
Bleichstraße 20, Hinlerb.

I,TiFiX HHi
Produkte: Mllggl Z. WÜrZkN,
Gemüses und Kraftfuppen,
Bouillon-Kapseln, 393/121
Gluten-Kakao empfiehlt bestens

A. Moders, Ludwigstc. 13.

Nach Sonnenberg.
Terjeuige Herr , w. Mittw.

Abd. bei Rieglee . Goldg. 5, eine
Weste lauste, hat einen Stock stehen
lassen und ist derselbe dort z. holen.7030

der Firma Miquel de la Pennas , Malaga.
Import und Alleinverkauf am Platze.

Malaga 2jährig per Flasche excl. Sias. ÄIk- J-jj®
do. 4 „ n H • *» • • * * * " '
do. 8 „ „ n n . .

Portwein 2 „ „ „ n n .
do. 4 , „ 0 0 » • • • ••

Sherry» 2 „ „ » » » . - - -
dO. 4 „ „ n n »» • • • • •

Madeira 2 „ „ „ * n .
do. 4 „ „ n h „ . • • • •

Muskateller . .
Bei Abnahme von 6 Flaschen & 10 P%. billiger.

W. Weber, Westeudstr. 3. Telephon 2193.
Niederlage bei W. Fuchs , Walramstr . 12. 7025

1.75
1.20
1.50
1.30
1.50
1.20
1.50
1.30

Kartoffel -Abschlag.
Sofort ein Knecht gesucht bei

Christian Schaust.
703? Dotzheimecstr. 74.

Magnum bouum per Kumpf 23 Pfg., per Centu.r 2.50 Ml.,
Gelb , engl , per « nmpf 22 Pfg.. per Crntner 2.40 Ml..
MäuScheu per Kumpf 40 Pfg. 6080

81 Lldlerstraße S4 und S Kleine Kirchgaffe » .



2S Juni 1900.

Sie begehen einen

Raab

Wiesbadener (Seneral -A « zetg »r.

p weij -Loiterie
SU Siebengebirges

an sich selbst, wenn Sie noch keiner der Vorstellungen

der Hroiieiiliurg
Sonnenbergerstraffe 5L 55

beigewohnt haben. Die kolossalen Lach- und Heiterkeits-Erfolge

während der Künstlernorstellung
beweisen am besten, ohne daß man

1000 Mark Velohming
auszusetzen braucht, wie dankbar das Publikum jede einzelne Leistung der
Artisten aufnimmt.

Das Programm ist ein so vielseitiges, dabei für jedes Familien-
Publikum passendes daß sicher Jeder am Schluffe der Vorstellung sich jagt:

Hier ist der Erholung und deni Vergnügen
ein Tempel erbaut.

Wenn man in Betracht zieht, daß der Aufenthalt ein angenehmer, die
Speisen und Getränke vorzüglich, das ganze Vergnügen ein billiges ist, glauben
wir, daß die Kroaenburg bald ein Wallfahrtsort aller Derjenigen sein wird,
denen wahre Erholung nach des Tages Last und Mühen ein Bedürfniß ist.

'Sonn - « nd Feiertag vou V25—7 Uhr
Extra FamiliemVorstellu,ig.

Anfang täglich V-9 Uhr. Entree 39 Pfg.
Inhaber von Vorzugskartell (am Tage am Büffet und Abends

an der Kasse zu haben) zahlen nur 20 Pfg Entree. 7019

An die Herren
Inhaber von Gartenlokalen , Ausflugs - und

Vergnügungs -Etablissements!
Verkehren bei Ihnen Radfahrer und wollen Sie Ihren radfahrenden Gästen

ein ruhiges Verweilen in Ihrem Etablissement sichern, so lassen Sie sich den
neuen patcntir . eu

Rodschatz - Automat
(Geld -Emwurf 5 Pfg .)

anbringen. Keine Beschädigung durch Umfallen, keine Verwechselung, kein

Piefestsaiil
des Fahrrads kann mehr Vorkommen . Der gut functionirende Apparat wird jedem
Gastwirth vollständig umsonst (ohne jedes Risiko) event. leihweise auf längere Zeit zur
Verfügung gestellt. Gefl. Adressen allerorts sofort erbeten unter „Radschutz"
hauptpostlagernd Frankfurt a . M . 6979

Zieh»»!}22.Augustu.ftlg.73ge
za Köln . 800,000 Loose.

15000 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug:

1 * 125000*
1*  75000 -*
1 » 50000*
1 » 25000 *
aioooo=
5* 5000=
5t 2000=
15-1000--
201 500=
50» 200=
1001100-
3004 50=
1500 20

10000
35000
10000
15000
10000
10000
10000
15000
30000

1300040=130000
Sieben-I nni , . !Eu2Es41.

gebirgs-LUUou1Halbes 2M
Porto und Liste 30 Pf. extra , ver-sondetauch unterNachnahnaeder

General-Vertrieb : BankgeschäftLud.Müller&Co.
In Berlin , Breitestrasse 5.

KM Telegr .-Adr. : Qlilcksmliller. Qf
9 Loose empf. Leo Wolff,

I Königsbergi.Pr.,Kant-]strasse 2, sowie hier d. H,
Max von Brauk, i. Stassen.

359/262)

Fanfaren Trompete.

Aus feinem Aluminium.
Schmetteinde Vibriationen der
menschlichen Stimme durch Hinein-
singen ohne Anstrengung und ohne

alle Musikkenntniffe.
Höchst originell!

Größte Unterbaltung für Jung und
Alt, für Gesellschaften, Vereine,

Militär. Abtheilungen-c.
v . K. 6 . M. 106733.

k St . Mk, 1 —, 3 St . Mk. 2.50,
6 St . Mk. 4.—, 12 St . Mk. 7.—
(auch Briesm.), gegen diackn.

50 Ps. mehr src. dort. 6871
Bers .Otto Xirsl,Harburg (Elbe),

Staderstraße 132.

löchl,üe» Klassen-Lotterle-
Zur 203 . Lotterie (Ziehung 1. Klasse5. und 6. Juli d. I .)

habe ich noch

Original -Loose
jN */i # V* und V4 Abschuitten abzugeben.

Jacob Ditt , Kgl. Lotterie-Einnehmer,
7023 Wiesbaden . Müllerstratze 8.

C* Uorkstrafle 6,1 Rath in Rechtssachen,ÄWl/Uj Bttt-, Gnaden-, Eoncessions- und Militär-
gesucht. Testamente und Verträge aller Art. Klag- und Prozeß-
schristen, Verwalfungsstreitsachen. Beitreibungvon Forderungen. 1164

Verlobnngs - Marten
in

Brief - und Kartellformat ^ 0
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.

IlGonnemcnt nur ill . 4 .25.

Neue Klldische jlUldes -MuN
Mmiihkimtk Zkitmg. Mannheimer Anstiger«nd Ka»i>elsbla!t.

45 . Jahrgang. Postpreiöliste Nr . 5088.

Bestunterrichtetste und verbreitetste politische und HandelSzeitung Südwest-
Deutschlands. Infolge des sehr reichhaltigen und vorzüglichen Handelstheiles dein
Kaufmannsstande ganz besonders empfohlen. Tägliche telegraphischeMeldungen
der Effecten- und Waarenkurse. Getreide-, Mehl-, Kaffee-, SpirnuS-, Oel-, Zucker-,
Bauinwoll-, Wolle-, Jute -, Hopfen-, Wein-, Eisen-, Kupfer-. Zinn- rc. Preise
von sammtlichen bedeutenden Plätzen. Veröffentlichung der Viehpreise von den
größeren Märkten. Wochenberichte aus allen Branchen in übersichtlicher Form.

Eingehende Berichterstattungau» allen für den Gang der europäischen
Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten. Ausgedehnter in größtem Maaß-
stabe eingerichteter Depeschkn̂ienst. vermischte und städtische Nachrichten. Eiu-
gehende Berichte über die Sitzungen des Reichs und Landtages.
Feuilleton großen Stils . Belebrende und unterhaltende Aufsätze. Romane und

.I I»S€
j

■rî ©ae - Orgaa erst ©» Hs
wl

1 » ft. 0 o werthvolle © „Wirthschaftl. Mittbeilung-n" über Land.
Ä winhschaft, Gartenbau und Hanswirlhschaft.W iNrattSVeigabeN „Mode und Heim", Mobezeicung.
Probenunlm. gratis. Man abonn. b. allenPostanstallenpc.Quartfreii .HauSM .4 .25.

©

0 flattrr. |

LS . Jahrgang . Rr . L48.

Wiesbadener

Militär' " '
Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß die

Ehefrau unseres Kameraden

steter Jftiun
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag Nach¬
mittag SV« Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt.

7027 Der Dorstand.

Nkibmid kr kiitfdirn ßiutibrnita
Bezirksverein Wiesbaden.

Sonntag , den 1. Juli , von Nachmittags 2 m, .. ^
finbet Quf dem Turnplaye i„, Districte Atzelbergaus ft *b
funfhundertjahrigen Wiederkehr des GeburtStaas
bergs , des Erfinders der Buchdruckerkunst, ein Ourca-

Großes Volksfest
Mn*rf- Wi»

Ju „ST „ dRAu. hhalti9es AmQ * ement «-
6999  Die Fest-Commission.

fiiiffitifttin
Sonntag , den 1. Juli findet auf dem Wartthurm unser

10. Stiffimgsfßi Jj
verbunden mit

Sommerfest
!“■«fsf "i “"iiiv : mSÄ . Äf uwl,/*U4,:  n °chs '-L

KONZEET - ^2»
ber 80cr̂ Kapelle de? Füsilier-Regiments von Gersdorff

uiul .üau -ilecein zu iUiPsbaien
(Gnngetr. Genossenschaft mit bejchr. Haftpflicht).

Freitag , den SS . Juni Rvoo , Abends 8 ' - Uhr.
Mauergasse 4 ( oberer Saal ) :

Ordentliche
Geiieral-BerfaMmlung.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl eines Vorstandsmitgliedes' an Stelle des

ausgeichiedenen Herrn Schuhmacher Wilhelm
Kölseh.

2. Bericht des Vorstandes über das abgelaufeue(vierte^
Geschäftsjahr. W

3. Bericht des Aufstchtsrathes über die Prüfung der
Jahrcsrechnuug für 1899.

4. Bericht über die in 1899 von Herrn Verbandsrevisoc
Heuzerofh vorgenommencn OicDifionen der Ein«
richtung und Geschäftsführung unserer Genossenschaft.

5. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz.
Entlastung des Vorstandes und Verwendung des Nein,
gewinns pro 1899.

6. Neuwahl von vier Vorstandsmitgliedern an Stelle der
nach § 12 des Statuts ausscheidenden Herren Zimmer-
meisler Christian Heilheckes *, Kaufmann
Carl Balzen Feuerwüchter Georg Diehl und
Zimmermeister Phil . Schlossen.

7. Neuwahl von fünf Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle
der ausgcschiedenen Herren Jagdstein , Brück/
Link , Velde und Knapp.

8. Festsetzung der Aktiv- und Passiv-Creditgrenzen gemäß
§ 49 Absatz1 des Genossenschastsgesetzes.

Wiesbaden, den 21. Juni I9u0.
Die Bilanz und Jahresrechnung sind von heute an

bei unserem Kassirer, Herrn C. Balzen , Faulbrunil en-
straffe 9 , einzusehen. 7031

Spar - und Binderei » zu Wiesb «den
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkler Haftpflicht).

Chr. Heilhecker. C. Balzer. 6g. Diehl.
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische Cultuögemcindc . Synagoge: Michelsbera.
Freitag AvendS8 Uhr.
^abbaih Morgens 8.30, Predigt 9.15. Nachmittags3, Abends9.40  Uhr.
Wochentage Morgen? 6.30, Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische CultuSgemciiide . Synagoge: Friedrichstr. 25,
Freitag AvendS7.45 Uhr. a °
Sadbath-Morgens 7. Muffaph 915 . Nachm. 3 30. Abends9.40 Ub''
Wochentage Morgens 6 15. Abends 7.30 Uhr.



In Schlingen des Todes.
Roman vonB. Felder«.

„Ja , fort! fort!" donnerte Alling dem Sohne entgegen.
*§ etit Euch hinweg von hier, ehe ich mit Euch Abrechnung
halte. In einem Kampfe gegen diese Männer würdest Du den
Kürzeren ziehen, und rufst Du Deine Leute zu Deiner Hüse
herbei, so werden sie bei meinem Anblick entfliehen, wie die
Lämmer vor dem Wolfe. — Erwarte mich in einer Stunde oben
in Euren Gemächern. Jetzt mag ich von Niemand gesehen
werden und meine Schützlinge sollen, gleichfalls von Niemand
gesehen, ihren Weg weiter fortseben."

Berthold und seine Mutter starrten, wie in Stein ver¬
wandelt. dem Todtgeglaubten in das bleiche durchgeistigte
Gesicht. Noch waren sie sich nicht ganz klar, ob sie es mit der
Wirklichkeit oder einer Sinnestäuschungzu thun hatten. Frau
Hildegard war die Erste, die aus ihrer Betäubung erwachte,
als ihres Gatten letzte Worte verhallt waren. „Gehorche ihm,
mein Sohn," rief sie verzweifelt und Berthold die Treppe
hinaufziehend. ^

Eine Minute herrschte tiefes Schweigen in dem fast finsteren
Raum. M ..

..Sie sind fort," murmelte Alling endlich. ..Beeilen wir
«ns. wegzukommen, ehe mein Sohn sich eines Anderen besinnt
und seine Leidenschaft den Sieg .über den Rath der Mutter
davonträgt."

Ein beweglicher Steinblock in der Mauer wurde verschoben.
Rudolph sprang zuerst durch die dadurch gebildete Oeffnung
auf den Rasen; Norbert folgte ihm. faßte Nina in seine Arme
und zog sie zu sich hinunter. Alling bildete den Beschluß. Alle
befanden sich im Freien, unter dem blauen steriienubersaelen
Himmelszelt. . .

Rudolph eilte voran und wartete nicht auf die Anderen.
Alling fi'chrte das Brautpaar auf die Fahrstraße.
„Hier müssen wir uns trennen," sagte er. ..Rudolph ift

nach dem nächsten Don vorausgeeilt, um einen Wagen zu
besorgen. Ich kehre in's Schloß zurück, um mich mir ,>rau
und Sohn auseinanderzusetzen. Das Abenteuer dieser Nacht
wird sie vielleicht bestimmen, mir Gehör zu schenken."

Norbert ergriff Alling's Hand mit, tiefer Bewegung. „£>,
mein edler, vielgeprüfter Freund," rief er, „willigen Sie ein.
mit Rudolph zu uns zu kommen, und ein Mitglied unserer
Familie zu werden. Wir werden mit Kindesliebe an Ihnen
hängen und Sie wie einen Vater verehren." .

„Ja , tyeurer, bester der Freunde, geben Sie uns das Ver¬
sprechen, in unserer Mitte leben zu wollen." bat Nina. .

Der Greis deutete gen Himmel. Dort oben werden wir einst
vereinigt sein." seufzte er. „Noch ist meine Aufgabe hier nicht
erfüllt, noch gehört, was ich an Lebenskraft besitze. der Frau,
die ich geliebt, dem Sohne, der einst mein Abgott war. Aber

: Ihr werdet mich zuweilen von Euch hören lassen, meine
Kinder,"

' „Oft! oft!" riefen Norbert und Nina gerührt. „Und Sie
werden unsere Briefe stets beantworten?" •

Alling neigte schweigend sein Haupt, und nach einem kurzen
Abschiede trennten sie sich. - . , _ _ .

Male es sich Jeder selbst aus. mit welchen Empfindungen
Norbert und Nina Arm in Arm durch den stillen nächtlichen
Wald wanderten. t . .

Noch schien ihnen keine halbe Stunde vergangen zu sein,
als sie Wagengerassel hörten- . ^ . . . . ,

Rudolph hatte im nächsten Dorse ein Gefährt aufgetneben.
und zur höchsten Eile angespornt. Reich beschenkt kehrte er nach
dem Schlosse zurück. — , , •

In dem freundlich stillen Städtchen waren erst die Früh
aufsteher aus den Federn, als ein Wagen vor dem Gasthose..ftunt aoldenen Lamm" nnrfnftr.

„Sollen wir sie aus ihrem Morgenschlummeraufstören,
theurer Norbert?" fragte Nina, ihrem Bräutigam in den Flur
folgend.

„Dr. Wynton und seine Frau werden die Storung eine
glückliche nennen, und Emmy har sicher in der letzten Nacht kein
Auge zugethan." . . „

Bevor er ausgesprochen hatte, fühlte sich Nina von Emmys
Armen fest umschlungen. Unter Weinen und Lachen zog die
treue Dienerin ihre junge Herrin in ein für Graf Varren te-
ervirtes Zimmer neben dem. worin Tr . Wynton und seine
Frau schliefen. Von dem Geräusch erweckt und ahnend., was
Emmy in so freudige Aufregung versetzte, kleideten diese sich
hastig an und erschienen bald zur Begrüßung der Angekommenen.

.Meine theure Nina." flüsterte Frau Wynton. das junge
Mädchen mit. Küssen bedeckend, und es immer wieder an
ihr Herz ziehend.

„Mein geliebtes Kind!" jubelte Dr. Wynton.
Wie viel war zu erzählen! Wie lange dauerte es, bevor

mau überhaupt ruhig erzählen und zuhören konnte!
„Und jetzt zu Ihnen. Frau Baronin von Harding!" rief

Emmy daun mit funkelnden Augen und dem Tone einer
Rachegöttin. . . , . ^ , .

„Ja . zur Baronin von Harding." wiederholte Norbert.
„Armer Papa," murmelte Nina beklommen.

40. Capitcl.
Vergeltung.

Sabina von Harding saß in ihrem phantastisch geschmückten,
mit dem höchsten Glanz ausgeftatteten kleinen Empfangszimmer,
demselben Gemach, in welchen! Norbert von Varren ihr mit sr
ernstem Nachdruck versprochen hatte, sie wiederzusehen. In
strahlender Schönheit, in glänzender Laune und ohne Ahnung
von der Gefahr, die sie umschwebte, saß sie neben ihrem
Gatten, das Köpfchen schmeichelnd an des alten Mannes
Schulter gelehnt und mit lachenden Augen die fröhlichen Spiele
ihres vergötterten Kindes beobachtend. rr„ .

Es war der Geburtstag der kleinen lieblichen Ella, und
rothe Rosen glühten in den schweren dunklen Flechten der Baromn
und zwischen den düsteren Florstreifen, die zum Zeichen der
Trauer um die verftorbeneTochier desHauses ihren Hals verhüllten.

Plötzlich hatte Ella ihr übermüthiges Jauchzen unterbrochen
und sich hinter dem Sessel ihrer Mutter versteckt.

„Was giebt es nun wieder. Tollköpfchen?" fragte die Mutter.
Ein süßes, wohlklingendes, kindliches Lachen antwortete ihr.

Darauf folgte eine kurze Panse, in welcher die Baronin sich
stellte, als ob sie etwas sehen und entdecken wollte, und doch
nichts sah und entdeckte; dann sprang die Kleine wieder vergnügt
hervor, ihr geschlossenes Händchen auf dem Rucken haltend, und
blickte ihrer Mutter mit schelmischer Schüchternheit in's Gesicht.

„Was nun. Du Wildsaug? wiederholte Sabina mit scheinbar
ernstem Interesse.

„Mach' Deine Augen zu. Maina, und Demen Mund auf,"
jauchzte Ella in kindlicher Lust. ^ f

Sabina gehorchte lachend und wendete..ihrenKopf von̂ des
BaronS Schulter nach der anderen Seile des"Seffels. Ihre
Hand streifte dabei ihre Uhrkette, doch vermißte sic einen gewissen,
sonst daran hängenden kleinen goldenen Schlüssel nicht.

Das Kind nahm ans der nun geöffneten Linken zwei
perlenartige Kügelchen, schob sie zwischen die geöffneten Lippen
der Mittler, neigte darauf sein Köpfchen zurkick und steckte zwei
der glänzenden Pillen in den eigenen Mund.

Sabina verschluckte die empfangene Gabe mit scherzhaft
dankbarem Lächeln. „O. wie köstlich!" rief sie; Wie Nectar
und Ambrosia!"

„Und ich bekomme nichts, mein Liebling?" fragte der
Baron mit verstellter Betrübnis;.

Der Vorwurf ging der Klemm zu Herzen- Sie blickte
nachdenklich auf ihr Händchen, und kam dann zu emer schnellen
und großmüthigen Entscheidung. „Hier habe ich noch vier Stuck.
Papa," sagte sie, ihre leuchtenden Augen zu dem Baron er¬
hebend. „Zwei sollen für Dich sein, und die anderen zwei
für Mama; ich gebe Dir meine, lieber Papa, denn ich bm Tir
^ ^ Sabiua lachte, zog die Kleine an sich, und schaute auf
das rosige Patschchen. . . . ru

Aber ihr Lachen erstarrte auf den Lippen und verzerrte sich
zu einem entsetzlichen Grinsen. Ihre Wangen bedeckten sich mit
der Blässe des Todes und ihre Augen traten wild aus ihren Hohlen.

Einen Moment war sie unfähig, sich zu bewegen oder
einen Laut hervorznbringen. Dann entrang sich ihren, Lippe
ein schriller, markerschütternder Schrei, der bas ganze fo vor-
nehm fülle Haus laut durchgellte. Wie eine Rasende sprang fte

einP °,Sabine," rief der Baron, sie besorgt in seine Arme
schließend. „Sabina, theure Sabina, bist Du krank?"

Sabina schleuderte seine Hand in Icidenfchaftlicher Angst
zurück, warf sich mit einem noch gellenderen Schrei auf ihre
Knie und zog das erschrockene Kind an ihre Brust.

Dolores stürmte, wie von Furien gejagt, aus ihrem Zimmer;
sie hatte ihrer Schweller Stimme ja erkannt. . .

Der Pförtner, im Begriff, auf den Ton der Glocke daS
Thor zu öffnen, ließ dieses halb angelehnt stehen, ohne nach
den Ankömmlingenzu sehen und stürzte die Treppe hinauf,
der Haushofmeister, die Haushälterin, die Haus- und Stuben-
Mädchen, die Diener und Lakaien— alle schoben und drängten
sich durcheinander. w ' .

Es war eine Scene grauenvoller Verwirrung, aber weder
der Baron noch Sabina achteten darauf.

Noch auf ihren Knieen. das Kind noch wie im Wahnsinn
an ihre Brust gepreßt, stieß Sabina fort und fort die erjchülterndsten
Jammerlaule ans. . ^ r

,.O. mein Liebling, mein Glück und mein Stolz, mein
Abgott, meine süße, füße Ella!" schluchzte sie dazwischen. „Wes¬
halb hast Tn nicht wenigstens Dich geschont? O, mein Kleinod,
mein Engel. Du hast uns Beide getüdiet. Du hast uns Beide
getödtetl"

Eine Frau mit verstörtem, bleichem Gesicht, die bisher wie
erstarrt an der Thür gestanden, stieß die gaffende Menge, welche
die Thür belagerte, zur Seile und warf sich neben Sabina ans
den Boden nieder.

Es war Dolores.
„Dich getödtet, Sabina?" stöhnte sie. ihr gelbes Gesicht

dicht zu dem der Baronin niederbeugend. „Was soll das heißen,
Sabina? Sprich, o sprich!"

Selbst in diesem Augenblick höchster, furchtbarster, Erregung
fiel die vertrauliche Anrede der Kammerfrau allen Anwesenden auf.

Die Dienstboten nickten einander verständnißvoll zu.
Der Baron blickte mit zorniger, stolzer Zurückweisung auf die

dreiste Person, die sich in ihrem Uebereiker so weit vergaß.
Zum hundertsten Male bat er Sabina, ihm zu antworten.

„Meine Theure." rief er, bemüht, sie vom Boden aufzuheben,
„meine Theure, in des Himmels Namen beschwöre ich Dich,
mir zu sagen, was geschehen ist, weshalb Du so schreckliche
Dinge redest, und was unsere arme, kleine, zu Tode erschrockene
Ella denn aetban bat?"_ .

il Latz
Schwalbacherstr 29 Crcfe Marrritiusftr.

empfiehlt sein reiches Lager 6775CIGARREN
affortirt In allen bekannten Marken und in jeder Preislage.

6957

Prima neue Italiener -,
sowie neue Sommer -Malta»

Kartoffeln
und prima neue egyptische

♦ §) Zwiebeln
empfehlen zu den billigsten Tagespreisen

wie jede Eoncurrenz.

J . Hornung Co .,
Telephon 392 » 3 Hafnergasse3. Telephon 302

Unter den coulantesten Bedingung^
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel, Betten. Pianinos. 1091
ganze Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder, Instrumenteu. dgl. Taxationen gratls.
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mödtlhaudlung, C6olbgatTe 12.
Taxator und Auctionator. _

Tapetenu. Tapeteiueste
liefert am billigsten ^Julius Bernstein,

—6 MarktstraFe« _ 3881
wmm  Muster überall hin franko. —

Dirigent gesucht.
Ein hiesiger Gesangverein mit gutem Stimmmaterial

sucht einen

tüchtigen Dirigenten.
Sofortige Bewerbungen mit Honorar-Ansprüchen unter

Männergesang" an die Exped. d Blattes 6981

Prima Calciumcarbid
en groß on doiail

tn jeder Körnung und Packung versendet ab Lager Frankfurta. Mai»
Hassia , Frankfurta. Main,

Bornheimer -Landstr . 4 6216
09 "Tortbeilbaftt Bezugsquelle für Händler . ^ 5

Reu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

+  in Verbindung mit Thermalbädern * —fr-
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetcs.JichiaS.Jnstuenza. Nerven-.Nieren.
und Lebcrleiden. Asthma. Fettsucht. Blutarmut. Neuralgien.

Frauenleiden rc.
Thermalbäder. Touche» (Aachener Art), Bäder-

Abonnement, gute Pension empfiehlt
11. Kupke,

„BadhanS suut goldenen No st",
487 Goldgaffe 1.

Pikant , fein , unübertroffen

^ sind Freys Schweizer^Chocolata la Noisette-
und

Chocolat au lait.
Erhältlich

nur in feinsten Delikatessen-
Geschäften , Conditoreien u.

Apotheken.

In Wiesbaden zu haben bei:
E. M. Klein, Kleine Burgstrasse,
Conditorei Lauer , Kirchgasse SO. ^000
Vertr .: N. Rosenthal , Frankf . a .M , kleineFriedbe rgerstr , 8,

20 Pf. Limburger Magerkäse gz. p. Psd. 20 Pf.
30 „ ln . reifen Rahmkäse ,, »0 Pf.1 20 Pf.Limburger«agerkase gz.p.Psd.20  P30 „ ln . reifen Rahmkäse .. 30 P. J . icliaab Grsbtilgr. 3.

SB Ohne Aufschlag Margarine. Baumöl. Rüböl. I
I

__ __ „ .
Beste TaT"ff ernf cifV, bei 5 Pfd. 24 Pf ., Soda 10 Psd. 35 Pf.

Brennspiritus, hochprozentig, bei 5 Sch. 18 Pf.
Beste Slearinlichte p. Pfd. 50. 60 u. 70 Pf. 128 292

I

Natürlich
elegant , chic und preiswert !] sind meine

gJP Haar arbeiten
und werden dieselben schnellstens geliefert.

Ali ». Aeuniann.
Spezialgeschäft feinster Haararbeiten

8 M a u r i t i u s s t r. 8. 6206

SrstlaMges WüUervrot
^  Korn 35, Gcm. 37, Weist 39 Psg. 6858

C. Ts.  W. Schwanke. ««KMS 4<J-
Zu verkaufen

Hotels ersten und zweiten Ranges, gutgehende Wirthschaften,
Villen , Landhäuser, mit und ohne Stallungen, in allen Lagen,
Rentenhänser , Privathänser. mit und ohne Stallungen und Werk-

ftätten, hier und Umgegend.
Grundstücke . Bauplätze, kleinen. größere Gärten. Bauplätze für mehrere

Landhäuser. Habe mehrere rentable Häuser, für die auch Grundstücke oder
kleine Häuser iu Tausch genommen werden. 6242

Mathias Feilbach , Agent,
5. Rikolasstrafjc 5,
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Sie begehen einen

Rani)
an sich selbst, wenn Sie noch keiner der Vorstellungen

auf der Kronenüurg
Sonnenbcrgerstrasie 53/55

beigewohnt haben. Die colossalen Lach- und Heiterkeits-Erfolge

während der Künstlervorstellung
beweisen am besten, ohne daß man

1000 Mark Belohnung
auszusetzen braucht, wie dankbar das Publikum jede einzelne Leistung der
Artisten aufuimmt.

Das Programm ist ein so vielseitiges, dabei für jedes Familien-
Publikum passendes daß sicher Jeder am Schlüsse der Vorstellung sich sagt:

Hier ist-er Erholung und dem Vergnügen
ein Tempel erbaut.

Wenn man in Betracht zieht, daß der Aufenthalt ein angenehmer, die
Speisen und Getränke vorzüglich, das ganze Vergnügen ein billiges ist, glauben
wir, daß die Kronenburg bald ein Wallfahrtsort aller Derjenigen sein wird,
denen wahre Erholung nach des Tages Last und Mühen ein Bedürfniß ist.

'Sonn - «nd Feiertag von V,5 —7 Uhr
Extra Familien Vorstellung.

Anfang täglich7*9 Uhr. Entree 30 Pfg.
Inhaber von Vorzugskarten (am Tage am Büffet und Abends

an der Kaffe zu haben) zahlen nur 20 Pfg Entree. 7019

An die Herren
Inhaber von Gartenlokalen , Ausflugs - und

Vergnngungs -Etabliffemeuts!
Verkehren bei Ihnen Radfahrer und wollen Sie Ihren radfahrenden Gästen

ein ruhiges Verweilen in Ihrem Etablissement sichern, so lassen Sie sich den
neuen patentirien

Rsid §chnlz -Antomat
(Geld -Einwurf 5 Pfg .)

anbringeN. Keine Beschädigung durch Umfallen, keine Verwechselung, keinDiebstahl
des Fahrrads kann mehr Vorkommen . Der gut functionireude Apparat wird jedem
Gastwirth vollständig umsonst (ohne jedes Risiko) event. leihweise auf längere Zeit zur
Verfügung gestellt. Gefl. Adressen allerorts sofort erbeten unter Radschutz"
hauptpostlagernd Frankfurt a M . 6979

J weite. -Lotterie
fi p  tri -"L"-
^sl W «3 Siebengebirges
Ziehung 22 .Augustu.folg.Tage

zu Üölii . 300,000 Loose.
15000 (iiel (I<; eiviime

zahlbar ohne Abzug:

I *125000*
1 ‘ 75000*
1 * 50000*
1 * 25OOO*
1410000=
5a 5000=
5a 2000=
1541000=
20 a 500=
50 a 200
1004100 =
3004 50=
1500a 20=
1300040

10 000
35000
10000
15000
10000
10000
10000
15000
30000

130000
Sieben-l nnp0 1 Ganzes4 J 6.
gebirgs-LUUoui Halbes2Jk
Porto und Liste 30 Pf. extra , ver¬
sendet auch unter Nachnahmeder

General-Vertrieb : BankgeschäftLud.Müller&Co.
u in Berlin , Breiteatraase 5,
ISS Telegr .-Adr. : QlUcksmUller. ®
~ Loose empf. Leo Wolff,

Königsberg i. Pr ., Kaßt-
stras .se 2, sowie hier d, H.
Max von Brauk, J. Stassen.

359/262

Fanfaren Trompete.

Aus feinem Aluminium.
Schmetternde Vibriaiionen der
menschlichen Stimme durch Hinein¬
singen ohne Anstrengung und ohne

alle Musikkcnntnisse.
Höchst originell!

Größte Unterhaltung für Jung und'
Alt, für Gesellschaften, Vereine,

Militär, Abtheilungen rc.
D. K. G. M. 106733.

k St . Mk, 1 —. 3 St . 2»f. 2.60,
6 St . fDlt.  4 .—. 12 St . Mk. 7.—
(auch Bricsm.), gegen Nackn.

50 Pf . mehr frc. dort. 6871
Vers.Otto Kirst,Harburg (Elbe),

Staderstraße 132.

lichl.Prass,Klassen-Lollerie-
Zur 203 . Lotterie (Ziehung 1. Klaffe5. und 6. Juli d. I .)

habe ich noch

Original -Loose
,n Yi» Y* und Y« Abschnitten abzugeben.

Jacob Ditt , Kgl. Lotterie-Einnehmer,
7023 Wiesbaden . Miillerftrafle 8.

( s Ha  Uorkstrahe 0,1 Nach in Nechisfachen.Bitt-, Knaben-, ConceffionS- und Militär-
gefuche, Testamente und Verträge aller An, Klag- und Prozeß.
schristen, VerwaltungSllreitsachen. Beitreibungvon Forderungen. 116 -1

Verlobung » - Marten
in

Ggr Brief - und Karteuformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers.

Ufionnemcnt mit il . 4.25. ©

Nene Kililische jlmdks -Zritinlg
Milnilheimtt Zkitmg. Munnheiuikr Anzeigkr und Handklsblatt.

Q

45 . Jahrgang. Postpreiöliste Nr . 5088.

Beftunterrichtetste und verbreitetste politische und HandelSzeitung Eüdweft-
Deutfchlands. Infolge des sehr reichhaltigen und vorzüglichen HandelStbeileS dem
Kaufmannsstande ganz besonders empfohlen. Tägliche telegraphischeMeldungen
der Effecten, und Waarenkurse, Getreide-, Mehl-, Kaffee-, SpiriiuS-, Oel-, Zucker-,
Baumwoll». Wolle-, Jute -, Hopfen-, Wein-, Eisen-, Kupfer-. Zinn« rc. Preise
von sammtlichen bedeutenden Plätzen. Veröffentlichung der Biehpreise von den
größeren Märkten. Wochenberichte auS allen Branchen in übersichtlicher Form.

Eingehende Berichterstattung an» allen für den Gang der europäischen
Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten. Ausgedehnter in größtem Maaß-
stabe eingerichteter Depeschendienst. vermischte und städtische Nachrichten. Ein-
gehende Berichte über die Sitzungen deS Reichs- und Landtages.
Feuilleton großen Stils . Belebrenbe und unterhaltende Aussätze. Romane und

I Jxa.se s£©as ■Orgaa. srstsa , Hs

| Mtttt.
©
0 o werthvolle © »Wirthschaftl. Mittheilungen"über Land.Ä winhschaft.Gartenbau und HauSwirthschaft.WiNrarrSvetgaveN ^Mode und Heim".Modezeilung.

Probenumm. gratis. Man abonn. b. allenPostanstaltenpc.Ouart f̂reii.HauS 2JI.4 .25.

O
©!Kliittkr.

15 . Jahrgang . Nr.  L4tz.

Wiesbadener

Militär-A Verein.
Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß die

Ehefrau unseres Kameraden

c Kaum
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag Nach¬
mittag 5V4 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt.

7027 Drr Uorstand.

v,  ocs vi'tpuoers der « Ul

Großes

Nndailii dtt brntfiticti KiuddrMn
Bezirksverein Wiesbaden.

- h d «n 1. Juli , von Nachmittags 2 Uhr »h
NNd" nur dcin Turnplätze Districte aus '-lnlnü .
lunfhundertjährigrn Wiederkehr deS GeburtStaas
dergs , des Erfinders der Buchdruckerkunst. ein

Volksfest
J« nTZnd RA:? ha 'tiaam  AmQ *eme „ t «r
6999  Die Fest -Commission.

KSfknimi«Wiksd»dei>M.lW
Sonntag , den 1. Juli findet auf dem Wartthurm unser

16. itiffungsM
verbunden mit

Sommerfest

1Ä . 55 SP “ 1V*Ä
konzert -aea»

der 80er Kapelle de? Füsilier-Regiments von Gersdorff.
^ A.m

8pllt- und ifamlJereiii m äUipsbaim
(Emgetr. Genossenschaft mit beichr. Haftpflicht).

Freitag , den 29 Juni 1900 , Abends 8 / ' Uhr
Mauer gaffe 4 ( oberer Saal ) :

Ordentliche
General -VersaMmluttg.

Tagesordnungs
1. Ersatzwahl eines Vorstandsmitgliedes' an Stelle des

ausgeschiedenenHerrn Schuhmacher Wilhelm
Kölseh.

2. Bericht des Vorstandes über das abgclaufene(vierte)
Geschäftsjahr.

3. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der
Jahrcsrechnung für 1899.

4. Bericht über die in 1899 von Herrn Verbaudsrevisor
Heuzeroth vorgeuommencn Nevisionen der Ein.
richtung und Geschästssüdrung unserer Genossenschaft.

5. Beschlußfassung über die Geuehmigung der Bilanz.
Eutlastnng des Vorstandes und Verwendung des Nein-
gewinns pro 1899.

6. Neuwahl von vier Vorstandsmitgliedern an Stelle der
nach § 12 des Statuts ausscheidenden Herren Zimmer-
feister Christian Heilhecker , Kaufmann
Carl Baizep , Feuerwachler Georg Diehl und
Zimmermeister Phil . Schlosser.

7. Neuwahl von fünf Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle
der ausgeschiedenen Herren Jagdstein , Brück,
Link , Velde und Knapp.

8. Festsetzung der Aktiv- und Passiv-Creditgrenzen gemäß
tz 49 Absatz1 des Genossenschaftsgesetzes.

Wiesbaden, den 21. Juni 19U0.
Die Bilanz und Jahresrechnung sind von heute an

bei unserem Kassirer, Herrn C. Balzer , Fanlbrmmen-
strasie 9, einzusehen. 7031

Spar - und Banverein zu Wiesbaden
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).

Chr . Heilhecker . C. Balzer . 6g. Diehl. JB
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische Cultuögemeinde . Synagoge: Michelsbera
Freitag AvendS8 Uhr.
-abbaih Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachmittags3, Abends9.40 Uhr.

Wochentage Morgen? 6.90, Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultuögemeinde . Synagoge: Frirdrichstr. 25.
Freitag Abends 7.45 Uhr. " 3 ° v
Sabvalh-Morgens 7, Mnffaph 915 , Nachm. 3.30, Abends 9,40 Ubr

Wochentage Morgens 6 15. Abend« 7.30 Uhr.



Wage m „Mesdadearr Geakral-Aasiiger".
Nr . 148. Freitag , den 29 . Juni 1900, XV , Jahrgang.

In Schlingen des Todes.
Roman von B . Feldern.

t~  J ort ! tort ! " donnerte Alling dem Sohne entgegen.
»Hkvt Euch hinweg von hier, ehe ich mit Euch Abrechnung
halte. In einem Kampfe gegen diese Männer würdest Du den
Kürzeren ziehen, und rufst Du Deine Leute zu Deiner Hilfe
cherbei. so werden sie bei meinem Anblick entfliehen, wie die
Lämmer vor dem Wolfe. — Erwarte mich in einer Stunde oben
ui Euren Gemachem. Jetzt mag ich von Niemand gesehen
werden und meine Schützlinge sollen, gleichfalls von Niemand
gesehen, ihren Weg weiter fortsetzen."

Berthold und seine Mutter starrten, wie in Stein ver¬
wandelt, dem Todtgeglaubten in das bleiche durchgeistigte
Gesicht. Noch waren sie sich nicht ganz klar, ob sie es mit der
Wirklichkeit oder einer Sinnestäuschung zu thun hatten. Frau
Hildegard war die Erste, die aus ihrer Betäubung erwachte,
als ihres Gatten letzte Worte verhallt waren. „Gehorche ihm,
mein Sohn." rief sie verzweifelt und Berthold die Treppe
hinaufziehend.

Eine Minute herrschte tiefes Schweigen in dem fast finsterenRaum.
„Sie sind fort," murmelte Alling endlich. „Beeilen wir

vns, wegzukommen, ehe mein Sohn sich eines Anderen besinnt
und seine Leidenschaft den Sieg .über den Rath der Mutter
davonträgt."

Ein beweglicher Steinblock in der Mauer wurde verschoben.
Rudolph sprang zuerst durch die dadurch gebildete Oeffnung
auf den Rasen; Norbert folgte ihm. faßte Nina in seine Arme
und zog sie zu sich hinunter. Alling bildete den Beschluß. Alle
befanden sich im Freien, unter dem blauen stemenübersaelen
Himmelszelt.

Rudolph eilte voran und wartete nicht auf die Anderen.
Alling führte das Brautpaar auf die Fahrstraße.
„Hier müssen wir uns trennen," sagte er. „Rudolph ist

nach dem nächsten Dorf vorausgeeilt, um einen Wagen zu
besorgen. Ich kehre in's Schloß zurück, um mich mit Frau
und Sohn auseinanderzusetzen. Das Abenteuer dieser Nacht
wird sie vielleicht bestimmen, mir Gehör zu schenken."

Norbert ergriff Alling's Hand mit tiefer Bewegung. „O.
mein edler, vielgeprüfter Freund." rief er, „willigen Sie ein.
mit Rudolph zu uns zu kommen, und ein Mitglied unserer
Familie zu werden. Wir werden mit Kindesliebe an Ihnen
hängen und Sie wie einen Vater verehren."

„Ja , tyeurer, bester der Freunde, geben Sie uns das Ver¬
sprechen. in unserer Mitte leben zu wollen," bat Nina.

Der Greis deutete gen Himmel. Dort oben werden wir einst
vereinigt sein," seufzte er. „Noch ist meine Aufgabe hier nicht
erfüllt, noch gehört, was ich an Lebenskraft besitze, der Frau,
die ich geliebt, dem Sohne, der einst mein Abgott war. Aber
Ihr werdet mich zuweilen von Euch hören lassen, meine
Kinder," .

„Oft! oft!" riefen Norbert und Nina gerührt. „Und Sie
werden unsere Briese stets beantworten?"

Alling neigte schweigend sein Haupt, und nach einem kurzen
Abschiede trennten sie sich. -

Male es sich Jeder selbst aus, mit welchen Empfindungen
Norbert und Nina Arm in Arm durch den stillen nächtlichen
Wald wanderten.

Noch schien ihnen keine halbe Stunde vergangen zu sein,
als sie Wagengerassel hätten.

Rudolph hatte im nächsten Dorfe ein Gefährt anfgetrieben,
und zur höchsten Eile angespornt. Reich beschenkt kehrte er nach
dem Schlosse zurück. —

In dem freundlich stillen Städtchen waren erst die Früh¬
aufsteher aus den Federn, als ein Wagen vor dem Gasthofe
„Kum aoldeueu Lamm" ünrtufir
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„Sollen wir sie aus ihrem Morgenschlummerausstören,
thettrer Norbert?" fragte Nina, ihrem Bräutigam in den Flur
folgend.

„Dr. Wynton und seine Frau werden die Störung eine
glückliche nennen, und Emmy hat sicher in der letzten Nacht kein
Auge zugethan." »

Bevor er ausgesprochen hatte, fühlte sich Nina von Emmn's
Armen fest umschlungen. Unter Weinen und Lachen zdg die
treue Dienerin ihre junge Herrin in ein für Graf Barren re-
servirtes Zimmer neben dem. worin Dr. Wynton und seine
Frau schliefen. Von dem Geräusch erweckt und ahnend, was
Emmy in so freudige Aufregung versetzte, kleideten diese sich
hastig an und erschienen bald zur Begrüßung der An gekommenen.

„Meine theure Nina," flüsterte Frau Wynton, das junge
Mädchen mir. Küssen bedeckend, und es immer wieder an
ihr Herz ziehend.

„Mein geliebtes Kind!" jubelte Dr. Wynton.
Wie viel war zu erzählen! Wie lange dauerte es. bevor

man überhaupt ruhig erzählen und zuhören konnte!
„Und jetzt zu Ihnen, Frau Baronin von Harding!" rief

Emmy dann mit funkelnden Angen und dem Tone einer
Rachegöttin.

„Ja , zur Baronin von Harding," wiederholte Norbert.
„Arnier Papa," murmelte Nina beklommen.

40. Capitcl.
Vergeltung.

. Sabina von Harding saß in ihrem phautastisch geschmückten,
mit dem höchsten Glanz ansgestatteten kleinen Empfangszimmer,
demselben Gemach, in welchen! Norbert von Barren ihr mit st
ernstem Nachdruck versprochen hatte, sie wieberzuseyen. In
strahlender Schönheit, in glänzender Laune und ohne Ahnung
von der Gefahr, die sie umschwebte, saß sie neben ihrem
Gatten, das Köpfchen schnieichelnd an des alten Mannes
Schulter gelehnt und mit lachenden Augen die fröhlichen Spiele
ihres vergötterten Kindes beobachtend.

Es war der Geburtstag der kleinen lieblichen Ella, und
rothe Rosen glühten in den schweren dunklen Flechten der Baronin
und zwischen den düsteren Florftreifen, die zum Zeichen der
Trauer um die verstorbeneTochter desHauscs ihren Halsverhülllen.

Plötzlich hatte Ella ihr übermüthiges Jauchzen unterbrochen
und sich hinter dem Sessel ihrer Mutier versteckt.

„Was giebl es nun wieder. Tollköpfchcn?" fragte die Mutter.
Ein süßes, wohlklingendes, kindliches Lachen antwortete ihr.

Darauf folgte eine kurze Panse, in welcher die Baronin sich
stellte, als ob sie etwas sehen und entdecken tuollle, und doch
nichts sah und entdeckte; dann sprang die Kleine wieder vergnügt
hervor, ihr geschloffenes Händchen auf dem Rücken haltend, und
blickte ihrer Mutter mit scheltnischer Schüchtemheit in's Gesicht.

„Was nun. Du Wildfang? wiederholte Sabina mit scheinbar
ernstem Jntereffe.

..Mach' Deine Augen zu. Mama, und Deinen Mund auf,"
jauchzte Ella in kindlicher Lust.

Sabina gehorchte lachend und wendete.ihrenLopf von des
Barons Schulter nach der anderen Seite des"Sessels. Ihre
Hand streifte dabei ihre Uhrkette, doch vermißte sie einen gewissen,
sonst daran hängenden kleinen goldenen Schlüssel nicht.

Das Kind nahm aus der nun geöffneten Linken zwei
perlenattige Kügelchen, schob sie zwischen die geöffneten Lippen
der Mutter, neigte darauf sein Köpfchen zurück und steckte zwei
der glänzenden Pillen in den eigenen Mund.

Sabina verschluckte die empfangene Gabe mit scherzhaft
dankbarem Lächeln. „£>, wie köstlich!" rief sie; Wie Nectar
und Ambrosia!"

„Und ich bekomme nichts, mein Liebling?" fragte der
Baron mit verstellter Betrübniß.

Ter Vorwurf ging der Kleinen zu Herzen. Sie blickte
nachdenklich auf ihr Händchen, und kam dann zu einer schnellen
und großmüthigen Entscheidung. „Hier habe ich noch vier Stück,
Papa." sagte sie, ihre leuchtenden Augen zu dem Baron er¬
hebend. „Zwei sollen für Dich sein, und die anderen zwei
für Mama; ich gebe Dir meine, lieber Papa, denn ich bin Dir
herzlich gut!"

Sabina lachte, zog die Kleine an sich,, und schaute auf
das rosige Patschcheu.

Aber ihr Lachen erstarrte auf den Lippen und verzertte sich
zu einem eutsetzlichen Grinsen. Ihre Waugeu bedeckten sich mit
der Bläffe des Todes und ihre Augen traten mild aus ihren Höhlen.

Einen Moment war sie unfähig, sich zu bewegen ober
einen Laut hervorznbringen. Dann entrang sich ihren Lippe
ein schriller, markerschütternder Schrei, der bas ganze so vor¬
nehm stille Haus laut durchgellte. Wie eine Rasende sprang sie
empor.

„Sabina," rief der Baron, sie besorgt in seine Arme
schließend, „Sabina, theure Sabina, bist Du krank?"

Sabina schleuderte seine Hand in leidenschaftlicher Angst
zurück, warf sich mit einem noch gellenderen Schrei auf ihre
Knie und zog das erschrockene Kind an ihre Brust.

Dolores stürmte, wie von Furien gejagt, aus ihrem Zimmer;
sie hatte ihrer Schwester Stimme ja erkannt.

Der Pförtner, im Begriff, auf den Ton der Glocke da-
Thor zu öffnen, ließ dieses halb angelehnt stehen, ohne nach
den Ankömmlingen zu sehen und stürzte die Treppe hinauf,
der Haushofmeister, die Haushültettn, die Haus- und Stuben-
mädchen, die Diener und Lakaien— alle schoben und drängten
sich durcheinander.

Es war eine Scene grauenvoller Verwirnmg, aber weder
der Baron noch Sabina achteten darauf.

Noch auf ihren Knieen, das Kind noch wie im Wahnsinn
an ihre Brust gepreßt, fließ Sabina fort und fort die erschütterndsten
Jammerlaute aus.

„£), mein Liebling, mein Glück und mein Stolz, mein
Abgott, meine süße, süße Ella!" schluchzte sie dazwischen. „Wes¬
halb hast Tu nicht wenigstens Dich geschont? O, mein Kleinod,
mein Engel. Du hast uns Beide getädlel. Du hast uns Beide
gelädtet!"

Eine Frau mit verstörtem, bleichem Gesicht, die bisher wie
erstarrt an der Thür gestanden, stieß die gaffende Menge, welche
die Thür belagerte, zur Seile und warf sich neben Sabina auf
den Boden nieder.

Es war Dolores.
„Dich getädtet, Sabina?" stöhnte sie, ihr gelbes Gesicht

dicht zu dem der Baronin nicderbeugeud. „Was soll das heißen,
Sabina? _Sprich, o sprich!"

Selbst in diesem Augenblick höchster, furchtbarster Erregung
fiel die vertrauliche Anrede der Kammerfrau allen Anwesenden auf.

Die Dienstboten nickten einander versländnißvoll zu.
..Der Baron blickte mit zorniger, stolzer Zurückweisung ans die

dreiste Person, die sich in ihrem Uebereiser so weit'vergaß.
Zum huitdettsteu Male bat er Sabina, ihm zu aulwotten.

„Meine Theure." rief er, bemüht, sie vom Boden aufznheben.
„meine Theure, in des Himmels Namen beschwöre ich Pich,
nur zu sagen, was geschehen ist. weshalb Du so schreckliche
Dinge redest, und was unsere arme, kleine, zu Tode erschrockene
Ella denn aetban bat?" _
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Bri PrinjcgM von Coburg.
Ganz versteckt hinter hohen, dichten Bäumen liegt die weltbekannte

Nervenheilanstalt „Lindenhof " in Neucoswig unweit Dresdens . Herr
Samtatsrath Dr . Pieson . der Besitzer und Leiter dieser Musteran-
stalt . war so liebenswürdig , mit mir einen Rundgang zu machen.
Wrr wandelten durch den ausgedehnten Park , besichtigten die vielen
Uemen Dillen , in denen die Kranken untergebracht sind. In die
Wnthschaftsräume traten wir ein. in die peinlich saubere Riesenküche,
«me beinahe geräuschlose Geschäftigkeit herrscht darin , erleichtert durch
lue grcßartige Einrichtung eines durchweg elektrischen Betriebes . Es
tzrebt schon etwas zu thun in einer Anstalt , in der hundert Kranke und
Awa hundert Beamte wohnen ! Im Lesesaal sitzen Damen und Her¬
ren und blättern in den Zeitschriften . Man glaubt in einem eleganten

Hotel zu sein. Wir steigen hinauf in den großen Theatersaal . Die
Däuser werden gerade jetzt im modernen Geschmack, der helle Farben,
Heiterkeit fordert , renovirt . Ueberall giebt es zu schauen und zu be¬
wundern.

Auf den Gartenwegen kommt uns eine elegante Blondine entge-
Den, Prinzessin Luise von Coburg ist es , die nun gerade jetzt im Juni
«in . ^ ahr im „Lindenhof " weilt . Eine schöne Erscheinung ist sie,
I- mgllch in ihrer Haltung , in ihren Bewegungen . Liebenswürdig
derneigt sie sich vor dem Herrn Sanitätsrath , nickt ihm . den sie als
freund und Beschützer ansieht , freundlich zu. Die Prinzeß trägt
einen weißen Piqueerock. eine rothseidene Blouse . Die noch immer
Ichmale Taille ist von einem weißen Gürtel umspannt . Am Arme
hangt ein weißer Pombadour . Ein Pack Zeitungen trägt sie. und
^raff am Bande führt sie ihren langhaarigen Dachshund , ein lost-
pkres Thier , ein Geschenk des Herzogs von Coburg.

Die Prinzeß läßt sich an einem schattigen Plätzchen nieder . Der
Tag ist furchtbar heiß, sie hat schon am Morgen ihre Spazierfahrt un¬
ternommen . Nun will sie ausruhen und vertieft sich scheinbar in ihre
Lektüre . Diese beschränkt sich freilich nur auf deutsche und franzö¬
sisch; Zeitungen . Am liebsten verweilt sie bei den Mittheilungen aus
»cm Gerichtssaal , aus der Gesellschaft und den Modeplaudereien.
Wohl bestellt sie sich die Werke Ibsens . Maupaffants . aber sie thut
Niemals einen Blick hinein . Ihre Person ist der Mittelpunkt ihres
Interesses . Sie beschäftigt sich in ihren Gesprächen mit ihrer Ver¬
gangenheit . mit ihrer Zukunft und führt selbstredend alles auf unglück-
liche Zufälle zurück. Denn die Prinzessin ist in höchstem Maße aber¬
gläubisch . Ihre frühere Hofdame verstand es. ihr die Karten zu le¬
gen. Vieles von dem. was ihr da prophezeit wurde , traf ein. und so
glaubt sie an das . was die Karten verkünden . Ist sie krank, so legt
sie ununterbrochen Patience und schöpft Muth und Hoffnung aus
den Kartenzeichen . Muth und Hoffnung für die Zukunft , denn die
Gegenwart ist ihr angenehm . Zwar weint sie oft tagelang aus Sehn-
sucht nach ihm. dem ihre Liebe gehört , und sie hat den lebhaften
Wunsch , alt zu werden , um das kommende Glück, von dem sie träumt.

auch sie hofft , daß ihre Zeit kommen wird . Diese Hoffnung macht sie
heuer , witzig, gemüthvoll und liebevoll, wenn sie sich wohl fühlt.
Sobald aber ihre Nervosität sie gepackt hat . ist sie unzugänglich . Ihr
Ahnungsvermögen ist alsdann äußerst scharf . Ohne etwas zu hören,
zu sehen, ohne Jemand zu befragen , weiß sie genau , was in ihrer Um¬
gebung vorgeht . Sie fühlt es. wenn mehrere Kranke im Hause sind,
wenn ihr . wie es eine Zeit lang geschah. Unannehmlichkeiten drohen.
Ihre nervöse Disposition ist sehr stark. Die Prinzessin leidet unter
äußerst krankhaften Eigenthümlichkeiten . So hat sie eine „Trenn-
Manie ". Berghoch häufen sich die durch Zertrennen vernichteten
Kleidungsstücke in der Garderobe der Prinzessin auf . Jacken und
Kleider trennt sie auseinander.

Wiesbadener G eneral -Anzeiger_ __ _ _ 15 - Jah rgang ? Nr . 148
Bemerkungen ihrer Umgebung häufige Gelegenheit zum Lachen. Ihr
Gt ^achtniß ist erstaunlich . Selbst aus der Ferne weiß sie genau in
rhrci .i Wiener Palais Bescheid. Sie giebt an , wo dieser oder jener

«ä yj  L ääw
Hilsswarter Kaphengst entdeckt, schlug diesen jedoch mit einer Eis .n-ftnrrto i’iTwn- San q . hC res _ ^

Sic zwängten sich, nur mit Strümpfen und Hemd bekleidet, durch' oie
schniale Oeffnung und ließen sich an einem aus Streifen des Bett-
lc-iens geknüpften Tau auf den Gefängnißhof nieder . Von dort
floh Schüler Uber die Gefängnißmauer und entkam. Weniger leicht

Grdachtniß giebt ihr Recht. Ihr Ortssinn ist ebenfalls bewunderns
wcrih . Sle liebt es. weite Spaziergänge in Begleitung ihrer Hof-,
dame zu unternehmen . Ein Diener folgt . Oft wissen die Fuß¬
gänger im Walde nicht sogleich den richtigen Weg zu finden . Die
^r .nzeß übernimmt dann die Führung , der man getrost vertrauen
darf Sie hat einen großen Theil ihres Lebens in der Pußta ver¬
bracht und es gelernt , durch Beachtung des Standes von Sonne.
Mono und Sternen in weiten Landesstrecken die Richtung nicht zu
verlieren . Gewöhnlich werden am Nachmittage Ausflüge in die rei-
z-' nb gelegene Loßnitz gemacht, in Kötzschenbroda wird die „Jause"
genommen , bei den dortigen Gärtnern Blumen gekauft , nach der Mo¬
ritzburg , nach önffpfinltSo InlvS . .E. t . - •- c — cvr*«- ^

starge über den Kopf . Es entstand ein heftiges Ringen , während
desfen andere Beamte herbeieilten und Gehrke überwältigten . Er
wurde in eine andere Zelle gebracht, wo er bald darauf seinem Leben
aus Verzweiflung über die mißlungene Flucht durch Erhängen ein
Ende mochte. " n

^ Personen Lurch Gas vergiftet . Ein schwerer Ungliicks-
fall ereignete sich zu Neudamm in der Neumark . In der dortigen
Gasanstalt hatte sich ein unter dem Gasometer gelegens Hauptrobr
verstopft . Der Gasmeister Störig stieg deshalb mit zwe! Arbeitern

«iss immmwm
"S* Aon dem krankhaften Zustande abgesehen, auf den von ibr r km  riVf „ r 7 , S. V sie noch laut um
Umgebung jedwede Rücksicht genommen wird , ist Prinzessin Luift Ruft waren von L Ä " 7 ? *ble 2? ir-!un9 , be* ^ s . Ihre
aufeerft umgänglich und für ihre von Haus aus verwöhnte Lebens - N runa7b7 . r K -.n N *i ! "  8 -hbrt worden . Als diese sich an dft
führung kaum anspruchsvoll . Sie begnügt sich mit geringer Bedien - dnhJl h  L ? a te "' lDUrben  f l* ebenfalls betäubt . Nach
ur.g. Selbst wenn sie sich Nachts nicht wohl fühlt , stört sie ihre Um- f >n Von bl™ r * *7 *7 ! 17 * b" Verunglückten herauszuschaft
gcbung nicht in der Ruhe . Darin ist sie äußerst rücksichtsvoll. Auch ins Krankenhauslrebracht ' werd 5 ^ 7 ? ' * ** i2L anbetcn ^egm
3 * eigener Friseur ist sie. Geschickt und kleidsam dreht sie ihr hell- vbi .ck&l Ä LiÄ Nachdem auf telegra-

SK mit  p6Men maMn  ° uf -u °m.m V

D -r üml.  in d-m si- sich jetzt bewegt. liebt auch di- Prinzeß wve' b' - ilbmEEv " ^ b." " h» °u- g-sch° ,st . dach

ÄÄas “ — -
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»ett frpiinhri (fit>r «ra m .u «i . *•«•- - - I Satrianogape daielbst wohnte in einem großen Miethshause der

^ .777 7 ^ vallerie -Regiment Luigi Santoro . Santoro
hatie vor vier Zähren die hochgebildete, vortrefflich erzogene älteste
Tochter des Marquis Costa geheirathet . die am Tage der Hochzett st

16 Jahre alt war . Der Ehe , die vom ersten Tage an eine ungÄ

weit freundlicher , als die Welt für gewöhnlich denkt.
R . im „Berl . Lok.-Anz."

l-che war . waren zwei Mädchen entsprossen, von denen das eine jetzt
o .el ^ ahre alt war . wahrend das andere 18 Monate zählte . Der

ni  Sine Iltisfeier.
(Nachstehender Brief wird gerade jetzt von Interesse fein. D . R .)

cvvi-fTl 1' ^ uni 1899 um  ^ 12  Vormittag verließ S . M . L
den Hafen von Wei -hai -wei. nachdem der Chef des eng- , . . / . - - — •*" «««« auyt,c. xjcr

lifqjen Geschwaders , Admiral Seymour , vorher das Schiff besichtigt V * n .ro ^er' bruta !er  Mensch , war sehr eifersüchtig und miß-
und sich auimidentlich befriedigt über den Zustand desselben und ii m T 8/ sch- mlas -r Meise . Als er ihr vor
Uber den neuen Typ d-r deutschen Kanonenboote ausgesprochen hatte J *' ® “ nt  mit  d «r s °ust zwei Zähn«
D -r . JltiS dampfte nach d-m Aangtung -Siidoitvora -biro -. R . i I ® be  ichlug . fluchtete die Frau mit den beiden Kindern

Gatten die Klage auf
Morgen des 23 . Juni ließ

suche, schlichte Feier veranstalten . Der Komma 'ndant .̂ HimmtliLe I 5 ' und °n di. Kinder za schied -" "» ' ^ ^sämmtliche I zu icymen. da er sich nach
^ , . . . ^ i9abettben, ein 1 ® Santoro konnte ihrem Manne

und Seitengewehr und ^ » « • * *»  darauf . . .

OelDefcn, sie verstand es auch immer , sich nach eigenem Geschmack zu
kleiden. Nicht weniger als 300 Toiletten und 70 Paar Stiefeln besitzt
2“ *. . hn 8i farBe  ist weiß . Und deshalb trägt sie meistens
Weiße Gewänder , ^ m Hause kann man sie in langen weißen Empi
rcwlletten . tief ausgeschnitten , mit durchsichtigen Aermeln sehen. Im
Garten und auf ihren Spaziergängen trägt sie leichte Röcke und sei-
Une Blousen . Sie besitzt deren 40 bis 60 . Schönheitsmittel ver¬
schmäht sie. Ihr Toilettentisch ist zwar gefüllt mit Fläschchen und

aber sie stehen nur zur Parade da . Eine Vorliebe hat sie
für Veilchenparfüm . Selbst in ihren Kleidern sind unzählige mit
Aciichenpulver gefüllte kleine Sachets eingelassen . Wie die Prin-
5k,iin mit Hüten und Sonnenschirmen gern Luxus treibt , so kleidet
sie sich am Tage drei bis vier mal um. Stundenlang kann sie vor
. 7̂ . S ^ ^ kl stehen und Toiletten probiren . Sie schlüpft in ihre

, • - - weitgehendsten Dienste geleistet hat . I «‘ t vie (f‘ n° er unD  wrq ." Die geängstjgte Frau
Wir marschierten zum Friedhof . Im milden Glanz des sinken- daß sie am nächsten Morgen für immer in

den Tagesgestirns lagen inmitten von Weizen - und Gerstenf ldern . wor 7 Zuruckkehren werde. Als Santoro diese Ant-

's vor Schmerz dem Wahnsinn nahe.
Peking früher vertheidigt wurde . Einer f™*

Ehrung erwiesen , habe erst r -chi" -!genÜich die I Ltb « ’ J" ^ Pekings durch die Eng!
Tha Igleet d-i neuen „Jlt,i > begonnen . Hab- er den allen Iltis - erst und Franzosen ,m Jahre 18« , theilgenommen haben der
obgelost. Kaiser und Vaterland , die Deutschen hier draußen in Ost . Dw -ston- g. ne. al Comt , erzählte gern , wie er zusammen Mt
»sten. zu denen der alt - „Iltis - soviel Beztehnnaen gehabt habe und Mn p ° " ü ^ ° !" p' " ° u. der auch DivistonSgeneral und dann
d . hier ruhenden Todten blickten auf uns und verlangten , daß wir uns S .! £ i ' “ °lb !n , f ' m b,t  Hauptstadt eindrang Bit
° . . " ,aapft " " 5“ rb| 8' Nachfolger erwiesen . Im Namen der aan - I auS-uÄ » !7t. n ° " ! n ^ worden , um dt- Zugänge zum O -t-

l -r Manie gesehen hat . lann -S iaum » SK ' I "mirfigm “̂fflnrÄrSanbnnÄ® 1' n"
( •! .? fn“ tl™ schenkt« die Prinzessin ihr - größie Aufmerlsam - da wir an diesem Ort unseren gebliebenen Kameraden ? " uniehr,
! * * » * * ¥ • Sie ' s. nicht allein st-IS - in - elegante Modedame dt- schuldige Shru^

^ Darauf gab der Kommandant Befehl , d' ei
Gräber zu feuern . Kurze Kommandoworte!

Salven
Weithin

über die
hallende

neue

alten
wie

Hauptleute , die sich so gut wie möglich verborgen gehalten batten
ka.n.m unten am Wall an . ohne daß sie bemerkt wurden ^ Ich wett »'
meinte Campenon . „daß ich auf die Mauer klettere « 5 * Wn s/

Iltis " dem alten ! — - ' . . . . . “ " er  I ^  antwortete Comte . Sie erklommen also di- MtelaZ

kääHs
Gesellschaft der Aerzt - iy Wien in der

Zunächst sind Lupus und übermäßige Be-

-hpr f f 7 x merkwürdigem Geschick ans Werk, ihre alten dachtiger Erinnerung an die heldenmüthigen Tapferen di 777 n
Klnder aufzufnschen . Sie naht die einzelnen Theile selbst zvsam - I L-kämpst hatten und siegreich aefallen ^ ' * ** "Nst
men. kniet vor der Puppe aus Rohr , steckt, heftet , und hat eine unbän¬
dige Freude an ihrem Werk, das ungetragen in die Garderobe wan-
»cr .. Das sind dann glückliche Momente für die Prinzessin . Da
plaudert sie in ihrer lebhaften Art wienerisch mit französischen Brocken.
An solchen Tagen malt sie auch mit Eifer und wirklichem Talent.
Cs geschieht oft , daß sie eine halbe Woche lang nur in ihrem Atelier
levt . und Jeden von sich weist. Dieses Atelier liegt in der ersten Eta¬
ge der kleinen Billa , die sie bewohnt , während Fräulein von Gebauer
das zweite Stockwerk einnimmt . In der künstlerischen Werkstatt sieht es

A Malerisch aus . aber malerisch, wie eine verwöhnte Frau es liebt . ! Fluchtversuch
Blumen über Blumen stehen darin , rosa s-id-ne D -ck̂ lft m auf Eine v rw7 ^ . z füßigen Gefangenen.  7L7wa7 ^
bet  Chaiselongue . Spitzenkissen auf den Stühlen . Die Prinzeß malt <477 )L IU<V nter "Ngewonlichen Umständen haben zwei Kopfgrind s,nd »77 7 ' -̂ Rontgenstrahlen bei Bart

^ « r . ° uch recht zuftieden . In Der Mnteost b. w. r' st-stigt. » L . M, » 1 ft !

>7 " B -strnhlnng infJ & jV
unb tomaign. punttfv . mig . Vertiefungen rinfE fflj

3« EffiZ t7hta ,iinw rt r !'ln8 ' , ^ e H ° utbezir, ° schon in Ine-
r ent ?aart  sein . Die Hauttuberkulose (Lupus ) bat ietrt so be-

S ^ rden können,daß eine schädlich/Aiirkung bei *& £ £
Ke * 4 Öefrm,eben h,irb - Ein Mann , dessen Gesicht durch
d SS ! umfangreichem Maaße entstellt war . so daß bereits
ist rack. 7ns und Mundschleimhäute behindert wurde.
vor 'eine andere Bebandlm ? 7 ivordeg. nachdem zu-

77777 ^ ^ ndlung durch chirurgische Operation gänzlich fehl
Die Erfolge der Röntgenstrahlen bei Bartflechte und

der jüngsten Zeit versuchte sie sich in Portraits.
saß ihr mit rührender Geduld Modell.

Ihre Gesellschafterin ren
™Säfl !* * » s--n- 3---° b'-m' IÄÄÄ * — 8tn  6-a,,tn' ““'h™ in  W °-
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Wohnungs-Gesuche

»uÄ " e®7 fU ',U -3K6962

rZi«li.-8i-iiliI,.Sjlje
«ngevote m. Preisang. a. » Nt-
»» » » o , Bonn a.  Rh., Kölnstr. bl.

Vermiethun.qen.
7 Zimmer.

Rheinstraße 62,
L 6 7 ' oS-tCtW£.ftI- ®°5»“"9, 6t#.
■uf 7 Z«m., Balkon u. all. Zub.
B «LÄ?L ftmSi

5 Zimmer. | f*
^TZTZTTTi 7T~. 77— 0$Wttlhtstr.21.Kkl-Et..

0 Zimmer, Küche. Balkon. Mans..
w-a ^ zu verm.
lfgfr- Part. _ 6573

Bahnhosstraße 6,
St ., 5 Zimmer. gr. Badezim..

reichliche Nebenräume, gr. Balkon,
S- ob-“̂ ter  s" vermiethen.
mag. Bahnhofstraße6, I . l. 6774

Blumenstr. 6
Vel̂ Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,

1. Januar 1900 abzugeben.
Nah, das, bei Heß, 2. Sr . 4912

_ _ 4 Zimmer,eie Luxemvurgr̂.u.Herberstr?
gegenüb. d. freien Platz sind

^ * Zimmerwohn mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör

V °b' Okt- zu verm.Nah. Kirchgaffe 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr.-Ring 96. l. p. 5980

4 Z:mmer, 2 Mansarden undZubehör 3 St . 441g
Moritzstraße 15, 1, St . l.

Nor SonnrnlikG,$„«
ma,  Bcl -Erage, mit 4 Zimmer.
Ne rr. per sofor. abzugeben.Nah. Exped. u. Nr. 4913.

KarlgraKk32,^
Arbeiter Kost u. Logis 6933

Oranienstr . 17. 2, vis-a-vis dem
^ Gericht, rleg. möbl. Zimmer
3b M. monatl. âuch wochenweise)
zu vermiethen. _ 6805
~ Oranienstr 2 », @tb.i. l ©t.r'
cm gut möbl. Zimmerz. vm. 6880

anständiger Mann
findet schönes Logis 6961

Riehlstraße6, Hih. 1 r.
^tin auch 2 anständige Leute er»

halten ein schönes Zimmer mit
oder ohne Kost. Römerberg 23
^Et. _6719
^im einfach möbl. Zimmer an 1
^ oder 2 brave Leute sofort zu
verm. Römerberg 30, H. 1 r . 6817«iu schön möbl.Zimmer zu

verm. Sedanstr. 1. 1. l. 7008
-uyenyonlralle2 erhallen anst.
Leute Kostu. LoaiS.  6568

muortk Vitt, « wir *i*
Vormittags in unserer Erpeditio « einzulicsern.

ätellen-Oesucke.
iklN fr\  n -it gut. Empfehl..

lchon in
emtm ffiureau thatlg gewesen, sucht
ähnliche Stelle. Gest. Offerten
unter G. J. «9,5 an die Ex¬
pedition d.  Bl . 6935

Offene Stellen,
Männliche Personen

<? m Lehrling gesucht,
»rons Kempcnich . Schneider.

Hellmundnraste 40. 5076

Slhriststtzrrlkhrliiig
MS e**•*“' “ft

Buchdrujerei W . zimmec.

Weibliche Personen.
lästige « “

Küchenmädchen
gesucht TaunuSstr.  15. 5445

Walramstr . 5 . 2Tr . Ifr .mbl.
Zimmerz. vm. b. Erdmann. 6993
»ttalramstraße 37 können
Cr 3 reinliche Arbeiter LoaiS
erhalten. _6493
Agalramstraße 37, 1. St . ein

wöbl. Zimmer auf 1. Juli
ZU vermiethen. _ 6814
.̂ Estendstraste 3 , 2 St . l..
"halten junge reinliche Arbeiter
Kost und Logis.  6901
^LLellritzstr . 51 2 r . möbl.
Zim. u. Mans. z. verm. 6912

Dorkstraße4
ein fein müblirteS Zimmer per so.
fort zu verm. Näb. vart. 18 38
Oimmermannstraste 8 (Gar-

^ tenh.) Part . möbl. Zimmer a.
gleich od. später zu verm. 6437

8 ^ 'schäftSfrl . können frdl.
*  u - Schlaf-, n. vollst. Pens.
z maß. Preise erh.  Näh . Exp. 6415

Läden.

3 Zimmer.
Albrechtstratzi 9  Mansarden-
C* Wohnung, 2 Zimmer mit
Küche(Preis 340 Mk.) an ruhige
Leute per 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Parterre._ 5772
rNoritzstr. 15, Hlrh.. 3 Zimmer
SW u. Zubehör per 1. Juli.
4414 Näh. 1. St . links.

Platterstraste 4 . Eie Phi.
lippsberg, ist die Frontspitze von
3, auch 3 Zimmer u. Küche auf
1. Oktober zu vermiethen.

Näheres bei E A Görlach.
Vketzgergasse 16. 7005

1 Zimmer,;
~ <Äi« leeres Zimmer zu
vermiethen. 6960
_ Drudenstraße8, Mtlb. 1 Sr . l.

Möblirte Zimmer.
1 auch 2 reinliche Arbeiter er»

halten Kost u. Logis.
_ Adotfftraße 3.

Näheres Wirihschasl.  7006

Grabenstraße9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmer-,. Küche
und Mansarde per sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigcnthüiner
5 *2* Hartman «. Schützen»
straße 10. 3097

illiht mehr zn jilligrr
Kutscher auf die
Kupfermühle

Zkl -cht,  _
Schreiner u.

Anschläger
^6  ferner Organisation ange-
borcn, findenBeschäfligungbei hohem
Lohn. PH. tzriehl , Ifrank-
furt g. M ., Kevlerstr. 13. 358/262

Schreinergchilfen

_ Oranienstr. 48.
Tüncher -Accordgef . sof. qes.

^g -.n 8—14täg. Bezahlung. A.
Fabrik aukomat. Tbier-

fallen, Dotzheima, vabnbof. 7013.

Zimmerleute
gesucht . 6966
Norkstraße5. Hinlerh. 1. Slie ae

Sf 30  Gruudardeiter
RC,iU?a * cA<,am  Tröster,Fel dstraße  25 , 69 64

flucht . Adam Tröster,
Schutzenstraße _6963Atonteure

(fr 1 f .. Juli 1 Mädchen f. Al'
^ i-  einz. Dame. . gigg

Souuenbera,
Kuranl. Wiesbadenerstr. 35.

11  bis 3 Ubr rn  fpr.

-4 ki- u. Verkäufe,
Massiv goldene

Trauringe
liefer da« Stück von 5 Mk. anKep»rat«r»«
'» sammtlichen Schmncksachen
ow.e Neuanfertigung derselben

!.n ,^ 'cĥ ster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

s'. Lehmann Goldarbeiter
Länggaff , 3 1 Stiege,

682 Kein Laden.

Alsts Gold uiift Mn
kauft zu reellen Preisen
»_ T. Lehmann , Äo'darbeiter,
67 Langgasie 1,1  Stiege.y ?'" braves Mädchen gesuchtZ 1 Helknenstr. 17, Part. 6195  I - - X,J wc »c-öa*s°chknkann.' ©rbramiufö ülonifr

vain nnit). l/töödjcn 39/a2
■MPM,

Credit
mit kleiner An - u. Abzahlung

liefert

J.Jttaiann
Biirenftraße4,

7. u. 3. Etage. 49/207

Laden , für Butter, und Eier»

Wa cftiuialbaajrtjjr. t?
^uter Geschästslage, jn der

Nahe des Michelsbergs und der
Emstrstraße. auf 1. Juli zu verm.
!lcah. 1 St. _ 2173
~ ^ cdanplatz1 Laden mir Woh.
nung. bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
sofort zu vermiethen. Näheres
das' lbst. 2755

Werkstätten etc.

6 jut möblrrtes Zimmer zu
^ vermulhen. Näh. Albrechl»

_ 6911

Wfitör. 3. 1SfiuiS
Betten mit Pension, auch

Wochenweise, adzugeben. 6040
Blcichstratzc 9 möbl. Par»

^errczjmmcr zu venn._ 6994
nitänoigr junge Leute erhallen
' schönes LogiS. 6698
Bleichstraße 35. 2. Stock links.
Ködlirres Zimmer zu ver»

Methen. 6898
Bertramstr . 18 . 3 I.

icherftraste LI , 3 r., möbl.
Wimer zu verm._ 6976

HlWilllkch. 68. I.
Ä b- Ha 'kestelleb, elektr. Bahn

>kalscr-Friedr..Ning, schön möbl.
w'tner, auf Wunsch Wohn» und
^aszim . Hill, zu vermieth. 6767

pknbogengaife9 eine Mansarde
m iu 8 Mk. per Monat an anst.
*tt|on zu verm. 6856

sal- jung. Mann erh. sreundl.
^ " gis mit od. ohne kost. 6873
L °̂ Feldstr. 22, H,h. 1 Tr. r.

'N junger anst. Mann findet
u Logis (wöcheml. 10 Mk.)

N 'annstraße3. 2 St . «958
«^ keinliche Ardeiter können

a "ü* y°ö i3 "Hallen ^ ermann»
^ 6. Laden. 6970
pmüäntiftr 17 , 3. St . r. kann
i^ Na nn Logis erhalten. 6908
, Ĥ mundstr . 35 , Mtb. 1. I.
«• möbl. Zimmer zu verm. 6882

trillür. 32 »Kf
flle.J , sowie eine 3 Zimmer»
Wohnung mit großer Werkstätte
U. Holzschuppen auf 1. Oktober ru
verm. Näh. Mittelbau part. 9000

Oranienftraße 3i
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
b" Lang. _5306

Lagerplatz
30—40 R. fl. d. Mainzer Straße
zu verkaufen. 5937

Näh. Lanaaaffe 10.
^ >n gutgehende-

FlasHtilftirrgrschSst
3U verkaufen. 5499
. Näheres in der Expedition

dieses BlatteS._
11«Hä  zu verkaufen zwischen Son»
& uenderg und Rambach. Näheres
m d Exp, d. Bl._ 6314

Größere Ma.
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem schattigen Garten, ist preis-
werth zu verkaufen.

Näh. Frankfurterstr. 12. 4337

A . I », Fink,
Agentur - und 693

Commisfion - Zeschäft,
Wie 8 bad « n,

Oranienftraße 6 ,
empfiehlt sich zum An » und
^erkauf von Knimobilien.

(Pin «... ' '■

»erben von bedeutenden Firma.
Ü«r ganz feine Bade -, ClosetS»
^ " b" on. -c . Eiurjckituugcn^ Ut  Bewerber mit
bfRen Referenzen können berück»
sichtigt werden Offenen unter
Lh'ster %.  B 302 » an die An»

von Rudolf
Mofse Frankfurt a. M. 26? aa
. , ®e û5 t̂ Eomptoiriftin mit
M «q5l€,anb;? r̂ - CfffrIen  UNt.
W- b93t an die Erv. d. Bl. 69 34

Ä .nt .rs

" iersm tfii unentgeltficnän

Arftkitsntlhiseis 78
Iiu Rathhauö . — Tel 1»

ausschließliche Beröffentlichüna
städtischer Stelle».

«blhe . lung für Männer.
Arbeit fiuüc» -

Buchbinder
Holz-Drcher
Friieure
Gerber
Glaser
Korbmacher
Tüncher
Sattler
Bau-Schloffer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Wagner— Zimuiermann

H°ü! L "
Kutscher- Fuhrknecht
Landwirtbsch. Arbeiter
Krankenwärter.

Arbeit suchenr
Kunst-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler — Anstreicher-
Maschinen-Schlossex
Maschinist Heizer
Möbel.SchHiner — Polierer
Bureaugrhülfe— Bureaudirner
Hausknecht
Silber» u. KupscrputzerFabrikarbeiter
Taglöhner- Erdarbeiter
Krankenwärter

tagsüber gesucht . 6499
Philippsbergstr. 33. Part , l.

MonatSfrau ge,ucht. Mf
guonißr . 36. Part . 2. Th. r.

? ~ '' ■ 6023

orftfiitl. Oirnfimäftdjrii
(am liebsten vom Lande) auf sofort
°d- k-Jun i ges. Näh. Webera. 54. u

E.n tüchtiges Dtenftmcidcheü
menhin  LbUgnisse noth.roenbtg. Kirchgaffe 47, 2.  Woh-
NlingSstock  bei Jung . 6877
^Eln braves ait -r »s Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4999

Näh. Berlaa.
Tüchtige Rock» u. Taillen^

arbeiterinuen für sofort und
dauernd gesucht.
cuo, 3W* Leister *Bodach,
6881_ Gr. Burgstr. 9.

«in dis zwei jüngere Rock»
u. Taillenarbeiterinnen, sowie zwei
Lehrmädchen sofort gesucht 6945

Kirchgaffe 9io. 4,
Kromfpitz«.

Lehrmädchen.
Lehrmädchen

für Putz sucht 6060
tfftrtft -Jftel , Weberga sie 16.

Lehrmädchen
au3 guter Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht. 6955

« «-yer -Sditrs,
Kranzvlatz.

^ ^ "' " k»chen gesucht gegen Ber»

Latrineu. Sand
fänge «>

billig zu verkaufen.
Helenenstr. 5.

(Jiw sehr gut erhglt. ' Schneider»
^ Nahmaschine bill. zu verkaufen
Elenorenstr. 4. 3. 6676

t^ tne Bqdewann «, gut erĥ,
zu verkaufen 6943
_ Scha chtstraße 30. Part.

® m gegro.Möb..m.Handarb.w. Ersp. h. Ladenm. bill. zu
verk. : Vollst. Betten 50 bis
100 Mk., Bettst. 16 bi« 30.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45.
Commod. 24—30. Küchenfchr. beff
sort . 38—32, VerticowS, Hand»
arb., 31—55, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25,
best. Eoph. 40- 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55. pol. Eopha-
Mche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Kuhle 2.60- 5. Spiegel 3- 20,
Picilerspieg. 20- 50 Mk. u. s w
Fraukenftratze 19 . Bdh. parL
u. Hinlerh. part,  igig

1!?^ . Hobelbank
zu verkaufen. 7016

Näheres in, Verlag des BlatteS.«oihtannene Gtangcn billigst
adzugeben vis-L-vis dem alten

Friedhofe. Zimmerplatz.  6812

gülung Mainzer Schuhbaza'r
Goldgaffe 17.  4164

/äiaymadchkn u. L. hrumd.
chen für Weißzeug gesucht. 5505

yermannstrake 13 . 2 * r
Mädchen können das Kleider.

machen u. Zuschneiden gründlich
erlernen. Schlichterstraße 11,

_ Frau Dimbat
Stellennachweis d « eufer

Verein u. f. d. Vastwirthe-
Verba -.d Naffau u. a . Rhein
^ ' k'hgasse 45 , Eing . Schul-
gaffe 17 . 2 , Telephon 219.
luchl lortwähreud gulempsohIeneS
Hotel» »Nb Privalpcrsona! jeder
Branche für hier und auswärts

Einziges Büreau am Platze. daS
nach festem Gebührentarif placirt
und VereinSeinseigenihum ist. 6905

Mädchenheim
und

itellennachweis
Schwalbacherftratze öS H.

iort u-später gesucht: Allein-,
V«ü. .. Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen ur Privat u. Pension.
Kinde, zartnermnen.Kindermädchen.

NH- Anständige Mädchen erh.
billig gute Peunon. 2goö

p ‘ Diakon

werden auf Bestellung entleert.
Absuhrunternehmer

Augg »t Ott «ob.

Verloren . 6988
'öomflag Abend 1 rosa Damen-
»lou,e m. Kragen. Manschetten
und kravatle durch Moritz-, Adel.
Heid- nach Oranienstr. 62, gegen
Belohnung abzug. Rheinstr.  45. 3.

Eine junge gute frischmelkende

Kchwrher- Ziege
,u dämm ^ ^0

Nah auf meiner Bleiche Schier.
stemerlach. ff r. Thiel.

Die Verbrechen
der Liebe. 3199

^.00 kranco zu beziehen
L " . " » erlag,
München , Lildegardstr 13»

tîWtlft ’s Kitt.
Erlach preisgekrönt, kittet mit
unbegrenzter Haltbarkeit sämmt iche
zerbrochene Gegenstände. Gl äser

“S * 0 Pfll in Wies,
baden bei Ludw . Holfeld . Bah,,-
Ö ' >«. c » , Sieb . . !,Marktstraße, u. DrogerieMoedus

§r. Letkkrs

, - 'M denkbar
i3eete!

/ . »—' Für Jeden,,-der ein Rad braucht,giebt mein illustrirt.
Hauptkatalog

neue hhh
wertvolle

h. t WAnfscfilüssehi
^Jedermann rratia u.francoI

Adolf Rosenau, Berlin
8charrenstrasse 12-13.

leüht7Ä ^ '" '°"e->er Junge für
leichte Beschäftigung ges. 6054

Mauergasse 12. 2 r,rf„«.

ttin gut gebendes Eolonial^
waarep -Gefchäft mit wöchents.
3 Hectoliter Bier-Verbrauch. zu
verkaufen. Off. unter kck. K.  6980
an den General-Anzeiger. 6985

Lehrlinge.

M mn/Qinknltiirling
gefnd )t unter günstigen Beding-
ungeu . ß ĝ4

LUkiiikrithrjuiigr 80
Albrechlstr. 41

Arbeitsnachweis
für Frauen

«nt Rathhaus Wiesbaden.
U2.e2Ä i£f,e  Stellen -Vermiltelung
«bthsilnng f,  Tieastboie « 3und

.. . . Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlener

Köchinnen
Allein-, Haus». Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Naber.nnen u. Büglerinnen,

«bthetlung II. für feinere
Bcrnfsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen

_ Krankenpflegerinnen rc.
Ĵ irr i-schuhinacher^

( Schäften aller Art in
Ausführung zu billigsten

Preisen. MaaSarbeit innerhalb 6
Stunden. I . Biomer . Schäften-
Fabrikant, Neugasse1. 6542

Di«.
Oetker ’a
Bachpulvee io Pfg.

'-vanlUin -Zutker lO Pfq. .
Puddingpulver 10. I

15, 20 Pfg 2ö37j
Millionenfach bewährte

Eepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäflen je.
der Stadt.

?Dr . A Oetker , Bielefeld.

f. 1? ' u- öO Pfg . macht
icuiilc Puddings, Saucen u

Mi. Milch g,k°chi
bestes knochenbildcndes Nah»
rtmgsmittel für Kinder.
Mllllouenfach bewährteNecepte
gl- atis. 2740

Trauringe
nut emgehauenem Feingehalts
ftempel, in allen Breiten, liefert
Lm'lch"' •»*%,«*
Goldwaaren

in schönster Auswahl.-

Franz Gerlaoft,
1184

Äeusserst preiswerth
nannten , mit Al« bewahrten Keu J-

^ren auaaeetatt. Famos-Fahrräder.
Zttbehörtheil« blllig. t. — Vl'leJe^ "

“ »etkäufer freaucht.
1Sratisu.  franko

— . H-Sehaffar,Einback
**hfr*d- Fngroa-Vornandhan»

Sonntag viauiurniger

Papagei
ÄÄs ' g;

s— . . ..»as
Sin schottischer

Schäferhund , sch.
ia gezeichnet, wachsam 11.

fluoenrem ift verkaufen bei
Heinrich « eilstein

m Welterod . 6932

echwalbacherftrqhe 19.
-schmerzloses Ohrlochstecheagratjz

l ^ mptebiunuen.

Damen , welche ihrer Nieder-
kuntt entgegen,eben, finden ante
freundliche Aufnahme bei 6903

Frau Kremer . Hebauime.
Feldstrane 15.

LAlvbeltransport und Roll^
fuhrwerk , in der Sladl u

Uder Land, besorgt billigst
l *l»U!pp Kinn,

H' lenenfirghs 10.
(ßthitttt Marmor.

Alabast.. saw. Kunst,
geaenstande aller Art (Por-ellair
feußrsest lm Wasser baltb. 4183
- " hlmqNN. Ouiienlit.iti o

U'uzüge
»tl <><vater . Röders,raste 96

~ . -wer erlheiit billig '

-Ifeiten Philippsbergerstr. 39 /a 2
fot. link- erbeten. 69̂ 7

Oeld.
• 000 1. Hypothek auf

'in  schöne« neues, in blühendem
-̂ stöck̂ M ^ .'" badens gelegenes
^stöck Wohnhaus zum 1. oder
^ ' .„Oktober gesucht. Offerte,, u.
ff. 10 an die Exped. d. Bl. 6694
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Laden Goldgasse2. WIESBADEN Laden Goldgasse 2.
Heraldische Arbeiten,

Wappensiegel.
Medaillen.

Vereinszeichen.
Stempel für Uniformkwpfe.

Holzschnitte und Cliches.
Numeroteure.

Paginirer .
Plombenzangen.
Perforir Stempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel

ünterschriftsstempel.
Signir Stempel.

Bier •> Zahl - und Controllmarken.
Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastensch Uder.
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.

Brustschilder.

Grosses Lager in
Fest®u. Gelegenheits=

Geschenken.
Halb-Bijouter ien.

Achatwaaren.
Erzeugnisse

der Galvanoplastik.
Lnxnspetschafte

in jedem Genre.

Täglich Eingang von
Neuheiten.

Goldgasse S , Laden,
fi »-a-vis der Häfnergasse. 4905

Alle Arten

Stempelfarbe
(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Siguiren
von

Listen , Fässern etc.

Schablonen
zur

Wäsche - Stiokerei
in 30 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

3{i<mzsKicfimonccfzamvm.
Anfertigung nach Zeiclmung-

Aufzeichnen auf Stoffe.

Die Wiesbadener Ctmeniwaaren-Fabrik

*  in Wiesbaden
empfiehlt sich zur Lieferung von seitens der Königlichen Negierung in
Wiesbaden zur Verwendung genehmigten, in Stampfbeton hergestellten

Abortgruben
in den vorgefchriebencn Größen mit Boden. Saugrohr. Schlußstück.

Rahmen und Decke!. 6. 17

WgSe Dreisc bei peompleßer lieferaiig.

Jubiläum
und

Gesang-Wettstreit

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nabe dem CurhauS. mir kleiner Anzahl.
durch Wilh . Schüstler . Jabnstrage 36.

Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten, Ceniralheizung.
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Billa Gustavfreylagstraße, schönem Obst« und Ziergarten.

15 Zimmer, , . .
durch Wilh . Schüller . Jabnstraße 36.

Rentables HanS Rheinstraße. Thorfahrt, großer Werkstatt,
Hofrauin für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M.. ^ ^

durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentable » HanS . ganz nahe der Rbeinstr., Thorfabrt, Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64.000 M.. Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr, Karfee

Frredrrch.RlNg, ^ W « h. Schüstler . Jabnstr. 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird rin Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

EtagenhanS . ganz nahe der Rheinstr.. 4 Zimmer-Wohnungen.
besonders für Beamten geeignet, billig feil

durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentables HauS , oberen Stadt,heil, mit sehr gut gehendem

Holz« und Kohlengeschäft zu 48.000 M kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Für den am 39 . und 30 . Juli
stattfindenden Gesang - Wett-
streit des Männergesangvereins
„Friede "werden für die hier eintref¬
fenden auswärtigen Sänger Jtfacht
quartiere gesucht.

Offerten unter Preisangabe sind
bis zum1. Juli er . an den Vor¬
sitzenden des Wohnnngs- u. Empfangs-
Ausschusses, HerrnM. Ballhaus,
Römerberg1, einzusenden. 6967

10 MilU Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500  000 , 300 000 , 200  000 , 100 ooo,
70 000 , 60 000 u. s w. _

Jede « zweite LooS gewinnt.
Erste Ziehung am 1« « i ? Juli l » öO.

Oriainal.Loose in«. Deutscher Reichsstempel
für Mk. 22.—, Mk. 11.—. Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, auS welchen alle? Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis. 238/60

M . Wohlgemuth , Lraunschweig.

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen . Kasten . Eiöschränke . PiauoS , Tepprche re.
auch übernehme ich Berfteigerungen . Aufträge crledtge ich
sofort . b

i Ueiuemer, Anctionlitor, AlbttWiaßk 24

Die Immobilien- und Kyiloibekeil-Agentm
von

j . «St€ . Fi rinenfcli,
Helluiu »ldstrahe 53,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern. Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,
hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch

I . -S* C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Einige rcnrab . Häuser mit Werkstätten im Preise von

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmunbstraße 53.

Ein EckhauS mit gutgehendem Colonialw.-Geschäft, welches
Laden und Wohnung von 3 Zim. und Zubeh. frei rentiert,
zu verk. durch I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Berschiedeue Häuser in Schierst.. Niederwalluf und
Eltville, theils ganz neu, int Preise von 15—42000 Mk. zu
verk. durch I . S <£ firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein «eueS sehr schöncö Landhaus am Bahnhof
Dotzheim, mit oder ohne größ. Terrain, auch sür Fabrikanlagen
geeignet ist zu verk. durch

I . &. E Firmenich , Hellmundstr 53.
Mehrere Billen Emserstr., im Preise von 20—65000 Mk.,

worunter einige sür Bauspekulanten sehr geeignet, zu verk. durch
I . 8S E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Schiefergrube mit vorzügl. Schiefer, und ein
Eisenftciubergwcrk in der Nähe v. Altenkirchen sofort zu
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Häuser m. Stallung od. Lagerräume od.
Terrain, wo sich solche erbauen lasten, in den versch. Stadllagen
zu verk. durch I . & <£ Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein HanS mit gut gehender Wirtbschaft. auch sür Metzgerei
geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für 54 000 Mk. zu
verk. durch I . d* E Firmenich , Hellmundstr. 53

Eine grössere Anzahl rentab . Etagenhäuser , süd«
und wcstl. Stadttheil, sowie Pension« und Herrschasts-Blllen in
den versch. Stadt« und Preislagen z. verk. durch

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53.

asgUiM,
ab olut prima Glühkörper , zum Selbst«
auf,etzen, per Carton ä 12 Stück Mk 3 50,

100 Stück Mk 28 —.

Prima Gylinder,
widerstandsfühig gegen jede Hitze und Abkühlung,

per 1Ä Stück Mk 3 .—.

Gasglühlichl Krennrr
zu 70 Pf . u. 85 Pf . p. Stück.

Gliihirörpcr-Träger gratis!
C . Boxaanaert,

Tpecialitätcn für Gasglühlicht,
Frankfurt a. M .»

Bornh . - Landstraße 4.
Versandt unter Nachnahme unter Garantie

guter Ankunft. 6743

Fra» Dr. Eisner Wwe,
DentUte,

Zalin-Atelier fiir Frauen und Rinder.
Wilhelmstrasse 14 . Massige Preise.

Sprechstunde, von 9 bis 6 Uhr . 4915

In jeder deutschen Familie sollte
die „Thierbörse“, Berlin, gehalten werden;
denn die „Thierbörse“, welche im 13. Jahrgang erscheint»
ist unstreitig das interessanteste Fach* und Familienblatt

Deutschlands.
Pur jeden in der Familie : Mann, Fran und Kind, ist

in jeder Nummer etwas enthalten , was interessirt. Für
75 Ff. (frei in die Wohnung 90 Ff ) pro Vierteljahr abonnirt
man fCjT nur bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt,
auf die „Thierbörse“ und erhält für diesen geringen Preis
jede Woche Mittwochs ausser der „Thierbörae“ (ca. 4 grosso
Druckbogen) :

1. (gratis) Den Landwirtschaftlichen Centralanzeiger,
2. (gratis) Die Internationale Pflanzenbörse, 3. (gratis) Die
Kaninchenzeitung, 4. (gratis) Das ‘illustrirte Umerhaltungs-
blatt (Romane, Novellen, Ueschreibungen, Rüthsei usw, usw.),
5. (gratis) Allgemeine‘ Sammler-Zeitung, 6. (gratis) All¬
gemeine Mittheilungen über Land- und Hauswirthschaft,
7. (gratis) Unsere Hunde (nur Text), 8. (gratis) Unser ge¬
fiedertes Volk (nur Text ), 9. (monatlich 2 Mal) einen ganzen
Bogen (16 Seiten) eines hochinteressanten fachwisseuscliaft-
lichcn Werkes nnd 10. (gratis monatlich) Die Nataralien-
und Lehrmittel börse. Es ist also kein Gebiet aus dem ge¬
summten Naturleben, das in der „Thierbörse“ mit ihren
vielen Gratisbeilagen nicht vertreten wäre. Die „Thier-
bSrne“ ist Organ des Berliner Thier schütz-Vereins und bringt
in jeder Nummer das Archiv für Thierschutsbestrebungen.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltig¬
keit an Unterhaltung und Belehrung. Für jeden Thier - u.
Pflanzenliebhaber, namentlich auch für Thierzüchter , Thier¬
händler, Gutsbesitzer, Landwirthe , Forstbeamten , Gärtner,
Lehrer etc. ist die „Thierbörse“ unentbehrlich Alle Post-
anstalten in allen Ländern nehmen jeden Tag Bestellungen
aut die „Thierbörse an und liefern die im Quartal bereits
erschienenen Nummern für 10 Pf. Porto prompt nach, wenn
man sagt : Ich bestelle die „Thierbörse“ mit Nachlieferung.
Mau abonnirt nur bei der nächsten Postanstalt, wo man
wohnt.  3195

! I! Erfolg sicher! ! !
, Anstalt n

V für IioiMMth.-MKK. fjtilurtfatitfii, T
Wiesbaden , Schnlberg G, S.

behandelt nach 18 -jähriger bewährter Methode chronisch.
Leiden , wie Flechten . Hautkrankheiten , Beingeschwüre,
Rheumatismus , Nervenleiden und Frauenleiden

Sprechstd Mont . Mittw . u . Freitags v. '/»2 - '/*5 Uhr.
! ! Honorar nur 1 Mark ! ! 6896

Kotel Wefiaurant
„Großer Kurfürst"
Tri.5390 Frankfurta. IUI. Tel.539Ü

gr. Friedbergerftraste 14.
Centrum der Stadt (nächster Nähe des Orpheum).

Elektrische Straßenbahn«Berbindung nach allen Richtungen.
Neu eingerichtete Zimmer ä 150 —3 —

Bader im Hause. Elektrisches Licht. Central-Heizung.
' Frankfurter und Münchner Export -Biere

Neingehaltene Weine- von den renommirlesten Firmen.
Din er» von 12—2 Uhr zu verschiedenen Prei sen.

■HB Restauration zu jeder Tageszeit HBBKB

G. Gailer , Frankfurta. E,
6318 >> Besitzer zum „Großer Kurfürst" u. ..Münchner Hof".

Vit allttbilligStN Mtbtdifi,
da» St . 5 .80 , G 50 , 7 20 , » , 10 u. 12 Mk . Kinder-
Wagen Tecken . Stück1.05 . 1.20 , 16 » . 2 .25 . Wollene
»ügeldeckeu . ä 1 .80 , 2 .40 , 3 —, 3 50 Mk . Pferde-
Decken, k 3 - 3 75 4 - , 5 - , 6 - Mk . Schlaf«
Decken, reine Wolle . 6 . 7 . 8 . 0 . 10 . 12 Mk .. Pique«
Waffel -Bett ' Decken. a 1 .50 .2 40,3 .—,3 50,4 .—,4 .,0
kaufen Sie bei 0022

(Suggenheim &  Marx . 14. Marktstraße 14.

r
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Oöffentliche Erklärung.
ba  fämmtlichen bei dem Villenneubau des Herrn Vowinkel an der
Uhlandstraße in Betracht kommenden Lieferanten und Handwerker.

Bezüglich sämmtlicher hier Unterzeichneter ist von dem Bauherrn
behauptet worden, daß sie dem bauleitenden Architekten besondere Pro¬
visionen gezahlt hätten. Sie erklären hierdurch öffentlich, daß nie¬
mals und in keiner Weise ein derartige« Verlangen von dem Archi¬
tekten an sie gestellt, viü weniger an denselben eine Provision gr
zahlt worden ist. ^

Sie garantiren die EhrenhastigkÄt jenes Architektenv« lmehr
noch dahin, daß derselbe in weitgehendstem Maaße die Interessen des
in Rede stehenden Bauherrn gewahrt hat und können beweisen, daß
er stet, nur den Vortheil desselben im Auge hatte; sie sind ferner der
Meinung, daß. entgegen der Behauptung des Bauherrn . m  Haus sei
um 10 000 Mk. zu theuer hergefiellt. dasselbe in solch' reicher Ausstat-
tung eher um 10 000 Mk. zu billig ausgeführt wurde!

Die Unterzeichneten können unter keinen Umständen solche ent
pellten Behauptungen auf sich beruhen lassen und werden an geeia
neter Stelle dagegen Front machen! . .

Diejenigen der Unterzeichneten, welche vom Gericht in dieser
Sache gegen den Architekten eidlich vernommen worden find, haben die
gleiche Erklärung wie vorstehend abgegeben.

Die Unterzeichneten find auch der Ueberzeugung. daß der Archr
ieft hinsichtlich des einen Falles , wegen dessen er vom Schöffengericht
bestraft worden ist. aus der neuen Verhandlung vor dem Berufungs¬
gericht vollständig gerechtfertigt hervorgehen wird.

Hochachtungsvoll
an :: Heinrich Böhles. Maurermeister. Bertramstraße 1. Johann
Wolf. Schreinermeifier, Bleichstraße 39. NicolaS Kölsch, Wiesba¬
dener Gas - und Wasser-Anlagen. Heinrich Biemer. Bauschreinerei
mit Dampfbetrieb. J .Bollschweiler. Ofenfabrik. Schiersteinerstraße.
Karl Honsack. Zimmermeifier. Joseph Rau . Dachdeckermeister. Se-
danstraße. Anton Friton . Schlossermeister. Moritzstraße 46. LouiS
Minner , Glasermetster. Oranienstraße 39. A. F . von Roffum. Ma¬
lermeister. Karlstraß - 8. Joseph Faigle. Glasermeister. Adlerstraße
9. Carl Grünig . Kaufmann . Kirchgaffe. Cornelius Bosmann.
Malermeister. Peter Lerch. Tiefbau-Unternehmer. Dotzheimerstraße
92 . Leonhard Peiffer , Cement-. Beton-. Asphalt-Geschäft. Lud¬
wig Jstel. für Carl Schließmann. Kaufmann , mit dem Bemerken, daß
die ständig von dem Bauherrn verlangten Aenderungen ausgeführter
Arbeiten mit dazu beigetragen haben, daß der Preis des Hauses hö¬
her kommen mußte. Philipp Vogt. Tapezirer. Römerberg 23. muß
mich Vorstehendem besonders den Bemerkungendes Herrn Jstel an
schließen. Jos . Haenchen. Tünche rmeister. Eeerobenstraße 5.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Höre #,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

C. Bielefeld & Söline WebergfcaBe 8.

Oester. Credit -Actien . . .
DiBconto-Commandit-Antb . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . » !
Oesterr . Staatsbahn . . .
Bombardon
Harpener
Hibernia
Gelsenkirchener . * * • •
Bochum er.
Laurahütte . .

Tendenz : schwächer.

Frankfurter 1 Berliner
Anfangs -Course

yom 29. Juni 1900
215.— 215 20
180 40 180.—
151.— 151.10
149 20 149.50
19190 191.90
134- 134.—
142.20 142.25
26.90 27.-

200.30 200 30
215 — 215 —
195.50 195.40
222 10 222.20

| 235 80 236.—

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenstraße  22.

Kassenärzte: Dr . A l t h a u s e. Marktstraße 9. Dr . D eNus.
Westendstraße1. Dr . H e ß. Kirchgasse 29. Dr . H e y m a n n. Krrch-
gasse 8. Dr . Jung ermann.  Langgasse 31. Dr . Keller.
Oranienstraße 23. Dr . L a h n st e i n. Friedrichstraße 40. Dr.
L i p p e r t. Taunusstraße 63. Dr . M ey e r. Friedrichstraße 39. Dr.
Schräder.  Stiftstraße 2. Dr . Schrank.  Rheinstraße 40. Dr.
Wachenhusen.  Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheitenDr . Knauer.  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen-. Hals-
und Ohrenleiden Dr . Rick er jun .. Langgasse 37. Dentisten:
Müller.  Webcrgaffe 3, Sünder.  Mauritiusstraße 10. Wolfs,
Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfep: Klein,  Neugaffe 22,
Schweibächer.  Michelsberg 16. Mathes.  Schwalbacherstraße
3, Masseuse Frau  F r e eb. Hermannstraße 4. Lieferant für
Brillen: Tremus.  Neugaffe 15. für Bandagen etc. Firma A.
Stoß.  Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2, für Medizin und dergl.
sämmtliche Apotheken  hier. _ , 29

Bekanntmachung.
Samstag , den » 0 . Juni er., Mittags 12 Uhr.

versteinere ich im Pfandlokal. Dotzheimerstraße11/13 dahier:
1 Pferd, 3 Rinder, 60 Coupon Anzugsstoffe, 1 Regu-
lator, 1 Spiegel, 2 Stühle, 1 Handtuchgestell, div,
Bilder u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.Lonsdorfer,
Stltntttftrofst 30._ S -rich,»°°llzi-I,er.  7072

Bekanntmachung
«amftaq , den 30 . Juni 1900 , Vormittags

ll 1/, Uhr, werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13

’iet ' 1 Nähtisch, 19 Flaschen Hochheimer Sect
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 29. J uni 19 00.Wiclftinann,
707 Z_ Gerichtsvollzieher kr. A.

Ich kaufe stets
*** ** J3 +L3S £SrSuEt gSS '*Z

foftrt

25jähr. Jubiläum
des

MMnergksallglieleiils Fovtordia^
Sonnenberg,

ssest-̂ rogramm:
Samstag , den 30 . Juni , Abends 9 Uhr

Zapfenstreich mit Fackelmg
der hiesigen Vereine durch die Ortsstraßen. Nach demselben

Fest-Kommers im Kaisersaal
(bei Herrn Ang Köhler ) .

Sonntag , den 1* Juli , Morgens 6 Uhr
K ©veil 1 e,

von 11—1 Uhr Empfang der auswärtigen Vereine. Nach'
mittags 17 , Uhr Aufstellung des FestzugeS. veberreichung
der Fahnenmedaillen an die sich betheiligenden Vereine. Hierauf

Festzug
durch die Ortsstraßen nach dem Festplatz, daselbst BegrüßungS-

chor des sestgebenden Vereins.

Festrede.
Ueberreichung einer von den Festjungfrauen gestifteten
Fahneuschleife . Gesangsvorträge der sich betheiligendenVereine.

Konzert und Tnnz auf dem Festplaß
Abends » Uhr 3204

Großer Fcstball
Saalbau Nassner Kos(btt  HerrnI.Stcngkl).

vlontag , den 2. JnU , Xavhnxlttags 3 Uhr
Volksfest aus dem Festplatz.

.Mimdumriwfig. |
Samstag , den 30 . Juni er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokal

Dotzheimerstraße 11|13 dahier:
4 Kleider-, 2 Bücher-, 2 Gerätheschränke. 1 Büffet,
1 Klavier, 3 VerticowS, 2 Kommoden, 3 Consols, ein
Nachtschränkchen, 5 Sophas, 4 Sessel, 3 Tische, ein
Schreibtisch, 8 Stühle , 3 Spiegel. 2 Regulatoren, eine
Standuhr. 2 Stahlstiche, 5 Bilder, 14 Geweihe, ein
Trümeaux, 1 Photogr. Apparat, 16 Bde. Brockhaus
Conv.-Lexicon, 1 Nähmaschine. 1 Doppelschreibpult,
1 Eiskasten. 13 Coupon Herrenstoffe, 56 Meter
Aermelfutter. 8 Ringe Wachsdrähte, 3 Möbelwagen,
1 Kastenwagen, 3 Rollen, 1 Schneppkarren, 1 Häcksel-
Maschine, 30 Wasserfäsier, 4 Pserde, 4 compl. Pferde-
gejchirreu. And. m.,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 7074
Wiesbaden , den 29. Juni i960.

Wollenhanpt,
Gerichtsvollzieher.

Mnnntmiirliuiig.
Samstag , den 30 . Juni er , Mittags 12 Uhr:

werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimerstraße11/13:
1 aold. Uhr mit Kette, 8 silb. Becher, 1 Silberkasten
mit 1 Dutzend silb. Löffel, 1 Dutzend silb. Gabeln
und 1 Dutzend silb. Messer, 1 silb. Suppenlöffel,
1 silb . Gemüselöffel, 1 Trinkhorn, 2 Pianrno,
3 Büffet, 9 Kleiderschränke, 3 Regulateure, 3 Kom¬
moden, 1 Waschkommode mit Marmorplatte und
Spiegel, 2 Verticow, 1 Wandconsol mit Spiegel,
1 Consolschrank, 4 Schreibtische, 1 Tisch und6 Stühle,
2 achteckige Tische, 2 große Bilder in Naturrahmen,
1 Flurtoilette, 2 Pfeilerspiegel, 2 Spiegel mrt
Trümeau, 1 Hängelampe, 1 Divan und 2 Seffel,
1 Divan und 4 Seffel in Kameltaschen, 1 bl. Plüsch-
garnitur, Sopha und 4 Seffel, 9 Sopha, 1 Dreh¬
stuhl, 1 Schaukelstuhl, 2 Teppiche, 39 Stück Sommer¬
und Winterstoffe(Buckskin, Kammgarn und Cheviot),
1 Theke, 1 Ladenwaage, 2 Eisschränke, 1 Kartoffel¬
waage, 1 Kartoffelkasten, 2 kl. Reale, 18 Fl . Cognac,
3 Nähmaschinen, 1 Nähtisch, 4 Fahrräder, 1 Spinn-
rad, 1 Bohrmaschine, 1 Badewanne, 1 Gasherzofen
und 1 Gasbadeofen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstergert.
Wiesbaden, den 29. Juni 1900.Salm,

7075 _ Gerichtsvollzieher.

Neue Italienische Kartoffeln . . per Kumpf 50 Pfg.
.. Rosen "

Prima alte » » » » * * * "
Centnerweise bedeutend billiger. 7066

Carl Kirchner.
Wellritzstraße 27 — Ecke Hellmundstr

prima Kartoffeln per Kps. 20  M . Ar. 2 iflfe.
Consumha lle Sele-H.478.Z

Zur Heidenmauer!
Alerftraße 6.

Heute Samstag:

_ Metzelsuppe
7071 _ E . KÜllmer.

Verband der Pflasterer
Wiesbadens und Umgegend.

Zu unserem diesjährigen
Stiftungsfeste,

verbunden mit einem FamUienAuSfluge nach dem ThausseehauL.
Eeorgenbsrn, Grauen Stem. Fraoenftem. laden wir hiermit sammthche
der Filiale Wiedbaden angehdngen Pflasterer höflichst ein. Um zahlreiches
und pünktliche» Erscheinen bittet Der Vorstand.

«bfabrt 11" ab «deinbodnhof._ 7069

Prima Calciumcarbid
en gros en detait

in jeder Körnung und Packung versendet ab Lager Frankfurt a . Mai»

Hasoin , Frankfurta. Main,
Bornheimer -Landstr. 4 . 621s

VTtheflhaff Briugagnell « für HBndler.

!! ! Erfolg sicher!!!
, Anstalt i
T  sir homöopath.-pdA. Hkilverfahrra. V

Wiesbaden , Schulberg S . 2.
behandelt nach L8jähriger bewährter Methode chronisch.
Leiden, wie Flechten, Hautkrankheiten , « eiugeschwüre.
Rheumatismus . Nervenleiden nud Frauenleiden.

Sprechstd . Mont .. Mittw . u . Freitags v */,* —%5 Uhr.
! ! Honorar nur 1 Mark ! ! 6896

Zjekirn£ B12 ii JBll

I BriesenerMark - Loose
1652 Gewinne im Werth«

von
5 CCOO M.

Ferner empfehlen wir:
Siebengebirgs-

Loose,
1 Ganzes 4 M.
1 Halbes L W

Porto u. Iviste 30 Pf . extra.
Hauptgewinn Jflark
125000

fJJHJP“ Loose hier auch
bei den bekannten Ver¬
kaufsstellen und bei

Luu. Möller L Co.,
Berlin  C. f Breiteatr . 5.

Loose in Wiesbaden bei
Carl Cassol Hauptcollec-
teur , Kirchgasse 40, F. de
Fallois , La 'iggasse 10,
Moritx Cassel, Langgnsso 6,Frau Therese Wächter,
Saalgasse 3, L. A. Mascke.
Wilhelmstrasse 30, Carl
Henk , Gr. Burgstrasse 17,
J . Stassen , Kirchgasse 60.

361/262

icolaSstratze 20 , Souterain.
_ > m&blirtt« Zimmer zu verm.
(15 Mark.) 7061

SdlirteS Zimmer zu verm.
- 7064 Johnstr. 5, Part.

Kaution- fähiger junger

Wann
sucht sof. Stellung als Kassierer,
Bureaudiener oder sonstig, Ber-
trauenSposten. 7062

Off, u. J.  B. 500 a, d. Lxp. erb.

I ELeinemer, A>ckiMtor, AldrkWraße 24
P atente

Ernst Franke,

Gebrauchs-MusUr-Schtttz
Waarenzeichen etc. 1840

erwirkt
Clv .-ln *.

Bahnhofstrasse 16.

Ein 5 Monate alter echter

Dachshund
(Männchen) billig zu verk. 7060

Off. u. J. M. 7060 o. d. Exp.

Mädchen
welche schon in Buchdruckerri oder
Buchbinderei gearbeitet haben,
gesucht . 7059

ßnd . Kchtold,^ «.
Jiiuuteu. Sdiafe
scheerl I . Siagel.

Bestellungen erbitte per
Postkarte. 7057

g.Blutstock.Timermaun
Hamburg . Fichiestr. 18.

362/262
Kilse

Hypotheken -,Credit . , « apl
tal - und Darlehen -Guchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 364/262

« »beim Wrack, Mannheim

*weito -LotterieGeld“”
SiebeifjjbiriBS

Ziehung 22.Augustu.feig.Tage
au Köln . 800,000 Loom.

15000 Geldgewinne
zahlbar olwa Atizeg:

1 . 125000 ^
1 . 75000 ^
1 * 50000 ^
1 > 25000 *
lilOOOO= 100V«5*5000= 23000
5i 2000= 1000015.1000- 1500020. 500= 1000050. 200= 10 000
100 . 100 = 10000300. 50= 150001500.20= 30 0001300040=130000
Sieben-! nnc0 lBiwes4Jt
atHirjs-LUUoö Miltes2A
Porto und Uato 30 Pf. extra, w-
sendeteueb unter Nachnahme der

Oeaerml-Vertrleii: Bankfletohäft

Lud.Müller&Go.
Id Berlin , SreI1s, 1m, »s 5.
■ Telegr.-Adr.: QiaoksmUIler. fl*

Loose in Wiesbaden bei
Carl Caisel , Hauptcollec-
teur , Kirchgasse 40, F. de
Fallet» , Langgasae 10,
MerltzCassel,Langgasee 6,
Frau Therese Wächter,
Saalgasse 3, L. A. Mascke.
Wilhelmstrasse 30, Carl
Henk, Grosse Burgstr . 17,
l. Stassen , Kirchgasse 60.

ln ^ iteinaBf 14, 2. St ., crU :'-
ein anständiger junger Monn

schönes LogiS mit Kost.  7067
sucht eine gewandte Ber-
känferin 7068

Konsumhalle , Jahustratze 2,

Jjfin tüchtiger, stadlkundiger jtzuhr-mann sofort gejucht
7076_ Sedanstraße 3.

1900et
Neuen Salzhering

versende das Postkoll» in zarttr,
feiner Daare mit Inhalt ca. 40
Stück, franco gegen Postnachnahme
3.00 Mark. 3406

L. Brotze « , « reifSwaid.

rannku-Slangk»,^
empfiehlt billigst 4633

N . Cr * mer , Frldstrsße 16.



Das beste
und im Gebrauch'

billigste
und

bequemste

so schnell, ruft das Dienstmäd¬
chen Anna  zu ihrer Colle- in.

Anna:  Krebs -Wichse will
ich rasch holen denn die Nach¬
frage nach derselben ist neuer¬
dings derart groß, daß man
oft keine mehr bekommt, wenn
man sich nicht schnell damit
versorgt. 15/166

30 . Jnui . 1900. Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Jahrgang . Nr . 140.

finn A  cnnnn Cnilinono filn I ÄJ8|# ' 2 -!? 10 OVO Mk., har jeder Aussicht zu gewinnen, der 1Loos zur Bromberger Pf -rdelott erie, Ziehung nächsten
Lcllß 4 SDann . LUUlUdUw IUP I l¥ | K Mlttwoch. ersteht. Weitere Gewinne: 1 zweifpann . Equipage im Werthe von 5000 « r., 1 zweispann . Jagd

I* T r 51 1 ■>■■»■9 wage », 16 edle Reit - n. Wagenpferde , 25 elegante Damen - u. Herren -ftahrräder . 1V7 « Silber - und
andere prakiische Gewinne. LooseÖ 1 Mark, 11 Loose 10 Mark. Loo-porio u. Gewinnliste 30 Psg. extra empfiehlt Leo
Wolff , Königsbergt. Pr.. Kantstrasie2, sowie hier durch die Herren Max von Brauk u. J . Sta Men . 352 262

Marktstraße 14,
am Schloßplatz in Wiesbaden.

Guggenheim&Marx
Mainzer Waarenhaus

empfehlez« sehr niedrige » Preisen.

Fertige KM md ÖtUranatttt-

Lackitte eiserne Bettstellen ohne Rollen
Lackitteu. broncirte „ mit Rollen
Feuer-broncirte „ „ Rollen
Elegante „ „ „
Seegras -Matratzen, gut gearbeitet
Seegras -Matratzen aus gutem Trell
Kops-Kisten, gut gefüllt
Deckbetten, „ „ u. I ». Barchent

einschläfrig von Mk. 7.— an
zweischläfrig „ 9.—

Plümeaux «. Kiuder-Betten in allen Preislagen.

tC3 T Kettwaarrn:
Bett -Barchent, „ federdicht garantirt " , einfache Breite

Mtr . 42 , 55 , 70 , 80 , 90 , 1.- , 1.10,1 .20.
Bett -Barchent, „ federdicht garantirt " , doppelte Breite

Mtr . 1.10, 1.25 , 1.35, 1.90.
Bett -Federn, graue u. halbweitze Maare , per Pfd . 45,

60 , 70 , 90 , 1.—, 1.20 , 1.50.
Bett -Federn u. Halb-Taunen, In. meiste, doppelt ge¬

reinigt p. Pfd . 2.—,2 .25,2 .80,3 .—, 3,30,3 .»0.
Matratzen-Drell, 120 cm breit , Mtr . 75 Pf . anfangend.

,, 140 cm ,, ,, 1. „
Strohfacklcinen, 140 cm breit , nur grau u. carrirt,

Mtr . 40 , 45 , 50 , 60 , 70 u. 80 Pf.
Stroh -Säcke, fertig genäht, Stück Mk. 1.70 , 2.—, 2.25,

2.40 , 3.—, 3.50.
Betttuch-Leinen ohne Naht , 140 , 150 , 165 u. 185 cm

breit, Mtr . 77, 85 , 90 . 1 - , 1.20 , 1.40 u. 160.
Betttücher, fertig genäht, Stück Mk. 1.65 , 1.90 , 2.—,

2.50 , 3.- , 3.50.
Bett -Bezüge. Meister Damast, einfache Breite Mtr . 35,

50 , 60 , 70.
Bett -Bezüge, weister Damast, doppelte Breite Mtr . 90,

1.—, 1.10, 1.20.
Bett -Bezüqe, türkifch-rother Damast

einfache Breite Mtr . 40 , 50 , 60 , 70 u. 80 Pf.
doppelte Breite „ 95 Pf.

Bett -Bezüge ans Satin , Köper-Satin , Augusta
einfache Breite Mtr. 30,35,40 .50, 60,70 u. 80Ps.
doppelte Breite .. 70 u. 80 Pf.

Bett -Bezüge aus carrirtem Hausmacher-Bettzeug, Ia. wasch¬
echte Waare, Mtr. 25. 35, 42, 50 u. 00 Pf.

Fertige Bett -Bezüge vou 2.40 an.
Kissen-Bezüge, weihe Erettone, Tomlas , Chiffon, per

Mtr . 25, 30, 40, 48. 54 u. 00 Pf.
Fertige weihe SltffCtt mit Monogramm Stickerei, Festons

oder glatte Verarbeitung Stück Mk. 1.—, 1.20,
1.50 u. 1.70.

Alle bei uns ge kauften  Bettwaaren lasten wir unseren
oerehrlicheu Kunden gM " umsonst nähen.
Bett - Coltern, Bieber - Betttücher, weiß und farbig.
Betttuch-Bieber am Stück, ohne Naht , meiste Pique- u.
Waffeldecken, Tüll - Häkel- Bett - Decken, Steppdecken rc.

zu enorm billigen Preisen.

Guggenheim&Marx,
14 , Marktstrasse 14,

_ Wiesbaden. _ giss
Rath und Auskunft

ertheilt billigst, schriftlich und persönlich, in _
Rechts - und Strafsachen , eü ■ . ==

tzcM" Forderungen und Ausstände
treibt bei daS

Rechtsschutz - Bureau
20 . Wellriüstraste 20 . 6780

Wohnungs -Berändernng.
Aon heule»b mhne ich GöthestraßeZV p.

Heim*. Oocrr, Maurermstr.,
ii iati. n a . ihflyob » 7.

ä Mk. 9.50
3 ,, 14. —
3 „ 17 . —
3 „ 20 —
3 ,, 8. —
3 „ 12 . -
von 1.50 au

Sanatorium Ulm a . D . (Gr. m . h. H .)
unter Direktion von Dr . med . Harltnann . Frauenarzt |

u. Spez.-Arzt f. Haut - u. Harnleiden.
Gicht , Rheumatismen , Ischias. -Frauenkrankheiten , Haut- ■
krankheiteu (namentlich Psoriasis ), Nervenschwäche, Ge- ■
siohtsausschllige, Krninpfadergeschwüre (Fussgeschwüre, ¥•
offene Füsse) und ähnliche Leiden finden durch electro - H
chemische Behandlung rascheste natnrgem &sSO Heilung. K
Auf Wunsch ausfülirliche Auskunft (Anfragen bitte Rück - gj

porto beizulegen .) 363/362 ^

Zu Fabrikpreisen!
Zioetscheillatuittg
Kaisergelee^̂ ;
Apfelgelee mW

per Pfd 20 Psg.
bei IO „ all)  „
i» 25 „ il 8  „
per Pfd. 20 Psg.

bei 10 , k 19 ..
„25 „ ä 18 .
per Pfd. 25 Pfg.

bei IO , Ä23 ,
* 25 . L 21 .

Aprikosen - und Himbeermarmelade billigst.
Vorstehende GelöS und Marmeladen sin*' auch in IO Pfunv-Eimern,

5 und IO Pund-Teigschüffeln. Kochtöpfen ekc. erhältlich. 7053

Kölner Consnm -Anstalt
Schwalbacherstraste 23 . Telephon 595.

Die Berliner Neuesten Nachrichten!
Unparteiische Zeitung. — Erscheint täglich2 mal.

Wirtbschaftlicher Standpunkt: Der vom verewigten Dürften
Biömarck proklamirte..Schutz der nationalen Arbeit ".
Boran in allen großen vaterländischen Fragen deutscher Ehre

und Wohlfahrt.
Vierteljährlich 8 Mark , pro Tag 5'/, Big.

mit ihren werthvollen Gratisbeilagen
Deutscher Haussrcund . (I6icitige illuslrirte SonntagS-Beilage)
Mode und Handarbeit (mit Schnittmustern). Haus - und
Landwirthschaft (Svrechsaal für die Leser). Berloosungs-
blatt , Kursbuch, Kalender u. s. w . werden gratis geliefert
und machen die Zeitung zu einer der billigste» der Reichshaupt»

stadt. — Stellengesuche von durchschlagendemErfolg.
Anzeigen : 40 Psg. die Zeile, Kostenanschläge umsonst!

sind so recht ein Familienblatt!
Probe.Nnmmern mit sämmtlichen Beilagen kostenfrei von der
Expedition der ..Berliner Neuesten Nachrichten ",

Berlin SW. Königgrätzerstr. 42 3185

Rheinisches

Technikum Bingen
füp Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei , 294/44

Heute Samstag früh wird

Schweinefleisch
ausgehauen. Van Abends 6 Uhr ab frische Haus --

bei 7065
F . Vudach , Walramsiraße 22 .

Wollen Sie nicht
alle Paar Wochen neue Schuhwaaren kaufen,

dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

32 Michelsberg 32, *98
Eke Sch walbacherstrasse.

Fabriklager der Mainzer Mecli. Schuhfabrik
Ph . Jourdan.

Was gute Waare ist, zeigt sich erst
im Gebrauch . Fragen Sie Ihre Be¬
kannten, wie sich meine Waare tragt.

Die Reellität und Leistungs¬
fähigkeit meines üauses ist in weiten
Kreisen bekannt

«897

Casseler
^ Kirchenbau -Lotterie W»

Ziehnn , am » I. Juli d. I . ^4
Loose ä 1 Mk., II Stück 10 Mk.

(Porto und Liste 25 Psg. extra)
versenden das General-Debit I . Staffen . Kirchqafie 60,
sowie die Firmen: ft . de ftalloiS , C . Vrünberg.

E . Henk, A . Koecher, L. A - Maske,
Th . Wächter . 7058

ypiiiiMiitjis.
J. Kretzer

verstorben ist.
Tic Beerdigung findet am Samstag, den 30. d. M.»

Nachmittags 3 Uhr vom Sterbchause, Webergasse 45,
aus statt.

Wir ersuchen unsere Mitglieder, fich an der Be¬
erdigung (ohne Uniform) betheiligen zu wollen. 7053

Das Commando d. Pompier -Corps.

Unseren Mitgliedern zur Nach¬
richt. daß die Ehefrau unseres Mit¬
glieder Herrn

MAGGI
ist heute nicht mehr die Bezeichnung
allein für die wohlbekannte Suppen¬
würze . Die Gesellschaft

MAGGI
BERLINW. 57

/Ulirt ausserdem noch folgende ausge¬
zeichnete Specialitilten :

Gemüse- und Kraft-Suppen,
Bouillon-Kapseln,

Glut8n-Kakao. 394/121

Die einzige Ansichts-Postkarte,
welche Gewi nn bringt, wird vou der 6628Weimar -Lotterie
als Loos auSgegeben.

Nächste Ziehung am 5 . Juli d . J.
7500 Gewinne i M . v.

150 , 000 ».
5 0,0 0 0 Mk. w.

Ansichtspostkarte1  Mt U LOOSß — 10 Jl . [* orto
gültig _ 9P; ©enjinnlifte

25 „ 20  Pfg .)für 3 Ziehungen > ..SO 5»
zu beziehen durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung
in Weimar , sowie in Wiesbaden  bei Carl Caffel,
Kirchgafie 40, I . Staffen . Kirchgaffe 60. Carl Grünberg.
L. Maöcke. Wrlbelmstr. 30, Therese Wächter , Saalgaffe 3,
A. Koecher, Langgaffe 51.



In Schlingen des Todes.
Roman vonB Feldern.

Sabina sah und Hörle ihn nicht. Dolores' Stimme und chr
velblichbleiches Gesicht hatte ihre ganze Aufmerjamkett gefesselt.
Eine gerechte Vergeltung!" röchelte sie, ihre Schwester mtt

trennendem Blick betrachtend. „£>, Dolly, ihre unschuldige Hand
hat es gethan! In fünf Minuten werden wir Beide todt zu
Deinen Füßen liegen. - Alles vergebens! Alles vergebens!
Vergebens das Loos, das ich jenem unglücklichen Mädchen be-
leitete! Ja . ja. Dolly, es giebt eine gerechte Vergeltung, em
rächendes Schicksal! Die Hand des Himmels ist über uns!"

In ihrer Todesangst für einen Augenblick des Kindes ver-
geffend. erhob sie ihre gefalteten Hände in wahnsinnigem Flehen
zum Himmel. , .

„Ich kann nicht sterben, ich kann nicht sterben! O. Gott,
v. allbarmherziger Gott, verschone mich! ächzte sie ist bitiettler
Qual.

Halb von Sinnen über die grauenvolle Scene, ergriff
Dolores ihre Schwester bei den Schullern. „Antworte mir,
Sabina", kreischte sie. „Antworte mir augenblicklich—was ist ge«
schehen? Um aller Heiligen willen, rede — rede!"

Ein seltsamer bleifarbener Kreis zog sich um Sabma s Mund
und eine seltsame gläserne Starrheit umschleierte ihre glänzenden
Augen. Mit einer plötzlichen furchtlosen Fassung sah ne zu
ihrem Gatten auf, aber ehe sie ihm Etwas zu sagen vermochte,
hatte er Dolores voll Abscheu zur Seite geschleudert.

„Wie dürfen Sie sich eine solche Sprache herausnehmenr
rief er schaudernd. „Zurück, Weib hinaus aus dieseul Zimuier»
hinaus aus mein'm Hause, Elende!"

Sabina unterbrach den Scheltenden. „Laß' bic Arme,
sagte sie. ihn mit ihren trüben, verglasten Augen anblickcnd

Sie ist meine Schwester. — sie hat ein Recht hier zu fern.
Baron von Harding laumelle wie vom Blitz gelrossen zuruck.

Jenes Weib seine Schwägerin! All' seine Angst und Sorge
ging in diesem einen unerträglichen Gedanken unter.

Sabina wendete ihren Blick wieder Dolores zu, die tun
stummer, angstvoller Bitte zu ihr aufsah. Tie Baronin beant¬
wortete diese lautlose Frage mit derselben markerschütternden Ruhe,
mit der sie eben zu ihrem Gatten gesprochen hatte.

„Die Kügelchen aus dem Crystallflüschchen!" sagte sie. „Das
Schicksal, das ich einer Anderen bereitet, hat mit zerschmetternder
Wucht mich und mein eigenes Kind getroffen. Dolores!"

Das Jammergeschrei Sabina's war wie ein seufzender Hauch
gewesen im Vergleich zu dem Wehegeheul, das jetzl den Lippen
ihrer Schwester entströmte. In wahnsinnigem Schmerz tank
Dolores neben der dem Tode geweihten Frau auf die Knie.

Sabina erfaßte eine der langen, mageren Hände ihrer
Schwester, welche diese in wilder Verzweiflung wie anklagend gen

das Kind zu dem tödtlichen Gift. Dolores?"

hauchtt ste-ist ^ golbene  Eissel zu Deiner Cassette. Sabina?"
schluchzte Dolores. „Warst Tu damit nicht wieder unachtsam?

„Ich muß ihn verloren haben." entgegnete die Baronin mtt
einem Blick auf ihre Uhrkctte. „Ach. ich ahne! Sie spielte so
gern mit meinen Flacons. O, ewige Gerechtigkeit— ment Ubgott
selbst das Werkzeug der Strafe für nieine Schuld!"

Ihr Gesicht in beide Hände vergrabend, ließ ne die von den
unheilvollen Kügelchen betäubte Kleine zu Boden gleiten „Nimm
sie auf. Dolly!" flüsterte sie. „Mein süßer, kleiner Engel wird
bald hinübergeschlummert sein."

Laut schluchzend gehorchte Dolores. .
Mit leisem Stöhnen richtete die Barontn sichm die Hohe,

um sich ihrem Gatten zuzuwenden. . , ^
Der Bacon halte sich seit den schrecklichen Worten: „Sie

ist meine Schwester!" nicht geregt — kein Wort war von

seinen Lippen gekommen. Er regte sich auch letztu.cht. Jene
Worte hallen Sabina ihre Maske entrissen, thm klar und deutlich
gezeigt, daß sein Weib eine Lügnerin, eine Betrugerm war.
^ „Laß mich Dir gestehen- " begann die Baronin mit der
früheren. (fie  ŝ rbt!" unterbrach Dolores' Geschrei

Die Baronin blickte mit Furcht und Schaudern auf ihr
Kind. Eine wilde Erregung stammte auf's Neuem ihr aus.
O sie stirbt! Sie stirbt!" wiederholte sie mit dem Blick emer

Wahnsinnigen. „Und auch ich muß sterben, muß vor meinen
Schöpfer treten, dem ich sündhaft Trotz geboten! Ich mutz
dem Mädchen gegenüber treten, das lch grausam m̂ den L.id
geschickt habe! C, reitet mich, rettet mich! Lagt wich nicht sterben!
Erbarmt Euch meiner! Das Leben lst so fug. und ich bin

In dem sinnverwirrendenTodesgrauen hatte sie den Ann
ihres Galten wie schutzsuchend ergriffen. Aber Plötzlich hiett
sie inne, und ihre Hände über dem Kopfe zusammenschlagend,
weinte sie leise, um bald wieder in laute Klagen ausznbrechen

O." jammerte sie. „auch ihr war das Leben sutz! Auch
sie war jung! Auch sie war schön! Und dennoch— deimoch
schickte ich sie unbedenklich in den Tod!"

In steigerndem Entsetzen hörte der Baron diese wilden, sur
ihn zusammenhanglosenReden. Bleich und starr wie ein
Marmorbildniß sah er ihr in die verlöschenden Augen.

O Nina. Nina," fuhr die Baronm in Todesschauern
fort, '.'.wirst Du mir meine nachtschwarzen Thaten drüben in jener
Welt, in die ich jetzt eingehe, vergeben? Wirst Du, die Ge¬
mordete, meine Fürsprecherin sein?" ^ „

Bei den letzten Worten Sabinens trat der Baron ernen
Schritt vor. ..Weib! Weib!" stöhnte er mit aschbleichen Lippen

Er kam nicht weiter. Von der Thür her wurde plötzlich
ein lautes Geräusch vernehmbar. Die Menge wich zuruck.

„Ihr Geist! Großer Golt, ihr Geist!" rief es m der er-
schrockenen Dienerschaar, die scheu nach rechts und nach lmks zur

schlanke, zierliche Gestalt wurde sichtbar. In ihrem
schimmernden niattgrauen Seiden kleide sah sie in dem .̂hur-
rahmen wie eine überirdische Erscheinung aus.

Dicht hinter Nina folgte Norbert von Barren. Doctor
Wnnton. dessen Frau und Emnty.

Der Baron. Sabina unö Dolores aber sahen nur em
Gesicht, eine Gestalt, das Gesicht und die Gestalt der todtgeglaubien

^ "Dolores richtete sich von dem Sopha auf. auf das sie soeben
das eiitschlafene Kind gebettet hatte, der Baron und seine Gattm
standen wie in Stein verwandelt da. , , , , ,

Ninas süße, leicht zitternde Stimme unterbrach das de-
klemmende Schweigen. „Sterben Sie in Frieden. Frau Baronm."
riei sie. sich Sabina nähernd und ihr die Hand zur Veriohnung
reichend. „Die Sünde, mir den Tod gegeben zu haben, belastet
Ihre Seele nicht. Möge der Himmel Ihnen verzeihen, wie lch
Ihnen von Herzen verzeihe!" -

Die Baronin lauschte den letzten, unter Thranen gebrochenen
Worten ihrer Stieftochter mit banger Scheu. Vor der Berührung
ihrer Hand zurückweichend, sank sie in einen Sessel.

Damit war der Bann, der den Baron gefangen htell. ge¬
brochen Mit einem lauten, schluchzenden Schrer leidenschaftlicher
Zärtlichkeit zog er Nina an sein Herz.

Eine Weile hielten sich Vater und Tochterm wortloser Um¬
armung umschlungen. . „ .. r, .. ..

Sabina's erlöschender Blick umfaßte bte beiden Gestalten.
„Wir müssen jetzt zunächst an sie denken." flüsterte Nma

weinend. „^ .ne Lebensuhr ist abgelaufeit." ^ „
Norbert und Wyntous tauschten einen stummen Händedruck

mtt dem Baron.

£

Aller Augen waren jetzt auf die Baronm gerichtet.
Dolores beugte sich in hoffnungslosem Kammer über fie, lhk

den Todesschweiß von der schönen Stirn wischend. _
Betäubt und verwirrt und nicht ohne Theünahme schaute

der Baron auf die Sterbende. Er vermochte nicht zu reden.
Auch Norbert war dessen unfähig. Vergehen war seme

Absicht, beim Wiedersehen die Schuldige mederzuschmettern
er  blickte nur voll inniger Theilnahme auf die holde. \o  vor-
zeigtch undm  so schrecklicher Weise geknickte Menichenknospe-
aÛ Selbst Dr. Whnton, und seine Frau in noch viel höherem
Grade, war wie gelähmt, und selbst EmmyS Haß und
Rachedurst gegen die Giftmischerm gestillt. Hatte doch diese
^ ^ "Nina"allein fand ein der furchtbaren Stunde angemesiene-
Wort des Trostes. Sie wiederholte, daß sie Alles vergeben
habe, und wies ans Gottes BarniHerzigkeit gegen<zeden. der

Sabina hörte ihr wie abwesend zu. Plötzlich erhellten
sich redoch ihre erloschenen Augen.

„Bereuen, sagst Du?" rief sie mit schriller Stimme. „>za.
ich bereue, aber nicht, weil ich schuldlos zu sein wünsche, sondern
weil ich mich fürchte, o. so entsetzlich, so gräßlich furchte. Was
ist auch die Rene eines Sterbenden werth. die nur von der
bleichen Furcht eingeflößt ist? Ah. bereuet. wahrend Ihr Euch
noch des frischen, fröhlichen Lebens erfreut! Bereuet, wahrend
es Euch noch frei steht, zwischen dem Guten und dem Bosen
.n wählen. Ich habe keine Wahl mehr; o. ich furchte mich
0 _s"

Mit diesem schaudernden Ausschrei entfloh die schuldbefleckte
Seele. ———

Es bleibt uns nur noch wenig zu sagen. Norbert von
Barren und Nina wurden ein glückliches Paar.

Der Stolz und die Liebe des Baron Robert von Harding
hatte den empfindlichsten Stoß erhalten, aber den zärtlichen
Bemühungen seiner Tochter und seines Schwiegersohnes gelang
es. ihm seine frühere Heiterkeit und Ruhe wiederzugcben ,

Emniy erreichte ein sehr hohes Alter. Stets blreb ste die
treueste Dienerin der Gräfin von Barren, von der sie als
Freundin geschätzt wurde. . , .

Dolores kehrte reutz und mit gebrochenem Herzen nach
Spanien zurück. ä  r c ,,

Sabina ruht neben ihrem Kinde in der Gruft der Hardmgs.
Die Geheimnisse des Teufelsschlosses blieben der Welt ver¬

borgen. Wenige Wochen nach der prunklosen Beisetzung der
Baronin von Harding traf ein schwarzgeränderter Brief an
Norbert ein. Der alte Alling meldete den Freunden den Tod
seines einzigen Sohnes, der einem Nervensteber erlegen war.
Nicht des Vaters, nicht der Mutter hingebende Pflege, nicht bie
Behandlung der erfahrensten Aerzte vermochten ihn zu retten.

Frau Hildegard glaubte den Tod des vergötterten und
durch ihr Verschulden zu Grunde gegangenen Sohnes nicht über¬
leben zu können. Als ihr dennoch Woche ans Woche so freudlos
dahinschlich, ohne ihr Leben zu enden, als die Erinnerungen an
eine schuldvolle Vergangenheit immer wieder wie Gespenster an
ihrer Seele vorüberzogen, war sie eines Morgens ans dem
Schlosse verschwunden. Ein zurückgelasscncs Schreiben an den
Gatten, mit dem sie sich am Krankenbett des Sohnes aus-
gesöhnt hatte, benachrichtigte ihn davon, daß sie in einem
Kloster am Rhein eine Zufluchtsstätte suchen und den Schleier
nehmen wollte. , ,

Der alte Mann gewann es nicht über stch. m bte Welt
znrückzukehren. Von seinem treuen Rudolph gepflegt, verlebte er
seme letzten Lebensjahre in stillster Zurückgezogenheit— in
jenen Räumen, in denen Nina so viel flcliiteu Halle.

Ende.

Fernsprecher 2335. Fernsprecher 2335.
Carl Lanbach Co .,

Wiesbaden,
3 Schwalbacherstratze, Zweiggeschäft: Michelsberg 24.
gatiritfttionm mjittMtkil Men, Zelte«etc.

Lager in wasserdichten
Mänteln, Pelerinen. Schürzen etc.

Erstes und einziges Specialhaus am Platze.
Preislisten und Muster gratis u. slanko. 4679

Ziagen-ii.Pfercfe
DecKen. "

i

Lpecial-GksW iü Cigarre». Cigaretten etc.
Wag-elinrgtt Fcuermschttllügs-GksklWlt.

MngSkb. Kagelvkkßlhkliings-Gestllslliast.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir unseren

seitherigen Agenten. Herrn Karl Fischer, auf seinen Antrag von der
Aaenturführuna enthoben und unsere Agentur nunmehr dem Herrn
August Marti « Link, Schneidermeister in Wallau. für Wallau und
Umgegend übertragen haben. Der Genannte ist zur Ausnahme von
Bersicherungr-Anträgen und zur Empsangnahme von Pramicngclder
beauftragt. ^

Frankfurt , a. M- im Jum 1900.
°  Die General -Agentur

Benck u. Hahn.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachungempfehle ich mich
zur Ausnahme von BersicherungS-Anträgen für genannte Gesellschaften
und bin zu jeder über dieselbe gewünscht werdenden Auskunft
gern bereit.

Wallau, im Juni 1900. ^ ..
ö67 Aug. Mart . Link. Schneidermeister.

RavensteinLVögletA.-G.
Wiesbaden,

Adollsallee 7,
empfehlen sich

zur Annahme und Ausführung von
Inseraten für alle Zeitungen und Fach¬
zeitschriften des In - und Auslandes zu
Originalzeilenpreisen unter Zubilligung
höchster Rabatte . Kostenvoranschläge,
Rath und Auskunft , in allen Insertions - J

Angelegenheiten . 6OD0I

Kaufen SieRörir

Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

Tapeten
ist

Herrn . Stenzei , Mlgalle 6.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

lHrofte Auswahl aparter Neuheiten . *349
An Händler und Baugcschäftc osferire zu Vorzugs-Preisen.

Derselbe ist unübertroffen , trocknet über Nacht und
hat die angenehme Eigenschaft , nicht nachzukleben , wie so
viele andere minderwerthlge Fabrikate. 6196

Nur zu haben bei:

Körig •& Cie .,
Marki »tri :nse 6,

Farbwaaren -Geschäft und Fabrikation von Lackfarben.
. NB. Auch sind unsere Fussbodenlaeke in der Drogerie von

Apotheker <*. Gerlacli,
Kliehznsse 62,

woselbst wir eine Niederlage errichtet , zu Fabrikpreisen zu haben.
Kleine frtidje Lied Girr billigst.

ruch - RT 1 g? 2Stück7 Kf.
Flock - 7 .. 10 „

Aufschlag-Eier per Schoppen 4tt Psg . ^ 6635
«I. Hornungr & Co ., 3. Häjnergasse 3.

bester Berustein.FußbodeN'Glanzlack, in allen Farben, dauer»
hast, in 6 Stunden trocknend, Oelfarben, Pinsel, Parquet-
wachs, Srahljpähne rc. rc. empfiehlt 5583

Droguerie
Theodor Wachsmuth,

45. Fricdrichstrrltzt 45.

I
i

20 Pf . Limdnrgcr Magerkäse gz. p. Pfd . 20 Pf.
30 .. An. reise» Rahmkäse . » 0 Pf.

JT. ichaab (ßraiitaßr. 3.
BB Cljn « Aufschlag Margarine. Baumöl, Rüböl. E3
Beste la . Kernseife, bei 5 Pfd. 24 Pf .. Soda 10 Pfd. 35 Pf.

BrennspniruS. dochprozeiitig, bei 5 Sch. 16 Pf.
Belle SlrarniUchtr v. Pld . 50. 60 u. 70 Pf . 128-222

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A.  Letschert |
Aaulbrunnenstr . 10.

Lederwaaren - u. HanöhaltungS -Artikel.
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per Zug iiaiii
Zu den vereinigten Mächten, die nach China Soldaten und Ge¬

schütze senden, gehört auch Italien, ja selbst Spanien schickt ein
Kriegsschiff mit 4M Mann. Nothwendig war dieser Zutritt nicht,
aber vielleicht betrachtet die spanische Regierung die Mitwirkung aus
ähnlichen Gesichtspunkten, wie sie Italien bei seiner Theilnahme am
Krimkriege geleitet haben: Es hat als Großmacht sich legitimiren und
sich der Gunst der Westmächte versichern wollen. Spanien will zeigen,
daß es trotz des Mißgeschickes im amerikanischen Kriege noch leist¬
ungsfähig ist. freilich steht diesem Wunsche die Gefahr schlechter Ka¬
meradschaft zwischen spanischen und amerikanischenKriegern im
Wege.

In Madrid wie in Rom ist aber auch die Theilnahme an dem
Kampfe motivirt worden durch die Hoffnung auf Gewinn. Der alte
Crispi war sogar enthusiasmirt und meinte, nur zu lange habe Ita¬
lien schon gezaudert mit der Besetzung einer Bay im östlichen Meere;
er vergißt, was die Besetzung eines Hafens am Rothen Meere für
traurige Folgen dem Lande gebracht hat. So wenig Italien wie
Spanien sind finanziell in der Lage, die Risiken zweifelhafter Unter-
nebmungen zu tragen. Bei günstigstem Verlaufe der chinesischen
Krise ist erst nach längerer Zeit der Ersatz der Kosten zu erwarten, die
jetzt die Expeditionen verursachen, und alle Gewinn-Chancen durch
Handel und industrielle Verwerthungen haben zur Voraussetzung,
daß nicht oftmals Kämpfe wie der jetzige oder noch heftigere die
Nation ergreifen. Spanien ist nicht darum weniger arm. weil seine
Schuld andere Titel trägt, und sein Kredit ist mehr geschwächt durch
sein: Conversion, als die Erleichterung durch Zinsreduktion ausmachr.
Italien ist in den drei Jahrzehnten, seit es staatliche Einheit gewon¬
nen. in der Entwickelung nicht vorwärts geschritten, das öffentliche
Leben ist versumpft, persönliche und örtliche Interessen überwiegen,
wiederholte Aufstände der Arbeiter in Oberitalien und Sicilien, wie
di- Enthüllungen über die Verbreitung des Maffia-Uebels waren
Symptome eines schlimmen Zustandes. Statt nach China zu zie¬
hen. sollten die Italiener sich mit ganzem Ernste der Diagnose und
Tberapeutik im eigenen Lande hingeben, und bei der geistigen Ge¬
wecktheit und Arbeitsamkeit, Anstelligkeit und Nüchternheit des Volkes
ist die Besserung herbeizuführen. DaS Abenteuer im Osten wird zer¬
streuen und neue Illusionen wecken. Für Jasonfahrten nach dem
Goldenen Vließ ist die Gegenwart nicht angethan. Charakteristisch
für die beiden Hälften der österreichisch-ungarischen Monarchie ist,
daß Oesterreich an dem Ringen der weißen Rasse mit der gelben sich
betheiligt, während die sorgsam das Land jenseit der Leitha bewachen¬
den Ungarn jedes Risiko ablehnen und keinen Schritt vom breiten
Wege gehen wollen.

Die Japaner sind in der Beurtheilung der Lage anscheinend
durch den noch fortdauernden Aerger über die Correktur des Friedens
von Shimmonoseki ein wenig beirrt, ein dortiges Blatt meint, nur
England, Frankreich und Rußland seien neben Japan zum Kampfe
gegen China legitimirt. die Deutschen seien zu spät nach Schantung ge¬
kommen. Sie werden aber schwerlich weichen, und die Rechnung, die
sie in Peking überreichen werden, wird nicht klein sei n.

Allerlei Rechtsbelehniiig.*)
Einige für Geschäftsleute besonders wichtige Be¬

stimmungen des neuen Handelsgesetzbuches.
Das neue, am 1. Januar 1900 in Kraft getretene Handelsgesetz¬

buch(HGB.) bringt eine große Menge von einschneidenden Ab¬
änderungen. von denen im Nachfolgenden einige für den Geschäfts¬
mann besonders wichtige Bestimmungen hervorgehoben werden sollen.

Unter dem alten Handelsgesetzbuch war es eine viel umstrittene
Frage, ob und inwieweit jemand, der das Handelsgeschäfteines an¬
dern übernimmt, für die früher begründeten Geschäftsschulden haftet
und ob die Aktiven auf ihn übergehen oder nicht. Der Streit ist
im neuen HGB. (§§ 25 ff.) dahin entschieden worden. Wer ein Ge¬
schäft durch Vertrag(Kauf und dergl., Schenkung) erwirbt und unter
der bisherigen Firma  mit oder ohne Beifügung eines das
Nachfolgeverhältniß andeutenden Zusatzes fortführt, haftet für alle
früher begründeten Geschäftsschulden(nicht auch für die Privatschul-
!den) ; die Aktiven des Geschäfts gelten den Schuldnern gegenüber als
auf den neuen Geschäftsinhaberübergegangen, falls der bisherige In¬
haber oder dessen Erben in die Fortführung der Firma gewilligt haben.
Jedoch ist zwischen dem alten Geschäftsinhaber und dem neuen Er¬
werber die Vereinbarung zulässig, daß die Aktiven und Passiven oder
die einen oder die anderen nicht übergehen sollen. Eine solche Ver¬
einbarung hat aber den Geschäftsschuldnern und Geschäftsgläubigern
gegenüber nur dann Wirksamkeit, wenn sie entweder in das Handels¬
register eingetragen und öffentlich bekannt gemacht ist. oder wenn sie
wenigstens von dem alten Geschäftsinhaber oder dem neuen Erwerber
den Betheiligten etwa durch Cirkular oder in ähnlicher Weise mitae-
itheilt ist.

Auch der Erbe,  welcher das zu einem Nachlasse gehörige Han¬
delsgeschäft fortführt, haftet in diesem weiten Umfange für die Ge-
ffchäsisschulden. Hier hat aber der Gesetzgeber zu Gunsten der Erben
eine Ausnahme geschaffen, indem er die weitgehende Haftung nicht
-mtreien läßt, wenn der Erbe die Fortführung des Geschäfts vor
Nblauf von drei Monaten nach dem Zeitpunkte wieder einstellt, in
Lvelchem er von dem Erbschaftsanfall Kenntniß erlangt hat. Denn
an  einem solchen Falle ist flar ersichtlich, daß die Fortführung
»:s Geschäftes nicht Erwerbzwecken diente, sondern nur im
Interesse des Nachlasses erfolgte, und es erscheint deshalb billig, den
ßrben nur bis zum Betrag des Nachlasses haften zu lassen.
, Wird dagegen die Firma nicht fortgeführt, so verliert das alte,
ohne Firma veräußerte Geschäft seine Individualität und die alte
G-rma erlischt. Das neue Geschäft hängt mit dem alten nur ganz
«o'e insofern zusammen, als Waarenbestände, Jnventarstllckeu. dergl.
von dem einen in das andere Geschäft übergegangen sind. Darum
«tritt auch ein Uebergang der Passiven auf das Geschäft nur ganz aus¬
nahmsweise ein. nämlich nur dann, wenn sich der neue Erwerber zur
Hebernahme der Passiven verpflichtet, insbesondere wenn er die Ueber-
nahme der Verbindlichkeiten in handelsüblicher Weise den Geschäfts¬
freunden bekannt gemacht hat.

In allen den Fällen, wo der neue Erwerber für die Geschäfts-
schulden haftet, erlöschen übrigens nicht etwa die Verpflichtungendes

frühtren Geschäftsinhabers, vielmehr haftet auch dieser noch fünf
Jahre lang den Gläubigern weiter.

Hinsichtlich der Firmenführung  ist eine wichtige Neuer¬
ung hervorzuheben. Bisher brauchte die Firma nur den Familien¬
namen des Inhabers mit oder ohne Vornamen enthalten, und zwar
durften die Vornamen abgekürzt werdm; jetzt muß jede neuentstehende
F 'emo eines Einzeltaufmanns außer dem Familiennamen mindestens
einen ausgeschriebenen Vornamen enthalten(HGB, 8 18). Außer¬
dem hat der Gewerbetreibende, der einen offenen Laden hat oder Gast-
odec Schankwirthschaft betreibt, seinen Familiennamen mit mindestens
einem ausgeschriebenen Vornamen an der Außenseite oder am Ein¬
gänge des Ladens oder der Wirthschaft in deutlich lesbarer Schrift
anznbringen. doch genügt die Anbringung der bloßen Firma in der
angegebenen Weise, wenn aus derselben der.Familienname des Ge¬
schäftsinhabers mit dem' ausgeschriebenenVornamen ersichtlich ist.
Dadurch schafft das Gesetz neben der Handelsfirma eine Art Ge¬
werbefirma, indem es allen Gewerbetreibenden, welche einen offenen
Laden haben oder Gast- oder Schankwirthschaft betreiben, die Ver¬
pflichtung zur Anbringung ihres Familien- und eines ausgeschriebenen
Vornamens auferlegt, trotzdem diese an sich nicht als Vollkaufleute be¬
trachtet werden und auf sie die Vorschriften über die Handelsfirma
(5)GB. § 4) keine Anwendung finden. (Einführungsgesetz zum
HGB. Art. 9). Ein Verstoß gegen diese Vorschriften wird mit Geld¬
strafe bis zu 160 Mk.. im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4
Wochen geahndet(Gewerbeordnung§ 148 Z. 14.

Be; der Führung der Handelsbücher  sind folgende
Neuerungen zu beachten. Bisher waren die Bücher so zu führen, daß
die Handelsgeschäfte und die Lage des Vermögens des Geschäftsin-
babrrs vollständig daraus ersichtlich waren. Jetzt müssen diese beiden
Punkte„nach den Grundsätzen einer ordnungsmäßigen Buchführung"
ersichtlich gemacht werden. Früher hatte der Kaufmann einK op i er -
buch zu führen; jetzt genügt die Zurückbehaltung einer Abschrift
<Kop;e oder Abdruck) der abgesendeten Handelsbriefe und ihre geord¬
nete Aufbewahrung. Nach dem neuen Recht sind Inventar
und Bilanz „f ü r d en S chl u ß eines jeden Geschäftsjahr" inner¬
halb der einem ordnungsmäßigen Geschäftsgai^ entsprechenden Zeit
aufzustellen. Das alte Recht kennt eine derartige zeitliche Be¬
schränkung für die Aufstellung nicht und schreibt nur vor. daß Inven¬
tar und Bilanz „in jedem Jahre" anzufertigen seien.

Ueber die den Kaufleuten zustehende Zinsansprüche  herrscht
vielfach Unklarheit. Man hat zu unterscheiden zwischen vertrags¬
mäßigen(vereinbarten) und gesetzlichen Zinsen, zu welchen letzteren
namentlich die Verzugszinsen gehören. Bei den vertragsmäßigen
Zinsen kann der Schuldner das Kapital nach Ablauf von6 Monaten
mit einer Kündigungsfrist von6 Monaten kündigen, falls ein höherer
Zinsfuß als 6 Proz. jährlich vereinbart ist (HGB. § 247). Bei den
geschlichen Zinsen ist der Zinsfuß auf 5 Proz. festgesetzt, dieser Zins¬
fuß ist aber nur maßgebend bei beiderseitigen  Handelsge¬
schäften. d. h. wenn beide  Theile (Verkäufer und Käufer. Lieferant
und Empfänger) als Kaufleute zu betrachten sind. (HGB. § 252).
Der Kaufmann also, welcher demP r i v a t ma n n Waaren liefert,
kann vom1. Januar 19M ab ohne besondere Verabredung nur 4 nicht
5 Proz. beanspruchen. Ebenso sind nur Kaufleute u n t er ei n -
ander(  nicht auch Nichtkaufleuten gegenüber) berechtigt, für ihre
Forderungen aus beiderseitigen Handelsgeschäften vom Tage der
Fälligkeit an Zinsen zu fordern (HGB. § 353). Diese Sätze gelten
nach der überwiegenden Rechtsanschauung in allen Fällen für die
vom1. Januar I960 ab zu berechnenden Zinsansprüche, mag auch die
Verpflichtung zur Zahlung von Zinsen vor dem 1. Januar 19M
eingetreten sein. Demnach können vom1. Januar 1900 ab stets höch¬
stens5 Proz. gesetzliche Zinsen gefordert werden. Eine Ausnahme
niachen Wechsel  ansprllche, für die auch unter der Herrschaft des
neuen  Gesetzes 6 Proz. Zinsen zulässig sind.

Eine in den Geschäftsverkehr tief eingreifende neue Bestimmung
enchalt der § 377 des neuen Handelsgesetzbuch. Unter der Herrschaft
des alten Gesetzes(HGB. Art. 347) hat beim Handelskauf der
Käufer die Verpflichtung, die Maare ohne Verzug nach der Ab-
lufuung, soweit dies nach ordnungsmäßigem Geschäftsgänge thunlich
war. zu untersuchen und von etwa Vorgefundenen Mängeln dem Ver¬
käufer sofort davon Anzeige zu machen. Versäumte er dies, so galt
die Maare als genehmigt. Doch wurde diese Genehmigung nur in
den fällen vermuthet, wo die Waare voneinemanderenOrte
"b " lendet  war . also beim sog. Distanz geschäft.  Jetzt
grlt die Untersuchungspflichtnur für Käufe, welche sowohl für den
B er kä u f er als auch für den K ä u f er ein Handels-
®e .J ch ° f * ŝ d, sie greift also nur Platz, wenn beide
Theile als K a u f l e u t e betrachtet werden müssen. Die
Unrersuchungspflicht mit der sich daran knüpfenden Vermuthung der
Genehmigung gilt aber nicht nur für das Distanzgeschäft, sondern
auch in denjenigen Fällen, wo die Waare nicht von einem anderen Orte
ubersandc worden ist.

die älteste Tochter des Herzogs Ernst August und der Herzogin Thyra
von Cumberland, als Gattin heimführen. Fürstlichkeiten beinahe
scmmtlicher Höfe Europas — alle, mit denen die Cumberlands ver¬
schwägert und befreundet sind— werden der Feier beiwohnen, deren
Glanz dem fürstlichen Sinn der Familie Cumberland entsprechen
soll. In diesem fürstlichen Sinn wurde auch die Ausstattung der
liebreizenden Braut bestellt. Prinzessin Marie Louise galt als eine
der Beautes des Wiener Hofes, an dessen Festlichkeiten sie nun seit
drei Jahren stets theilgenommen hat. Ihre Verlobung mit dem
Pniizen Max von Baden wurde daher sehr sympathisch begrüßt. Nun
ist mau natürlich auch sehr stolz darauf, daß die Herstellung der gan¬
zen, außerordentlich reichen Ausstattung Wiener Händen anvertraut
wurde. ’

Frau oder Mädchen ? In den Kreisen der oberen Vierhun¬
dert von Newyork wird es bald gänzlich ausgeschlossen sein, den Jrr-
thum zu begehen, eine verheirathete Frau mit „Fräulein" und eine
Jungfrau mit „Madame" anzureden. Die Haar-, Hut- und Klei¬
derkünstler resp. Künstlerinnen der Empire City haben sich nämlich
zusammengethan und beschlossen, durch ein weithin sichtbares Merk¬
mal an der Toilette, dem Hut oder der Haarfrisur sofort erkennen zu
baffen, ob die Trägerin derselben bereits in das Joch der Ehe ge¬
schlüpft oder ob sie der Fesseln Hymens noch ledig ist. Unverheira-
thete Modeschönen sollen fortan den Schleifenschmuck und sonstigen
Ausputz ihrer Kleider, die Garnitur ihrer Hüte und die Feder-Aigrette
oder die Blumenranke in der Ballfrisur an der linken Seite haben,
während die mit einem Gatten versehenen LadyS diesen Extrazierrat
an der rechten Seite ihres Körpers resp. Kopfes tragen. Bisher
konnte man es nur am Trauring sehen, ob man es mit einer nicht mehr
zu Habenden zu thun hatte; doch da dieses Symbol bei der eleganten
Dame meistentheils durch den Handschuh dem Blick entzogen wird,
kam es so gut wie gar nicht in Betracht. In Zukunft also wird man
es, wie bei den Damen des Orients, genau wissen, ob eine Schöne noch
„zu haben" ist oder nicht.

Wiederbelebung durch rhytmifcheS Drücken deS
Herzens.  In der Pariser „Academie de Medeckne" wurde ein Be¬
richt von Tuffier und Hallion über einen Fall von Wiederbelebung
durch rhytmisches Drücken des Herzens vorgelegt. Experimente die¬
ser Art sind an den Hunden gemacht worden, die durch Eriticken oder
Chloroformiren getödtet wurden. Das Leben konnte so während einer
Zeit wiedererweckt werden, die niemals länger als 22 Stunden ge¬
dauert har. die aber von der Art des nothwendigen operativen Ein¬
griffs abhängig zu sei, scheint. Ein e,.tsvrechender Versuch an
Menschen war indessen bisher niemals gemacht worden. Ein 24-
jähriger Mann, der mehrere Tage vorher operirt worden war, zeigte
normale Folgen der Operation, als er in Gegenwart der Operateure
von einer Ohnmacht ergriffen wurde. Nachdem Tuffier und Hallion
das vollständige Aufhören des Herzschlages fcstgestellt hatten, ver¬
suchten sic es zuerst mit künstlicher Athmung in Verbindung mit rhyth¬
mischem Ziehen der Zunge. Da diese Versuche nicht von Erfolg be¬
gleitet waren, wurde der dritte Zwischenrippenraum ausgeschnitten
und der Herzbeutel geöffnet. Dann übte Tuffier auf die Herz¬
kammern 60—80 Mal einen rhythmischen Druck aus. Es wurden
jetzt die arteriellen Pulsschläge bemerkbar, der Patient öffnete die
Augen, bewegte den Kopf und erkannte seinen Arzt. Aber nach zwei
bis drei Minuten wurde der Puls wieder schwächer, setzte von neuem
aus und kehrte erst unter dem Einfluß neuer rhythmischer Druckbe-
wcgungen wieder. Das Resultat war auch nur von kurzer Dauer
und trotz eines dritten Versuches konnte der Patient nicht völlig
zum Leben wieder erweckt werden. Die Sektion ergab, daß er einen
Blutkuchen im linken Zweige der Lungenarterie hatte. Diese Ver¬
letzung hat zweifellos genügt, um zu verhindern, daß das Zurückrufen
ins Leben von Dauer blieb, aber das auf diese Weise bewirkte vor¬
übergehende Erwachen zum Leben ermuthigt zu neuen Versuchen.

3 „Waarcnhäuser " in Zahlungsschwierigkeit.
Nach den. „Confektionär" haben die Firmen: Julius Gottschalk, Ber¬
lin Potsdamersiraße 103a. Waarenhaus für Manufaktur-, Weiß-.
Moll- und Glaswaaren. Waarenhaus Karl Schloß, Berlin. Wiener-
strcße 22  und Berliner WaarenhausL. Markus in Graudenz(In¬
haber Leopold Markus)  die Zahlungen eingestellt.

Anfrage Briefkasten.
Tin hier wellender Curgast fragt an. wo man den besten Apfelwein

hier bekommt.__

gut und billig zu haben, auch ZahIungSerleichterung. 907
_A . Reicher , Adelheidstratze 46

*) Wir freuen uns, unseren Lesern die Mittheilung machen zu
Ion"e"' to,.r “ !t  d 'eser Nummer den Abdruck einer Serie von
Artikeln über wichtige Rechtsfragen der verschiedensten Art beginnen.
‘er.e*! scher Nutzen ohne Weiteres Jedem einleuchten wird. Die
Artikel sind von praktischen Juristen unter Anlehnung an Joseph
Kürschners Lexikon des deutschen Rechts» (Berlin, Hermann Hillger
Verlag) versaßt, auf .das wir unsere Leser schon des Oefteren hin-

" Die Redaktion.

Die Nase desFürstenFerdinand.  Ein bulgarisches
Blatt bringt unter dem 22. d. Mts. folgende Notiz: Der Journalist
Sangow, ein Mitarbeiter des in Sofia erscheinenden Blattes „Pocz-
ta , veröffentlichteein Feuilleton, in welchem er auf humoristische
Weise auseinandersetzte, wie es möglich wäre, von der Beschaffenheit
der Nase eines Menschen auf dessen Charakter zu schließen. Ueber
dl; moralische Beschaffenheit jener Leute, welche lange Nasen haben,
bricht der Verfasser des Feuilletons gänzlich den Stab . Der Ober¬
staatsanwalt von Sofia hat nun in der Conclusion, welche der Jour¬
nalist aus der Länge der Nase zog, eine Majestätsbeleidig-
u n g erblickt und gegen die kühnen Physiognomen in dieser Richtung
di; Anklage erhoben. Fürst Ferdinand von Bulgarien besitzt näm¬
lich eine Nase, die über die Länge des Gesichtsvorsprungesder meisten
anderen Menschen hinausragt.

Eine fürstliche Hochzeit. Gmunden, diese Perle des Salz-
kamniergutes, die so malerisch zwischen den romantischen Traunsee
und seinen Bergeskranz gezwängt liegt, hat so manches Leid des
Hauses Hannover mit angesehn. Drum soll es auch der Schau¬
platz seiner großen Freuden werden. Am 10. Juli wird der Erb¬
prinz Max von Baden aus dem auf der Bergeshöhe ragenden, vom
KcmL von Hannover erbauten Schlosse Cumberland Marie Louise,

©asgftilifirfif,
absolut prima Glühkörper , zum Selbst-
ausfetzen, per Carton r» 12 Stück Mk . 3 50,

100 Stück Mk . 28 .- .

Urima Cyliuder,
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung,
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